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Ein starkes Stück.
Zu den gemeinsten Staatsbankerotten, in welchen das

Mische Reich um«in schweres Stück Geld geschädigt worden ist,
gehört, wie allgemein bekannt,..derjenige desKönigreichsGriechenland.
Wahrnd die ausländischen Gläubiger des modernen Hella's nach al¬
len Regeln der Kunst betrogen wurden und mit Mühe und Noth end¬
lich ein Drittel der rechtmäßig zu fordernden Zinsen erhielten, konn¬
ten die griechischen Inhaber dieser Werthe sich einer durch nichts zu
rechtfertigenden Bevorzugung freuen. Sie erhielten die vollen Zin¬
sen und Zeit genug, sich diese Papiere vom Halse zu schaffen. Die
Großmächte hätten der geradezu infamen Handlungsweise der grie¬
chischen Regierung mit Leichtigkeit durch einen mehr oder minder
scharfen 'Druck Vorbeugen können, aber es fehlte wieder einmal die
liebe Einigkeit, und alles, was verlangt wurde, war eine europäische
Finanzkontrolle. Dieser Bruch der rechtlichen Verpflichtungen durch
die griechische Regierung war um so verdammenswerther, als der
Staat bei seinen nicht -weniger wohlhabendem Bürgern nur die
Steuerschraubeetwas schärfer hätte anznzichen brauchen, und die
erforderlichen Summen wären zur Stelle gewesen. Aber die grie¬
chischeDünkelhaftigkeitund Treulosigkeit glaubte die Ausländer ein¬
fach bet Seit« fchieben zu können, und als der einen groben Rechts-
bruch bedeutende Staatsbankerott geglückt-war, war man mit einem
Male über alle Bedenken fort.

So stark der Bankerott war, noch stärker ist, was jetzt zu Tage
lammt: der griechische Staat , der sich dem deutschen Kapital gegen¬
über derartig benommen hatte, wagt es, wieder mit einer Anleihe
»ach Deutschland zu kommen. Natürlich wird sich kein Privatmann
all diesen Papieren mehr vergreifen, und wenn es di« Börsen-Jobber
thun wollen, so wird das die Achtung vor ihnen wicht vermehren;
aber leine deutsche Börse sollte es Anlassen, daß diese neue Anleihe
«»tirt wird. Es ist schon Skandal genug, daß die alten Anleihen
derzeichnet werden Essen . Ein Staat , der so gehandelt wie Grie-
hmland, hat ein für alle Mal die Achtung verscherzt, di« man einem
Mturbolke entge'genbringt. Wer so wenig auf seine Ehre achtet,
die Griechenland, verdient nicht mehr die Behandlung, die man
Leuten oder Nationen von Ehre zuwendet. Denn der Staats-
anlerott war nach unseren Begriffen ein betrügerischer.

®i<: Wirthschast, die in Griechenland geherrscht hat und durch
ttye Millionen über Millionen verpulvert wurden, war eine ganz

Mrsträubende, in der Civik-Berwaltung, wo die von Rost zerfresse-
bei Staatsbauten die rührende Hingabe und Auf-

Behörden zeigten, um nur ein Beispiel zu erwähnen, und
V weniger in Arme« und Marine. Wie unglaubliche Geschichten

ZT , des Krieges mit der 'Türkei zum Vorschein kamen, wird
«y m der Erinnerung sein, und zum Ueberfluß hat der während

, mmank°’g ^ art  angegriffene Kronprinz Konstantin von
-Ifeil ™nk b°r a^er  WE klar gethan, wie wenig Mitleid und

vernähme dir modernen Griechen verdienen. Das Ist alles nun
»eff" ^ hrere Jahre her, aber darum ist es noch-lange nicht ver-
si>en, und wenn ein solcher Staat , statt sich brav gu schämen, und

ton übel gefüllten Taschen der eigenen Unterthanen zu
a, flott von Neuem zu borgen versucht, so ist das, wie gesagt,

Auf solchen Zauber, wie staatliche Versprechungen, gesetzliche
Garantieen, welche die neue Anleihe schützen sollen, fällt bei uns
Niemand inehr hinein; wer es mit dem Betrügen gar zu arg gemacht
hat, dem schenkt man kein Vertrauen mehr. Die früheren Anleihen
waren ebenso feierlich verbürgt, wie die neue verbürgt werden soll,
und in Athen hat man sein Wort doch nicht gehalten. Also hat
Alles, was jetzt auf dem Papier steht, nicht den geringsten Werth.
Es giebt nur ein Mittel, durch welches Griechenland sich die radikal
verlorene Achtung wieder gewinnen kann, nämlich, daß Negierung
und Volksvertretung sich aus dem Sumpf der Ehrlosigkeit aufrafsen
und freiwillig Mittel bereit stellen, welche es ermöglichen, die Hartge¬
schädigten alten StaatsgläNbigereinigermaßen zu befriedigen. Et¬
was anderes giebt es nicht, namentlich ist mit Redensarten und
großen Worten gar nichts gethan. Ob ein Königreich oder ein ein¬
zelnes Individuum, wer Ehrenpflichten und Ehrenwort auf sich
nimmt, muß ihnen auch gerecht werden, selbst dann, wenn es nicht
leicht ist. Aber für Griechenland-war die Erfüllung seiner Ver¬
pflichtungen gar keine Herkülesarbeit, im 'Lande steckt Geld genug.
Man wollte es nur für den Ausländer nicht hergeben.

Wiesbaden , 21 . März.
Fürst Herbert Bismarck

wird unter Umständen doch wieder für den Reichstag kandidi-
ren. Wie er in einem Provinzblatte mittheilen läßt, verzichte er
auf eine Wiederwahl in den Reichstag nur dann, wenn sich eine
jüngere Kraft finde, die Aussicht auf Erfolg habe. Andernfalls
wolle er, sofern die Wähler ihm ihr Vertrauen bewahren, seine Can-
didatur aufrecht erhalten. Das heißt so viel als Fürst Bismarck
kandidirt im Wahlkreise Jerichow doch wieder, der nur durch seine
Kandidatur Aussicht hat, nicht wieder in die Hände der Freisinnigen
zurückzufallen, sondern den Konservativen erhalten zu bleiben.

Das neue Handwerkergesetz.
Die Handwerkskammer zu Wiesbaden schreibt uns zu dem neuen

Handwerkergesetz, daß sich die aus dem in Rede stehenden Gesetze er¬
sichtliche Organisation des Handwerks stufenförm/g ausbaut: In¬
nungen— Jnnungsausschüffe— Jnnungsverbände— Handwerks¬
kammern. Deutschland hat 71 Handwerkskammern, die sich ihrer¬
seits organisirten zu einem„Deutschen Handwerks- und Gewer-be-
kammer-Tag". Wählbar zur Handwerkerkammer sind nur Hand¬
werker, welche einer Organisation angehören(Innung, Gewerbe¬
verein, der mindestens zur Hälfte aus Handwerkern bestehen muß —
Handwerlerverein). Nicht organisirte Handwerker sind nicht wähl¬

bar und dürfen auch nicht wählen. Die Organisationen bilden den
Unterbau der Kammer' und sind gerade jetzt nöthig, weil die Kam¬
mer mit ihnen verkehren muß (sie hat in ihrem Bezirk nahezu 30 000
selbständige Handwerker und kann daher nicht wohl mit dem Ein¬
zelnen verkehren). Zum Lehrlingswesen:  Der Lehrvertrag
muß binnen vier Wochen nach Beginn der Lchre schriftlich abgeschlos¬
sen werden und inhaltlich dem Wortlaut der R.-G.-O. genügen,
sonst ist der Lehrherr strafbar und rechtlos. Der Lehrvertrag muß
unterschrieben sein von dem Lehrherrn, dem Vertreter des Lehrlings
und dem Lehrling selbst. Zum Halten und Anleiten von Lehrlingen
ist überall nur befugt, wer im Besitz der 'bürgerlichen Ehrenrechte ist.
Für das Handwerk  gilt seit dem 1. April 1901 besonders:
Lehrlinge anleiten darf nur Derjenige, welcher1. mindestens 24 Jah¬
re alt ist, 2. nach ordnungsmäßiger Lehrzeit die Gesellenprüfung be¬
standen hat, oder mindestens seit 5 Jahren ein Handwerk selbständig
und persönlich betrieben hat older ebensolange als Werkmeister oder
in ähnlicher Stellung thätig gewesen ist. Die Lehrlinge, welche am
1. April 1901 bereits angenommen waren, dürfen ausgelehrt werden.
Werden im 'klebrigen unbefugt Lehrlinge gehalten, so sind sie seitens
der Behörde wegzunehmen und der Lehrherr ist strafbar. Doch übt
die Handwerkskammerüberall Nachsicht und gestattet die Erwerbung
der Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen durch Nachholung der
Gesellenprüfung— wie sie -auch die Nachholung des Lehrvertrages
straflos gestattet— natürlich nur für die nächste Zukunft, weil die
Handwerker noch zu wenig vertraut sind mit den gesetzlichen Erfor¬
dernissen. Die Gesellenprüfung  muß seitens des Lehrlings
am Schluffe der Lehrzeit und vor Entlassung aus der Lehre abgelegt
werden. Die Anmeldung hat bei dem Vorsitzenden des zuständigen
Prüfungsausschusses, welcher bei den Vorständen-der Organisatio¬
nen (Innungen, Gswerbevereine und Handwerkerverein) zu erfragen
ist, zu geschehen. Die Prüfung muß erfolgen vor dem Prüfungs¬
ausschuß der Innungen oder der Handwerkskammer, andere Prüf¬
ungen haben keine Geltung mehr. Den Meistertitel  im
Handwerk darf seit dem 1. Oktober 1901 nur noch derjenige Hand¬
werker führen, welcher die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen
besitzt und die Meisterprüfung bestanden hat. Ohne die letztere darf
den Meistertitel führen, wer am 1. Oktober 1901 bereits selbständig
sein Handwerk betrieb und die Befugniß zur Anleitung von Lehr¬
lingen hatte. Wer unbefugt den Meistertitel führt, ist strafbar. Die
Meisterprüfung wird abgelegt vor epier Meisterprüsungskommisfion,
welche aus 5 Handwerksmeistern besteht, welche auf Vorschlag der
Handwerkskammer durch den Herrn Regierungspräsidenten ernannt
werden. Sie vollzicht'sich nach einer Prüfungsordnung, welche
durch die Handwerkskammer zu erlassen und durch den Herrn Mi¬
nister-für Handel und Gewerbe zu genehmigen ist. Damit ist der
Meistertitel im Handwerk unter gesetzlichen Schutz gestellt und es
kann ihn kein Unberufener mehr führen. -Die idealen Vortheile der
Gesellen- und Meisterprüfung find nicht zu verkennen. Die wirth-
schaftlichen Bortheile liegen bei der Gesellenprüfung in der Haupt¬
sache darin, daß sie zur Anleitung von Lehrlingen berechtigt, ohne
welche Beoechii-gnng auch der Meistertitel— trotz Meisterprüfung—
nicht geführt werden darf . Bei der Meisterprüfung stehen eben¬
falls ganz erhebliche wirthschaftliche Vortheile in Aussicht; deun
mit der Einführung des Befähigungsnachweises— der für das

I Kleines Feuilleton.
>ndE^ Eche Leiden eines Deserteurs. Mit erfrorenen Händen
Slrti/r un** verhungert wurde am Freitag Nachmittag der
fetfi 'r ®r °3 er  von der 1. Batterie der Oldenburger Artillerie-
u in einem Schuppen bei Wildenloh aufgefunden. Kröger

I V öor  acht Tagen abends in der Absicht, nach Holland
k»--̂ ^̂ nnen von seinem Garnisonort Oldenburg entfernt. Da

» r ^ mittel besaß, wollte er zu Fuß nach der Grenze reisen.
ttet sm'P . eines Brotes, bekleidet mit Dienstmütze, Zivilrock, eige-
^ / ^ ärhose und Stiefeln, erreichte er abends spät den zwischen
fei ^ Ur? "vd der Ems gelegenen Torflandstrich, den Wildenloh,

ms * bor  Entdeckung übernachtete er in einem Dickicht. Bei
f s ^ ^ t eintretendcn Kälte erfroren ihm Hände und

daß er am andern Morgen nicht mehr weiter kommen
im verblieb dann in diesem Zustande fünf Tage und Nächte

sein Mundvorrath ausgezehrt war und sich beißen-
«MÄRer einstellte. Kriechend auf allen Vieren schleppte sich der
^elun e ^ ^erteur bis in die nächste Nähe menschlicher An-

»3m und verbarg sich in einer Scheune, woselbst er vom Be-
HtmB»tn !.en  aufgefunden wurde. Dieser machte sofort Mittheil-
«ijejj, ^ Truppentheil, welcher die Abholung des Flüchtlings in

^ankcnwagen und Einschaffung zum Garnisonlazareth
öiem, h E- Kröger hat schon einmal einen Fluchtversuch unternom.

' urd̂ aber ütm  | ejj, er eig enen  Mutter wieder eingeliefert.
| Cccil Rh ödes, lieber die Krankheit von Cecil

ich donm diele unrichtige Angaben in die Welt gesetzt, wird
teW<fT^ 3ina pectoris, bald von Herzfehler, bald von Nervosität
fezt j? en' daß es wohl gelegen kommt, wenn ein alter Kimberleyer
feintm 7J*den Gewohnheiten und Leiden des Herrn Rhodes be-
»3)ie aj ' °lese Jrrthümer in der „Rhein. Wests. Ztg." richtig stellt,
dchtz? °? 'deit des Herrn Rhodes ist", so schreibt jener Arzt, „gar

etcä"ls das gewöhnliche Delirium tremens der chronische
in seinen letzten Stadien, die durch hochgradige

S beroe' Eiges Darniederliegen der Verdauung und Entar-
Via ' l, v r charakterisirt sind. Mit diesem chronischen Alkoho.

und besonders mit der Trinkerleber hat es in Südafrika

eine ganz andere Bewandtniß, als bei uns in Europa. Infolge des
viel lebhafteren Stoffwechsels kommt der von den südafrikanischen
Gewohnheitstrinkern, deren Zahl zumal in englischen Kreisen Le¬
gion ist, verbrauchte Alkohol nicht mit der Schnelligkeit und dem
Maße zu schädlicher Einwirkung auf die Organe als hierzulande.
Diese Leute treiben ihr Laster Jahrzehnte, ohne daß, abgesehen von
ihrem moralischen Verfall, andere als Verdauungsstörungensie
nöthigen, ärztliche Hilfe zu suchen. Dann aber tritt plötzlich ein Col-
laps ein, so schwer, wie er selten in Europa mit so acut verlaufenden
allgemeinen Vergiftungs- und Lebersymptomen vorkommt. In der
That handelt es sich um eine unter den peinlichsten Erscheinungen
binnen drei bis vier Tagen unweigerlich zum Tode führende Leber¬
schrumpfung von solcher verblüffenden Schnelligkeit der Entwicke¬
lung, daß man im Laufe eines Tages die bisher stark angeschwol¬
lene Leber auf das denkbar kleinste Volumen zusammenschrumpfen
fühlt. In diesem Stadium befindet sich Cecil Rhodes noch nicht,
steht aber aller Wahrscheinlichkeit nach, nahe davor. Die nicht zum
ersten Male, sondern in den letzten Jahren wiederholt aufgetrete-
nen Anfälle hochgradiger Herzschwäche (Herzinsufficienz) hätten
ihm und seinem Arzte eine ernste Warnung sein sollen. Aber Dr.
Jameson, der nicht nur in politischen Räuberangelegenheiten, son¬
dern auch als Arzt der Berather seines Hierin und Meisters ist —
trinkt selbst! Es verlohnte sich wirklich einmal, die Geschichte des
„Kimberley Club" und das ganz unter der Maske „feiner" äußerer
Formen dort vor sich gehende wüste Treiben des ausführlichen zu
schildern, um der Welt die Rhodes, Jameson und ihre Helfershelfer
in ihrer ganzen nackten llnmoralität zu zeigen. Cecil Rhodes kann¬
ten zu meiner Zeit (Mitte der 90er Jahre ) noch eine Menge alter
Kimberley-Einwohnern aus den 70er und 80er Jahren als den in
schäbiger Kleidung, in langem, braunem Ueberzieher mit der Whisky
bottle in der inneren Seitentasche durch die Straßen trottenden
Abenteurer. Als er dann Premierminister der Kapkolonie wurde,
verfeinerte er sich wenigstens in seinem Aeußeren etwas, und das
war ja auch nöthig, um die innere Verderbniß des Whiskysclaven
zu verdecken!"

Eine nette Anekdote, die dem französischen Botschafter in Pe¬
tersburg, Marquis de Montebello, passirte, erzählt eine Londoner

Wochenschrift oder wärmt sie, richtiger gesagt, wieder auf. Marquis
Montebello sprach mit dem Großfürsten Wladimir eines Tages
über Diebesgeschichten und sagte, einige Anekdoten erzählend, die
Pariser Diebe müßten doch die geschicktesten der ganzen Welt sein.
Der Großfürst war der Ansicht, daß die Petersburger Langfinger
keinen ausländischen nachständen und bot dem Botschafter an, mit
ihm zu wetten, daß gelegentlich eines Diners, das am nächsten Tage
bei dem Großfürsten stattfinden sollte, dem Marquis irgend etwas
gestohlen werden sollte, was er bei sich habe. Die Wette wurde ange¬
nommen und der Großfürst „bestellte" sich bei der Polizei den be-
sten Dieb, den man gerade in Gewahrsam habe, für den nächsten
Tag. Der Langfinger wurde in eine Livre gesteckt, bekam genaue
Instruktion und außerdem wurde ihm versprochen, daß er sofort in
Freiheit gesetzt werden sollte, wenn er seine Sache gut mache. Dem
Botschafter war freigestellt worden, irgend einen Gegenstand zu
nennen, den er bei sich habe, um so die Aufgabe des Diebes noch zu
erschweren, und er bezeichnete seine Uhr als den zu stehlenden Ge¬
genstand. Dem Dieb war gesagt worden, daß er dem Großfürsten
ein Zeichen geben sollte, wenn ersein Werk vollbracht habe. Bevor
das Dessert noch abgetragen war, fragte der Großfürst den Bot¬
schafter, der sich gerade angelegentlichst mit seiner Nachbarin un-
terhielt, wie spät es sei. Seine Excellenz griff in die Tasche und
brachte unter allgemeinem Gelächter eine — Rübe hervor; er griff
in die anderen Taschen, aber nur um zu entdecken, daß eine goldene
Dose ebenfalls fehlte, selbst ein Ring war verschwunden. Der Dieb
wurde herbeigerufen, und Großfürst Wladimir befahl ihm, die ge¬
stohlenen Werthsachen seinem Opfer wieder zu geben. Groß war
aber seine Verwunderung, als der Dieb nicht nur eine Uhr, sondern
zwei Uhren, zwei Ringe und verschiedene andere Sachen produzirte.
Der geschickte Langfinger hatte dem Großfürsten selbst ebenfalls
alle Werthsachen abgenommen, die er bei sich hatte. Der Dieb wurde
mit dem guten Rath entlassen, seine Talente künftighin besser zu
verwerthen. - /

Ein modernes Pompeji soll in Alaska existiren, indem eine
plötzliche vulkanische Eruption nahe Cookinlet die ganze Ortschaft
Konai in Lavamassen begrub. Die Einwohner flüchteten, dem
Berl. Tgbl. zufolge, rechtzeitig, verloren aber ihre ganze Habe. Das
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Bauhandwerl bereits beschlossen ist — darf nur noch Derjenige ein
Handwerk betreiben, welcher zur Führung des Meistertitels berech¬
tigt ist.

Die Frauenrechtlerinnen beim Reichskanzler.
Gestern Mittag wurde eine Deputation des Vereins für Frau-

en-Stimmrecht vom Reichskanzler empfangen. Fräulein Dr . jur.
Anita Augspurg sormulirte die vom Verein zunächst angestrübten
Reformen, die in einer Adresse zusammengefaßt dem Reichskanzler
übergeben wurden. In der Adresse wird um Aufhebung der ver¬
einsrechtlichen Beschränkungen der Frauen gebeten, ferner um Auf-.
Hebung von Ziffer 6 des § 361 Str .-G .-B . und weiter darum, daß
durch Reichsgesetz bestimmt werden möge, daß nach vollgültig abge¬
legter Maturitätsprüfung das weibliche Geschlecht das gleiche
recht auf Immatrikulation an den Hochschulen habe, wie das männ¬
liche, daß bei der in Aussicht gestellten Reform des Mädchenschul¬
wesens in Preußen eine Anzahl sachverständigerFrauen herangezo¬
gen werden. Schließlich soll der Privat -Initiative bei Reformver¬
suchen für Mädchenschulen nicht hindernd in den Weg getreten und
die Errichtung obligatorischer Fortbildungsschulen für Mädchen ein¬
geleitet werden. Der Reichskanzler erwiderte, er werde sowohl den
Bundesrath wie den Reichstag in für die Frauen günstiger Weife
zu beeinflussen suchen. Uebrigens denke man im Kultusministerium
an eine Reform des Mädchenschulwesens, wenn man sich auch noch
nicht zu einer umfassenden Umgestaltung entschließen konnte. Der
Reichskanzler versprach dahin zu wirten , daß der Staat wenigstens
privaten Gründungen nicht mehr entgegen trete, wie s. Zt. in Bres¬
lau und Köln.

Uever die Lage im rheinisch-westfälischen Kohlenrevier
schreibt die Boch. Zig.: Ueberall Feierschichten, Lohich-rabsetzungen,
Arbeiterentlassungen. In Bergarbeiterkreisenist man auf das Koh¬
lensyndikat sehr schlecht zu sprechen; man meint, daß die Geschäfts¬
lage eine günstigere fein werde, wenn das Syndikat nicht nur die
Verkaufspreise für das Ausland , sondern auch für das Inland in
erster Linie herabsetze. 'SDte nichtsyndicirten Zechen sind, weil sie
billiger verkaufen, mit Aufträgen überhäuft . . . . Die Stimmung
unter den Bergarbeitern wird täglich muthloser; es fehlt nicht an
Aeußerungen, daß es noch zu einem Streik kommen werde, gegen den
der von 1899 ein Kinderspiel sei.

Deutschland und der Vatikan.
Dem römischen Correspondenten des Berliner Tageblatt wird

aus der Umgebung des Papstes bestätigt, daß die Ernennung des
Erzbischofs Simar von Köln zum Kardinal im nächsten Consisto-
rium erfolgen wird. Die beiden deutschen Jubiläumsmissionen des
General-Oberst von Loe und des Fürsten von Dettingen hätten im
Vatikan einen so vortrefflichen Eindruck gemacht, daß die Bezieh¬
ungen zu Deutschland erheblich gewinnen dürfen.

Nachspiel zum Fall Bredenbeck.
Aus Dortmund berichtet der dortige „Gen-Anz." : Nachdem der

frühere verantwortlich zeichnmde Redakteur der hier erscheinenden
„Rheinisch-Westfälischen Arbeiterzeitung", Anton Bredenbeck aus
Hombruch durch mehrere Artikel wegenBeleidigung 'verschiedener Or¬
gane zu einer Reihe von Gesängnißstrafen veruriheilt worden und
die Strafen zum Theil verbüßt hat , hat die verantwortliche Zeich¬
nung der genannten Zeitung der Redakteur Bruno Paul Alexander
Harnisch von hier übernommen. In der Zeitung ist über die Ber-
urtheilung des Bredenbeck und insbesondere über die 'demselben bei
Gelegenheit einer Abführung zu Theil gewordenen Fesselung viel
geschrieben worden. Ein in dieser Beziehung abgedruckterArtikel
kurz nach der letzten Verurtheilung des Bredenbeck, hat nunmehr den
Redakteur Harnisch wegen schwerer Beleidigung des Richterkollegi-
ums der Strafkammer unter Anklage gebracht. Harnisch hat aus
seiner seitherigen RedaktionsthätWkeit wegen Beleidigung durch die
Presse schon drei Monate Gefängniß und zwei Geldstrafen erlitten.
Der zur Anklage stehende Artikel, überschriüben mit : Rechtsprechung
und Strafvollzug in Dortmund , ist äußerst scharf gehalten. Nach
längerer Berathung des Gerichtshofes verkündete der Vorsitzende ein
Urtheil dahin, daß die damalige erste Strafkammer durchaus nach
bestem Wissen gegen Bredenbeck geurtheilt habe. Der Angeklagte
habe die Richter durch die Behauptung , es sei eine bewußte Rechts¬
beugung begangen, schwer beleidigt, eine schwerere Anschuldigung
könne gegen einen Gerichtshof nicht gerichtet werden. Der 8 193
habe dem Angeklagten versagt werden müssen, da dessen Absicht, zu
beleidigen, aus der Form des Artikels, der prägnanten Schrift , dem
gesperrten Druck zu deutlich hervorgehe. In Anbetracht der schwe¬
ren Beleidigung ist gegen den Angeklagtenauf 8 Monate Gefängniß
erkannt.

Bestehen eines Vulkans war bisher völlig unbekannt. Die Ortschaft
war außer von Eingeborenen Tlinkiten nur von Fischern und Gold¬
suchern bewohnt. Ihr Unglück wurde durch ein Erdbeben und durch
eintretende Springfluthen vergrößert , so daß die Katastrophe an¬
scheinend einen ganz unvergleichlichen Schrecken mit sich brachte.
Der Gewährsmann der Katastrophe ist der griechisch-katholische
Priester , der in Kanai seine Gemeinde hatte. Cookinlet liegt im süd-
lichen Alaska.

Höherer Spiritismus im Ossizierskastno zu Tientsin. Dem seit
1. Januar in Tientsin erscheinenden Wochenblatt für die ostas. Bri-
gade entnehmen wir die nachfolgende launige Geschichte: Im Of¬
fizier-Casino zu Tientsin waren dem chinesischen„Haushofmeister"
nach deutschem Gelde etwa 35 M . entwendet worden. Der Dieb
konnte sich nur unter den chinesischen Bediensteten befinden. Der die
Untersuchung leitende Offizier versammelte das gesammte Personal
und verkündete den Leuten, daß der Spitzbube sich in ihrer Mitte
befinde. In längstens einer Stunde werde er den Spitzbuben gefaßt
haben, so viele Zeit brauche er, um sich mit dem deutschen Fuchs¬
gott, einem berühmten Zauberer , in Verbindung zu setzen. Nach
Verlauf einer Stunde wurden alle Bediensteten in ein ganz dunk-
les Zimmer geführt, in dessen Mitte der Tisch stand, auf dem das
gestohlene Geld gelegen hatte . „Ein Jeder wird jetzt einzeln in dieses
Zimmer treten und zuerst die rechte und dann die linke Hand fest
auf dm Tisch drücken und dann mit hochgehobenen Händen in das
Nebenzimmer treten." So geschah es denn auch. 9hm ging der Offi¬
zier direkt auf einen der boy sAufwärters los und bezeichnete ihn als
den Dieb. Mit zitternden Gliedern , den hellen Angstschweiß auf der
Stirne , gestand dieser Bursche sein Vergehen ein. Was war gesche¬
hen ? Eine findige, wahrscheinlich mit Spreewasser getaufte Casino-
Ordonnanz hatte die Zwischenzeit benutzt, um die Tischplatte tüchtig
mit Fett und Oel zu beschmieren und dann mit Ruß schwarz zu
färben. Dir Unschuldigen hatten natürlich arglos ihre Hände auf
den Tisch gelegt, der Schuldige dagegen hatte sich aus abergläubi¬
scher Furcht daran vorbeigestohlen. Infolge dessen hatten alle an¬
deren kohlrabenschwarzeHände, nur die Hände des Diebes strahlten
in der Farbe der „Unschuld."

Wiesbadener General-Anzeiger_
Tie Affarre Grimm.

Aus Warschau wird Lemberger Blättern gemeldet, daß der aus
Nizza zurückberufeneGeneral Puzyrewski sich direkt nach Peters¬
burg begeben hat. Auch der verhaftete Oberst Grimm wurde gestern
dorthin befördert. Wegen Begünstigung der Spionage wurde die
Frau des ehemaligen Oberst Bergsträm verhaftet.

Der Streiki« Oberitalien.
Nach einem Telegramm der Boss. Ztg. aus Rom wird offiziös

die Erwartung ausgesprochen,, daß die beträchtlichen militärischen
Maßnahmen ran oberitalienischen Ausstandsgebiet Zusammenstöße
'verhindern und den Parteien eine friedliche Lösung des Konfliktes
aufdrängen werde. Andere Meldungen sprechen von erhöhter Er¬
bitterung der Ausständigen infolge des Eintreffens fremder Ersaß-
arbeiter und des hartnäckigen Widerstandes der Grundbesitzer, deren
Drohung, die Grundstücke unbebaut zu lassen, viele Landarbeiter
zum Umfallen bringt.

Die Kabinetskrise in Serbien.
Die Ursache des Donnerstag Abend erfolgten Rücktritts des Cabi-

nets, der bisher nicht angenommen worden ist, liegt in der aber¬
maligen scharfen Opposition, welche die Mehrheit der Skupschtina
bei der Berathung des Civilbeamtengesetzes dem Justizminister
machte. Es waren jedoch die allgemeine Unhaltbarkeit der Regier¬
ung, namentlich wegen stockender Anleiheiv ersuche, sowie sich ver¬
schärfender Finanzklemme, die tieferen Gründe. Wie verlautet,
wurde Nachts in dem radikalen Club der Skupschtinamchcheit ein
zur Nachgiebigkeit drängender Vorschlag durchgebracht. Die Re¬
gierung traf Anstalten zum Ankauf der hiesigen Zuckerfabrik, die
deutschen Unternehmern gchört. Der Betrieb soll demnächst einge¬
stellt werden, weil wegen der hohen Verzehrsteuer der Wettbewerb deS
Auslandes nicht ausgehalten 'werden konnte.

Der Club der Regierung sandte ein« Deputation zmu Mi¬
nisterpräsidenten Vuice, um ihn zu versichern, die Skuptschina-
Mehrheit sei bereit, dem Cabinet Genugthuung zu geben und der Re¬
gierung ein Vertrauensvotum zu ettheilen. Falls trotzdem die De¬
mission angenommen werden sollte, hat General Gruice, Gesandter
in Constantinopel, die meisten Chancen, mit der Cabinetsbildung
betraut zu werden.

Die Mächte in Ostasien.
Der russische und der französische Botschafter überreichtenam

Mittwoch persönlich dem Reichskanzler Grafen Bülow die Note über
di- ostasiatrsche Frage . Unzweifelhaft muß di« russisch-französische
Erklärung als ein Gegencoup gegen den englisch-japanischen Ver¬
trag vom 30. Januar 1902 angesehen werden. Wie der National-
Zeitung zufolge in diplomatischenKreisen angenommen wird, stellt
die Ausdehnung des europäischem Zweibundes zwischen Frankreich
und Rußland auf Ostasien zugleich ein der Erhaltung des Friedens
dienendes Gegengewicht gegenüber dem im äußersten Orient bereits
bestehenden Zweibunde zwischen England und Japan dar. Hervor¬
gehoben zu werdM verdient, daß die Gruppirung der Mächte nun¬
mehr endgültig erfolgt zu sein scheint. Aus der einen Seite stehen
die Mächte, di« politische Interessen in Ostasten haben: England und
Japan , Rußland und Frankreich. Ans der anderen Seite müssen
diejenigen Mächte unterschieden werden, die lediglich wirthschastliche
Interessen erstreben: Deutschland, die Bereinigten Staaten , Oester¬
reich-Ungarn und Italien.

Der „Siihneprinz" Tschun
hatte s. Zt. eine große Anzahl Geschenke nach Berlin mitgebracht,

deren Annahme aber mit Rücksicht auf den besonderem Charakter der
Sühnemission abgelehnt wurde. Auf ein« erneut« Bitte 'des Prin¬
zen, wenigstens zu gestatten, daß die Gegenstände den chinesischen
Sammlungen der königlichen Museen von Berlin überwiesen wer¬
den möchten, ist nunmehr die kaiserliche Erlaubniß eingegangen, je¬
doch mit der Bemerkung, daß auch andere deutsche Museen berücksich¬
tigt werden sollen.

Der Krieg i« Südafrika.
Der Admiral Lord Charles Beresford rügte gestern bei einem

Bankett der Marine -Architekten 'verschiedene Mängel der britischen
Marine , indem er erhärte , er würde vwn Stadt zu Stadt ziehen,
um diese Mängel aufzudecken, selbst auf die Gefahr hin, vor ein
Kriegsgericht gestellt und aus der Marine entfernt zu werden.

Lord Roberts traf am Mittwoch zur Besichtigung der demnächst
nach Africa zu befördernden neuen Neomanry-Formationen im
irischen Standlager in Curagh ein, äußerte sich sehr befriedigt
über die Erscheinung und die Bewegungen der ihm vorgeführten
irischen Reiter und legte ihnen dringend ans Herz, sich mit Eifer
den Verhältnissen der südafrikanischen Kriegführung anzupassen.
Ganz besonders aber hob er die Rothwendigkeit sorgfältiger Pferde¬
pflege hervor und gab seinen Zuhörern zu erwägen, daß , falls die
Pferde nicht leistungsfähig seien, die ganze Truppe ihren Werth der-
liere. Lord Kitchener schreibt mir , bemerkte der Oberbefehlshaber
im Laufe seiner Ansprache: „Ich habe die größte Roth in der Welt,
die Leute die ich hier habe, beritten zu machen. Schicken Sie mir ja
keine Reiter mehr zu, wofern sie nicht für ihre eigenen Pferde zu
sorgen wissen. Denn ich kann den Leuten nicht ein über das andere
Mal neue Pferde liefern, die doch nicht sorgfältig gepflegt werden."
„Sie müssen sich darüber klar sein" fuhr Lord Roberts fort , „daß,
wenn Sie nicht für Ihre Pferde sorgen, Sie in Blockhäuser gelegt
oder zur Bewachung der Verbindungslinien verwandt werden. Ge¬
gen den Feind werden Sie dann nicht geführt. Ich mache Sie daher
nochmals darauf aufmerksam, daß die Hauptsache stets ist, nach
Pferd und Sattel zu sehen. Lassen Sie nie Ihre Pferde ohne Wasser
und Futter , wenn es nur irgendwie in Ihrer Macht steht."

Die Buren -Delegirten Wolmarans und Wessel hüben gestern,
wie beim Berliner Tageblatt aus Newyork depeschirt wird , die RÄck-
reis« aus Amerika angetreten. Sie sagten, eS sei nicht nöthig, Mu¬
nition nach Südafrika elnzuführen. Die Buren bekämen alles um¬
sonst von den englischen Soldaten . Es könnte daher auch in Ho-
boken bei 'dem Dockbrande für die Buren bestimmte Munition nicht
zerstört worden sein. Ihre Reise sei durchaus von Erfolg gewesen.

* London , 20. März . Die Emission von 40 Millionen Pfd.
Sterling der Kriegsanleihe  wird bereits in den nächsten Ta¬
gen erfolgen.

* London , 20. März . Gestern wurden 1100 Offiziere und
Mannschaften nach Südafrika eingeschisft.

Deutschland.
* Berlin , 20. März . Der K a i s e r hat seinen Dank an di«

Tochter des amerikanischen Präsidenten, die Taufpathin seiner neuen

17. Jahrgang. Nr. tzg
Dacht „Meteor", dadurch besonderen Ausdruck gegeben. bafTetTto
aus Wilhelmshaven gemeldet wird, der Stationshacht D 2.' b»
Namen „Alice" verlieh. — Seitens der chinesischen Regierungm
nunmehr, wie die Germania mittheilt, di- letzt « Rat«  der do^
deutschen Auswärtigen Amt für die Zerstörung 'des deutsche kjjj
lischen Missions-Eigenthums in Tsining ausbedungenen EntschWg',
ung gezahlt worden.

* Berlin , 20. März . Eine Ged ächtnißfeier  ^
ermordeten deutschen Gesandten in Peking, Freiherrn von Keitckr
wird am 20. Juni , dem zweiten Jahrestag « jenes Verbrechens, in
Berlin geplant. Es wird dazu eine besondere Dichtung vorbereitet
und die ersten künstlerischen Kräfte sollen Mitwirken.

* Breslau , 21. März . Die gestrige R e i chs t a g s - r si ^
wähl  in Breslau -West 'ergab folgendes Resultat : Eduard Bern¬
stein <Soz .) 14 693, Hei'lberg (fr . Bolksp.) 6428, Bellervde(tonf.)
4474, von Mosch (Antis .) 323 Stimmen . Ersterer ist somit ge¬
wählt.

Preußischer Landtag
* Berlin , 20. März . Im Abgeordnetenhause

wurde heute die erste Lesung der N eb e n b a h n v o r l a g e fortge=
setzt. Dabei interesfiren uns besonders die 'Verhandlungen, betref¬
fend:

Nassauische Sekundärbahnen.
Dr . Lotichius (natl .) : Mein verehrter College Macco Hai

bereits gesagt, daß man von dieser Vorlage mehr erwartet hat, als
sie thatsächlich bringt. Sie gewährt ja dem Osten einige SekuMi-
bahnlinien, aber dem Westen sozusagen keine. Herr Macco hat auch
schon einen Theil dieser Linien genannt. Ich möchte aber hinzu-
sügen, daß z. B . die Linie von Weilburg nach Usingen  noch
nicht fertig gestellt fft, welche wiederholt hier im Hause verlangt
worden ist. Ich bitte den Minister für Beschleunigung zu stigen.
Für Kleinbahnen werden ja jetzt 20 Millionen verlangt, asso.weit
mehr als früher. Aber ich muß doch sagen, daß ich dem Abg. v.
Bockelberg zum Theil zustimmen kann. Man ihat von dm Klein¬
bahnen mehr erhofft, als sie wirklich gebracht haben. Das Klein¬
bahngesetz ist vor etwa 10 Jahren verabschiedet wordech und eine
Reihe von Kleinbahnen ist ausgesllhrt oder in Ausführung begrif¬
fen. Aber nicht alle Kleinbahnen haben den wirthschaftlichen In¬
teressen der betreffenden Bezirke genügt. Das mag zum Theil da¬
ran liegen, daß die betreffenden Kleinbahngesellschaften sich nicht auf
einer so soliden Basis befinden, wie es erwartet werden mutzte, da¬
mit sie alle Verpflichtungen und Bedingungen erfüllen können, die
man ihnen auferlegt hat und welche auch völlig berechtigt waren. Es
dürfte sich empfehlen, d'aß nur solchen KleiNbahngesellschaften staat¬
liche Subventionen gewährt werden, die dargethan haben, daß sie sich
auf solider Grundlage befinden. Wir haben Uber Kleiabahngeiell-
schasten, welche sowohl vom Staat , wie Pich von provintzialständi-
schen Verbänden Subventionen erhalten haben und darm den Be¬
trieb nicht so aufrecht erhalten können, wie es erwünscht ist und wie
es ihnen auch zur Bedingung gestellt war. So sind z. B. im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  in den Kreisen St . Goarshau-
s e n und U n t e r l a h n zwei Kleinbahnen errichtet worden, denen
Subventionen vom Staat und vom communalständiischen Verbände
gewährt sind. Die Kleinbahnen sind zum Theil, aber noch mcht
vollständig, fertiggcstellt, und die Gesellschaften befinden sich in einer
finanziell nicht günstigen  Lage . Ich bitte den Minister, al¬
les zu thun, damit das bedeutende Unternehmen nicht stecken bleibt.
Ich gebe mich 'der Hoffnung hin, daß auch der kommunalständische
Verband einen weiteren Zuschuß gewährt. Es empfiehlt sich, W*
weiteren Zuschüsse erst dann zu gewähren, wenn dargethan ist,
die Gesellschaft sich aus einer soliden Grundlage befindet und
Verpflichtungen für die Zukunft erfüllen kann. Wie in diesem, st
ist es auch in anderen Bezirken, und ich möchte meine Wirte verallgk»
meinem. Endlich hoffe ich, daß die nächste Sekundärbahnvorlage
auch eine Reihe neuer Eisenbahnlinien bringen wird , daß die östliM
und namentlich die westlichen Provinzen bedacht werden; geraK du
letzteren sind in der letzten Zeit wenig berücksichtigt worden. (W*
fall.)

Die Berathung der Vorlage wird morgen fortgesetzt.

* Berlin , 20. März . Im Herrenhaus«  wurden
zunächst kleinere Vorlagen und Petitionen erledigt und dann er .
setzentwurf betreffend den Erwerb von Bergwerks-Eigenthum̂ .
Oberbergamtsbezirk Dortmund be rächen. Graf Hohentha
tragt - die unveränderte Annahme der Vorlage nach dem Besch"dM
Abgeordnetenhauses und die Annahme einer Resolution, ^ ona
Erwartung Ausdruck gegeben wird , daß bei der Einrichtunĝ^ ^ Z
Bergbau -Betriebes im Sinne der Arbeiterwohlfahrt die nor
digen Staatsmittel gewährt, insonderheit auch für die " e<S . s
beider christlicher Confefsionen im Bedarfsfall - die fte

steht u. A . die Vorlage betreffend Zusammenlegung von
stücken.
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debattelos unverändert genehmigt. Desgleichen gelangte1 ^
lutton zur Annahme. Die Novelle zum Gesetz betreffend da b ^
recht an Privat - und Kleinbahnen und die Zwanzsvollstreâ ^
denselben'wurde mit einigen unwesentlichen Aenderungm en
genommen. Es folgte die Berathung des Antrages Graf t
betreffend Herabsetzung de s Fideicommiß-Stempels . ^
Debatte wurde der Antrag Mirbach angenommen. ^ > g
wurden noch Petitionen erledigt. Aus der morgigen

Aus der llnigegend. ^
I. Biebrich, 20. März . Der Krankenhau ? r>er^

gestern Abend seine Hauptversammlung im Schaub 'schen die
Aus dem Jahresbericht ist hervorzuheben, daß in
Freude über den vollendeten Krankenhaus-Anbau zuw ^ an^
kommt, welcher es ermögliche, daß eine größere Anzab weIi)e#
welche sonst in die Wiesbadener Krankenhäuser verbraa-̂ ^ ^^ ,.
mußten , hier Genesung finden könnten. Die Anzahl der
ten Kranken habe in diesem Jahre 587 gegen 496 rm
und die Zahl der Krankentage 11955 gegen 10986 nn W“
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■n.  März 1S02.
U- -  Schlüsse spricht der Bericht allen Denen, welche
fc£lTa0f ';miffiae Gaben und sonstige Zuwendungen die humanen
durch stst Vereins unterstützen halfen, Dank aus. Der ge-
^stieva-g .cht ^ Einnahme und Ausgabe mit

leinschl. der Anleihe-Aufnahme und ca. A 37000
Xl2S'2Ln®nften für den Neubau) ab. Bei der Vorstands-Erfatz-
b-̂ < ^ d°e ausscheidenden Herren Dr . W. Kalle, Dr . L. Beck

» Kchipo wieder- und für die ebenfalls ausscheidende
--nd ^ Emerzienrath Albert Herr Dr . Aug. Dyckerhoff neuge-

Der vollständige Bericht soll demnächst gedruckt und, der-
m-n  werden- Gestern Abend zwischen9 und 10 Uhr entstand
"Em Lause Rathhausstraße 59 auf bis jetzt unaufgeklärte Wetze
'^ 2immerbrand,  welcher erst nach geraumer Zeck entdeckt

non den Hausbewohnern gelöscht wurde. Das Feuer brach m
f  Sie mlches im Zimmer stand, aus und zerstörte ersteres.

k Biebrkch. 21- März. In seiner letzten Sitzung hat der Ma-
t „ A folaende Baugcsnche: 1) oes Herrn B. Muller-

Es betr Errichtung einer Halle und eines Pavillons m dem
EbschaftsgartenHotel „zur Krone", 2, des Herrn Gustav
~'Zirr  betr Errichtung eines Zstöckigen Wohnhawes auf seinem
Sal an der Rathhausstraße, 3) des Herrn I . Wich betr Her-
»pliunm eines Anbaues auf feinem Grundstuck Neugasse6, 4) des
Am, Philipp Rupp betr. Errichtung eines Serienbaues auf set-
E Grundstück Armenruhstraße Nr. 19 und 5) der Frau Gg. Dre-
ür ^ ffle betr. Errichtung eines Wohnhauses auf ihrem Grund-
sM Ecke der Dotzheimer- und Schierstcinerstratze— letzteres unter
änderen Bedingungen- auf Genehmigung begutachtet Die
yickruna und Legung des Linoleumbelages für die neue Oramen-
kl le wurde Herrn Hch. Hcnniges, die Ausführung der Terrazzo-
Ltm ebendaselbst den Herrn Gebr. Tofsolo zu Wiesbaden
übertragen. - In der folgenden Stadtausschuß - Sitzung
mibe das Gesuch der Wirthin Gg. Dreger Wwe. um Erthellung
bei Erlaubniß zum unbeschränkten Schankwirthschaftsbetriebe in
tznem neu zu erbauenden Hause Ecke der Dotzheimer- und Schier-
üeinerstraße. ebenso das G e s u ch des Herrn Gott lieb

■graft um Ertheilung der gleichen Erlaubniß in dem Hause Casteler-
»rage Nr. 14 unter Verneinung der Bedürfnißfragc abgelehnt. —
Mer dem von uns bereits gemeldeten Zimmerbrand  ist
Mittwoch.Abend noch ein solcher in einer Mosbacher Wirthschaft
toi, Entzünden von zum Trocknen aufgehängerterWäsche ent-
simden Auch verschiedene andere im Zimmer befindliche Gegen-
stimde, unter anderen ein Bett, in welchem bereits ein Kind schlief,
wurden von den Flammen ergriffen. Zum Glück kam ein Luenst-
mdchen in das Zimmer, welches das bedrohte Kind, das schon ver¬
schiedene Brandwundenerlitten hatte, dem Flammentode entriß.
Auch dieses Feuer wurde durch Hausbewohner baldigst gelöscht.

k. Biebrich, 21. März. In der gestrigen Sitzung der Stadt¬
verordnetenversammlung  waren unter dem Vorsitz des
Herrn Dr . L. Beck 24 Stadtverordnete , vom Magistrat die Herren
SSiirgermeifter Vogt, Beigeordn. Schreiner und Stadtath Dycker-
hvff, anwesend. Zum Waiscnrath-Stellvertreter für den 1. Bezirk
wurde an Stelle des Lehrers Borel Herr Kmifmann Aug . Hassen¬
bach, als Wahlmann zur Wahl eines Vertreters für die nass,
landw. Berufsgenossenschaft Herr Landwirth Ehr . Reinh . L-chnn-
ber und als Mitglied in die Gesundheits-Commisston Herr Che¬
miker Dr . Phil . Karl Elbel gewählt . - Für Einrichtung eines
Werganges im neu zu errichtenden Bullen  st all  wurden die
hierzu erforderlichen A  600 bewilligt . — Der zur Berathung vor¬
liegende Etat  pro 1902 wurde titelweise erledigt urid nur bei Ti¬
tel Schul- und Bauvcrwaltung kleine Abänderungen vorgenom¬
men) die Einnahmen und Ausgaben balanciren mit A 671 226 85.
Zur Deckung des Fehlbetrags von 349000 A werden zur Erhebung
als Gemeindesteuer vorgeschlagen und auch genehmigt 140 Proz.
der staatlich veranlagten Einkommensteuer, 230 Proz . der
Gewerbe- und Betriebssteuer und 3 pro Mille der nach dem. ge¬
meinen Grundstücks -Werth veranlagten Grundsteuern . Die einzel¬
nen Titel stellen sich wie folgt : Schulverwaltung : Einnahmen
X 4795892, Ausgaben A. 197 71444, Armenverwaltung: Ein¬
nahmenA 1287013 , Ausgaben 1. 47 839 37, Friedhofsverwaltung:
EinnahmenA 7530, Ausgaben A. 5816 70, Polizeiverwaltung:
Einnahmen A 10460,25 , Ausgaben A  49141,75 , Grundstücksver-
tnaltnng: Einnahmen A  20 96922 , Ausgaben A  1023910 , Bau¬
verwaltung: Einnahmen A 79313 62, Ausgaben 165 68267 , All-
geni. Verwaltung : Einnahmen A 55389 69 , Ausg . A 16499282,
Verwaltung der inderekten Steuern : Einnahmen Ä. 87 735 , Aus¬
gabenA 6910, Verwaltung der direkten Steuern : Einnahmen JL
349 000, Ausgaben1 22800. Der außerordentliche Etat balancirt
« Einnahme und Ausgabe mit A. 106 913 80. Der Gesammtetat
n>urdc in vorstehender Fassung genehmigt . - Die Prüfung der Ab-
Rechnung über den Bau der Frhr. v. Stein-Schule wurde der Bau-
Md Finanzkommission überwiesen . Hierauf geheime Sitzung.

D. Mainz, 19. März. Heute kam vor der Strafkammer folgen-
s «n Fall zur Verhandlung: Der Landwirth Peter Stell wagen

Md der Taglöhner Franz Deich mann  aus Framersheim sollen
Ofsizierkorps der 8., 9. und 10. Kompagnie des 118 Jnf .-Regts.

'N Worms beleidigt haben. Die 3 Kompagnien befanden sich im
September während des Manövers in Framersheim in Quartier,
ckm Morgen des 21. September wurde bei einer Schießübung auf

Befehl„Stoppen" nachgcschossen, was zur Folge hatte, daß der
Pvuptmannv. Pestel einen Theil der Mannschaften zum Nachexer-
i'eren auf den Nachmittag befahl. Einige dortige Einwohner, da-
runter die Angeklagten, waren darüber erbittert, daß die Soldaten

dem vorhergehenden anstrengenden Dienst noch nachexerzieren
Mten. Einige Einwohner, darunter die beiden Angeklagten, mach-
2  ihrem Grolle dadurch Lust, daß sie den Hauptmann Pestel, den
Lcaio'sAor Küchler und das anwesende Offizierskorps in der gemcin-
A" Art und Weise beschimpften und beleidigten. Es wurden auch

dieser Gelegenheit Drohungen gegen die Offiziere ausgestoßen.fc: - 'BmegenyellL-rvgungcn ueytu uic uu»ut|WDiM.
I®. weiteres zu vermeiden, wurde das Nachexerzieren abgebrochen.
^ dem Nachhausewege wurde den Offizieren anfgelauert und
Tf Steinen nach denselben geworfen, die Thäter konnten jedoch

ermittelt werden. Die ganze Bevölkerung von Framersheim
ZMp nach den heutigen Zeugenaussagen, eine sehr bedrohliche
ĥ tllng Offiziere ein. Am Abend des 22. September
. ®ss nochmals zu einer bedrohlichen Haltung gegen die Offiziere,

.J ?'! der Angeklagte Stellwagen Beleidigungengegen dieselben
^mcß. Von der ersteren Beleidigung wurde Stellwagen, da ihm
leb nit̂ bewiesen werden konnte, sreigesprvchen, wegen der

wurde er zu 1 Monat und der Deichmann zu 14 Tagen
' ûguiß vernrtheilt.

i, , ,m- Obcrjosbach, 20. März. Herr Lehrer P . N a u h ei mer,
^, ^vr circa 17 Jahre an hiesiger eintlassigen Volksschule erfolg-tpirf . Ai  UU yicpyct ti
j)et7,Stifte, ist mit dem1. April l. I . ä.n die 1. Lehrerstelle zu Ed

n- Main versetzt worden. Mit der Vertretung des cr-
Tll -en Hê n Lehrers Fluck aus Niedcrjosbach ist .Herr Schul-vmst ^ rrn Leyrers ^tucr  aus olieverjusvllui .yeir wc

'Kandidat Kaltenbänser von Flörsheim beauftragt worden.
E,. ^ Flörgheim, 20. März. Verflossenen Sonntag Abend hielt

2ctjrer Müller  von Hochheim auf Einladung deZ kathol.
ttQne- êinS im  Saale „zum Hirsch" einen sehr interessanten Vor-

pj . seine im Jahre 1900 unternommene Nomreise und seine
beim Papst. Alle Anwesenden folgten diesem Bortrage mit

k 0r %cn Aufmerksamkeit und am Schlüße sprach der Nor¬
mende, H^ r Lehrer Heislitz, dem Redner den besten Dank der

Wiesdaöeuer Gerreral -Anzetger.  _
Versammlung aus. Den Schluß dieses schönen Familienabends bil¬
deten noch einige sehr hübsche Solovorträge, Chorlieder usw.

v. Frankfurt a. M.. 20. Marz . 57 weibliche Armenpfle¬
gerinnen  werden vom 1. April ab in unserer Stadt ihres Amtes
walten) man hofft durch Mese Neueinrichtungder Armenpflege
einen wesentlichen Dienst zu leisten. — An der Germaniastraßein
der Vorstadt Bornheim wurden in diesen Tagen 15 städtische Be-
amtenwohnhäuser  sertiggestellt, die mit einem Kostenaufwand
von 393,000A hergestellt worden sind. Sie enthalten im ganzen
64 Wohnungen, deren Einrichtung allen berechtigten Anfordtt-
ungen entspricht.

r. Frankfurt, 20. März. Die Königin von Schweden
reiste heute Mittag um 12 Uhr 45 Min. mit demD-Zug nach Neu-
wied, wo die hohe Frau um 3 Uhr 27 Min . eintraf.

* Kördorf, 19. März. Glockengießer Rinkel  hat als Ersatz
für die beim Trauerläuten für die Kaiserin Friedrich gesprungeira
Glocke eine neue Glocke  im Auftrag der hiesigen Kircheng,:-
meinde geliefert.

* Unterliedcrbach, 19. März . Heute fand die Gemeindc-
rathswahl  der dritten Klasse statt. Die Betheiligung an dersel¬
ben war nur mäßig, denn von 415 Stimmberechtigten erschienen
nur 167 zur Wahl/Gewählt wurden: HeinrichH>eist mit 131 und
Karl Alberti mit 85 Stimmen. Weiter erhielten Stimmen: Heim.
Eisenbach 75, Wilh. Fischer 73, Joh . Hartmann 59, Jac . Hart-
mann 48, Friedrich Rieth 24. Dazu kamen noch fünf 1-stimmig Gi>-
wählte. Es hat Stichwahl zwischen Fischer und Eisenbach stattzu¬
finden. . _

Vor Ostern.
In vielen Fällen sind gegenivärtig die Lehrverträge über die

Berufs-Ausbildung der jungen Burschen bereits abgeschlossen, die
Unterhaltung in Haus und Familie dreht sich zum guten Theil schon
darum, wie es dem Jungen nach Ostern nun wohl gefallen wwd,
wo die Verhältnisse sich so ganz ändern werden, wo es nun vom
frühen Morgen an bis zum Abend nur Lernen heißt. Das Spiel und
seine lustigen Stunden sind ausgeschaltet; Erwachsen sein ist groß-
artig, aber wo Rechte neu gekommen sind, sind auch die Pflichten
nicht ausgeblieben. Die Zeit, bis es so weit ist, ist nun noch kurz, u.
wenn auch die jungen Helden schneidig versichen, daß Alles sich schon
machen wird, so groß der Muth auch ist, die Erkenntniß kommt doch
auch, daß Lehrjahre keine 59errenjahre sind. Wenn Mutter gele¬
gentlich so ihrem Aeltesten die runden Wangen streichelt und halb¬
laut bemerkt: In ein paar Wochen bist du nicht mehr hier, Fritz!
dann reibt sich unser zukünftiger Mitbürger auch mal verstohlen die
Angen. Sehen darf es ja Keiner, sonst ist die Würde des Aeltesten
dahin, den die jüngeen Geschwister jetzt forschend beobachten, weil
sie wissen, daß der „Große" nicht mehr lange da sein wird. Lehr¬
jahre sind keine Herrenjahre, aber sie werden es! Und sie werden
es um so früher, je fester und sorgsamer der Grund für alles Wissen
gelegt ist. Wenn bei dem Lernen auch die Rauhheit des Lebens mit¬
unter in die Erscheinung tritt, darüber kommt man fort, wenn man
an das Hinterher denkt. Die runde Wange der Jugend bleibt nicht
immer so, und hinter den leichten Jugendlocken finden sich bald ernste
Gedanken ein. Wer befehlen, wer sich der selbstständigen Existenz
recht erfreuen will, der muß gehorchen und leisten gelernt haben.
Respekt ist heute kein sehr häufiger Artikel, er kommt nicht durch gro¬
ße Worte, nur Thaten imponiren. Erfreulicher Weise neigen nach
den Erfahrungen des letzten Jahres und Winters die Eltern wieder
mehr dahin, anzuerkennen, daß es mit der Lehrzeit nicht „Hnrrdi-
burr" gehen darf, sondern daß zum rechten Erfassen des Berufes
auch die nöthige Zeit gehört. Nur keine Einbildung, keine Selbst¬
täuschung, daß man schon etwas kann, wenn einige Handgriffe leid¬
lich geschickt ausgeführt werden. Wir sind mit unseren Leistungen
schon ziemlich leicht zrffrieden, aber das Publikum stellt später ganz
andere, sehr viel höhere Ansprüche, und nur wer hohen zu genügen
im Stande ist, weiß sich auch in weniger guten Zeiten eine feste und
sorgenfreie Existenz zu sichern. Die Theilnahme, die wirkliche, ist
heute im Leben keine oft gefundene Sache; ein altes Volkswort
sagt mit Recht:Wer auf andere sich verläßt wird leicht verlassen!Das
eigene Ich und der eigene Werth entscheiden in kritischen Zeitläufen,
und wer nicht voran ist, der wird heute leicht überrannt, lieber den
Ebraeiz in unserem Zeitalter wird so viel geschrieben, so Manches
wird dabei mit Recht getadelt. Aber in der Kenntniß und Leistung
im Beruf kann gar nicht genug Ehrgeiz bestehen, und ĵe früher er
erweckt wird, um so reger bethätigt er sich. Wenn ein Vater mit sei¬
nem erwachsenen Sohn in diesem Sinne ein paar Worte spricht,
so wird das für beide Theile rechte Freude sein

Bahnuusälle.
Aus Station Hornau,  Bahnstrecke Höchst -König  st ein

fand am Mittwoch die erste Entgleisung seit der Eröffnung der
Linie statt. Dieselbe ist noch glimpflich verlaufen und rief keine
größere Verkehrsstörung hervor. Am gleichen Tage wurde die Ma¬
schine des um 4 Uhr 24.Min. Nachmittags von Königstein abgehen¬
den Zuges Nr. 13 defekt, wodurch bis Hiöchst Verspätung entstand,
und der Anschluß des nach Wiesbaden fahrenden Schnellzuges, der
um 6 Uhr Abends fahrplanmäßig hier einzutreffen hat, versäumt
wurde.

Ernster war ein Unfall, der sich gestern auf der Taunus¬
bahn  durch Entgleisung ereignete. Wir erhalten darüber folgende
Mittheilungen: Unterhalb der Station Flörsheim  entgleiste
Donnerstag Morgen der von Frankfurt kommende Stückgüterzug
Nr. 9081, was eine längere Verkehrsstörung zur Folge hatte. Die
zunächstliegenden Weichen, ebenso das Ausfahrtsignal (ber hohe
Mast) wurden weggcrissen und der ganze Oberbau ist eine Strecke
weit zerstört. Die nächstfolgendenPersonen- und Güterzüge, ebenso
die Züge aus entgegengesetzterRichtung erlitten längere Verspät¬
ungen und der Verkehr mußte eingleisig betrieben werden. Der
Unfall wirkte um so empfindlicher, als er vor dem Uebergang der
Straße nach Wickcr passirte. An genannter Stelle werden seit drei
Tagen größere Reparaturen wie Einlagen von Weichen etc. an dem
Oberbau, vorgcnommen. An Stelle des von Frankfurt ausgeblie-
denen Frühpcrsoncnzuges Nr . 307, der in Wiesbaden um 7 Uhr 43
M. fällig ist, wurde, um die Fahrgäste von Kastel zu befördern, der
Lokalzug abgclassen. Leider ist bei der Entgleisung auch der Ver¬
lust eines Allenschenlebcns zu beklagen. Dem Bremser Heinrich
Bär,  wohnhaft in Berkersheim bei Vilbel, der den Güterzug be¬
gleitete, wurde ein Bein abgefahren und außerdem erlitt er so
schwere innere Verletzungen, daß er alsbald nach seiner Einliefer-
nng im Schwesternhause zu Flörsheim gestorben ist.

17 Jahrgang. Nr 69,
Bis heute konnte der eigentliche Grund der Entgleisung bc.

Flörsheim noch nicht festgestellt werden. Bis ẑum gestrigen Abend
mußten die Züge an der Unsallstelle in mäßigem Tempo gefahren
werden. Die Leiche des verunglückten Bremsers Bär , welcher bei
der Amputation verstorben ist, wurde nach Berkersheim verbracht.

Noch ein vierter Unfall ist zu vermelden: In vorletzter Nacht
entgleiste auf Station Höchst beim Rangiren ein Güterwagen,
kürzte um und wurde in dieser Lage eine Strecke weit geschleift.
Der Unfall wurde durch Ausschneiden von zwei Weichen
herbeigeführt. Von dem Personal kam Niemand zu Schaden.

* Personalien. Herrn Regierungs- und Baurath Rasch hier
ist die Erlaubniß zur Anlegung des ihm von der französischen Re¬
gierung verliehen Offizierskreuzes der Ehrenlegion ertheilt worden.

* dieues Forsthaus. Die Königliche Regierung, Abtheilung für
Domänen und Forsten, genehmigte die Erbauung eines neuen
Forsthanses, welches in dem schönen Wiesenthal, direkt hinter der
Klostermühle erstehen wird. Der Kostenanschlag hierfür wird in den
nächsten Tagen ausgearbeitet sein, um höheren Orts zur Ge¬
nehmigung vorgelegt werden zu können. Die Vermessungen und
Absteckungen haben schon vor einigen Wochen stattgefnnden. Man
darf jedenfalls schon jetzt die Erwartung aussprechen, daß der Bau
dieses Gebäudes ganz der herrlichen Natur-Umgebung angepagt
werden wird.

* Neubau des Polizei-Dienstgebäudes. Anschließend an me
vorgestrigen Ausführungen betr. den Neubau des Polizei-Dienst-
Gebäudes dürste es jedenfalls noch interessiren, zu wissen, wer der
bauleitende Beamte für das genannte Schmerzenskind ist. Der
Spezialbauleiterfür das Polizeidienstgebände ist der von Han¬
nover nach hier versetzte Regierungsbaumeister Usadel,  während
die Bauleitung im Allgemeinen in den Händen des Kömgltchen
Kreisbauinspektors Herrn Baurath W osch ruht. — Bezüglich der
Fassaden sei noch bemerkt, daß dieselben, dem Wunsche des
Kaisers gemäß,  in Emdener Bau-Art aufgeführt werden sol¬
len. Herr Oberbürgermeister Fürbringer  in Emden war daher
so liebenswürdig, eine ganze Anzahl photographischer Aufnahmen
von öffentlichen und privaten Gebäuden dem diesseitigenBaubürean
als Studienmaterial zu überlassen. - Der Basaltsockel des Ge¬
fängnisses ist von der Firma Bachemn. Co. in Königswmter ge¬
liefert. Die Anfertigung und Lieferung der Fensterbänke und Unter-
lngsquadern für die Teckenkonstruktion des letzteren, ist den Her¬
ren Häuser und Kiesewetter dahier übertragen worden. Wie verlau¬
tet, wird in den nächsten Tagen der Vertreter des Herrn Ministers
der öffentlichen Arbeiten, Herr Geheimer Baurath Launer,  von
Berlin hier eintrefsen, um über den Weiterbau des Gebäudes end¬
gültig zu entscheiden. Mit den Arbeiten für den Anschluß an den
Entwässerungskanalist städtischerseits bereits begonnen worden.
Zur Zeit sind beschäftigt1 Regierungsbaumeister, 2 Reglerungs-
bauführer, 3 Techniker, 1 Bauschreiberz. Zt. im Tagelohn und
1 Baubote. Das Baubüreau befindet sich in dem früheren alten
Amtsgericht, welches jetzt Eigenthum der Stadt Wiesbaden ist, und
ist für den billigen Preis von A 200 jährlich gemiethet.

□ Prediger-Jubiläum . Der Prediger der deutschtatholischen
lfreireligiösen) Gemeinde in Offenbach, H>err Bogt,  welcher durch
seine langjährige Thätigkeit hier in Wiesbaden, besonders durch
die von ihm in früheren Jahren veranstalteten Cyklns-Vorträge
über biblische Themata auch in weiteren Kreisen bekannt ge¬
worden ist, begeht in diesem Frühjahre das 25jährige Jubiläum sei-
ner Thätigkeit als freireligiöser Prediger. Die Offenbacher Gemein-
de veranstaltet aus diesem Anlaß am 31. Mai bei Gelegenheit des
Tagens des südwestdeutschen Verbandes freireligiöser Gemeinden
in Offenbach eine größere Festivität.

* Verkehrs-Nachricht. Die diesjährige Ausgabe der Jura-
Simplon-Bahn-Broschüre ist in neuer hübscher Ausstattung erschie¬
nen. Die Leser unseres Blattes erhalten dieselbe kostenlos im Reise-
burean Schottenfels hier, Theater-Colonnade 29—31.

* Die KreisthierarztstelleWiesbaden, die dnrch Herrn Dr.
Kampmanns  Versetzung nach Posen erledigt ist, wird Herr De-
partementsthierarztDr . Augst ein  vom 1. April ab im Neben¬
amte verwalten.

* Francostempel sür Massensendnngcn. Auf die Eingabe des
Centralvcrbandes deutscher Industrieller an das Reichspostamt
über die Vereinfachung des Verkehrs von Massensendungen durch
Beseitigung der Freimarke hat der Staatssekretär des Reichspost¬
amtes den Bescheid ertheilt, daß es nicht angängig sei, die gewünsch¬
te Erleichterung einzuführen.

* Das Anfsnchen neuer Arbeit. Eine für Arbeitgeber und Ar¬
beiter gleich wichtige Entscheidung wurde kürzlich zum Austrage
gebracht. Der Paragraph 629 des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches
verpflichtet den Arbeitgeber, einem in Kündigung stehenden Ar¬
beiter zur Aufsuchung neuer Arbeitsgelegenheit eine angemessene
Zeit zur freien Verfügung zu stellen. Es ist nun die Frage aufge¬
worfen worden, ob die Firma in diesem Fall berechtigt ist, für die
fragliche Zeitversäumnißeinen entsprechenden Lohnabzug einzube-
halten. Nun wird nach Paragraph 616 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches der zur Dienstleistung Verpflichtete also der Arbeitnehmer,
des Anspruchs auf Lohn nicht dadurch einen in seiner Person lie¬
genden Grund ohne sein Verschulden an der Dienstleistung verhin¬
dert wird. Im vorliegenden Falle hatte der Kläger einen halben
Tag zur Aufsuchung eines neuen Arbeitsverhältnisses versäumt,
wofür ihm von der Firma 2 Mark in Abzug gebracht wurden. Das
angernfene Gewerbegericht entschied zu Gunsten des Arbeiters, weil
er nicht gegen die angeführten Paragraphen gehandelt, sondern
lediglich von seinem gesetzlichen Urlaubsrecht im Sinne des erstge¬
nannten Paragraphen Gebrauch gemacht habe, wenn er sich nicht
der Gefahr der Arbeitslosigkeit aussetzen wollte. Es bleibt bei die¬
ser Entscheidung außer Betracht, ob der Arbeitgeber oder der Ar-
beitnehmer die Kündigung ausgesprochen hat.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem letzten Konzert lernten wir
Fräulein Harry v. d. §) a rst , Konzertsängerin aus Frankfurt a.
M. kennen. Sie sang die Arie „Er ward verschmähet" aus dem
Oratorium Messias von Händel mit schöner, tiefer, sonor klingen¬
den Altstimme, vollendeter Technik und warm empfundenem Vor¬
trage und zeigte, daß sie eine wirkliche Künstlerin ist. Die Lieder
..Im Abendroth" und die Litanei von Schubert sang sie sehr schön
und mit Innigkeit trug sie den Refrain des letzten Liedes„RuhR
in Frieden alle Seelen" vor. Herr Ernst S cha u ß sVioline) von
hier spielte ein Andante religioso von Goldmark und ein Adagio
von Bode mit guter Technik und feinem Vortrage. Seine Leist¬
ungen fanden wie immer wohlverdienten Beifall. Da für die Char-
wochc bereits zwei geistliche Musikapfführungen, das Konzert des
Cäcilienvereins und das Konzert des cvang. Kirchengesangvereins
vorgesehen sind, fällt das gewöhnliche Mittwochskonzert aus und
findet das nächste dieser Volkskirchenkonzerte erst am 2. April statt.

k. Verhaftung . Der Biebricher Polizei in Verbindung mit
dem Gendarmen Salzer gelang es, den schon längere Zeit von der
Kpl. Staatsanwaltschaft Frankfurt a. M. und Cassel wegen ver-
schiedener Schwindeleienund mehrfachen Wechselfälschungen ver¬
folgten früheren Buchhalter, jetzigen Taglöhner Greunig  in
Biebrich zu ermitteln und zu verhaften.

* Stcckbmeslich verfolgt werden der Taglvhner Johann Bech
tel aus Hertlingshausen wegen Piebstahls, der Matrose Mathias
Staat  von Caub wegen Körperverletzung, der Bäcker oder
Schneider Adam Dick aus Hallgartcn in Bayern wegen Betrugs.
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□ Bezirks-Ausschuß-Sibmig vom 20. März. Die Herren

Schäfer und -Eberhardt in Fmnkfurt wollen in ihrem Filial-Dro-
gengeschäft in Griesheim  Medicinal-Cognac in versiegelten
Flaschen abgeben. Wegen fehlenden Bedürfnisses hat der Kreis¬
ausschuß ihr Conoessionsgesuch zurückgewiesen und aus demselben
Grunde wurde heute ihre Berufung wider das betr. Urtheil ver¬
worfen. Griesheim hat bei 8546 Einwohner, 7 Gast-, 14 Schank-
Wirthschaften und 4 Kleinhandlungenmit Branntwein. — Der
Vorstand der Landesversscherungsanstalt für Hessen-Nassau hatte
mit einer Klage wider die Betriebskrankenkasseder Firma Holzmann
& Co. in Frankfurt  auf Ueberweisung von Krankengeld für
den Steinmetz Anton Adam keinen Erfolg. — Ebensowenig der
Speisewirth Herr Carl Schneider von Hö ch st mit einer solchen wi¬
der die Höchster Polizeiverwaltung wegen verweigerter Erlaubniß
zur Abgabe von-Flaschenbier an seine-Gäste. — In Frankfurt ist vor
4 Jahren bereits eine Polizeiverordnung ergangen, welche für mehr¬
stöckige.Häuser einen feuersicheren Treppenverputz vorschreibt. Bis
vor Kurzem jedoch hat sich Niemand um die Vorschrift bekümmert.
Als -daher dem Herrn Kaufmann Carl Fetzner-'G-eis-eler von Seiten
der Baupolizei aufgogeben wurde, in seinem 4stöckigen Hause am
B-lllcherplatz den Trappenverputz vorzunehmen, focht er den Rechts¬
bestand der Polizeiverordnung, besonders im Hinblick auf die dersel¬
ben gegebene rückwirkende Kraft, an, der Bezirksausschuß jetdoch er¬
klärte die Verordnung für rechtsbeständig und wies ihn mit seiner
Klage ab. — In geheimer Sitzung wuride-dem Gaftwirth Josef
Binder  dahier die Wirthschaftseoncession entzogen. — Graf v.
Alt-Leiningen-Westerburg in Jlbenstädt'hat Klage angestrengt wi¬
der die Stadtverordnetenversammlungzu Westerburg  aus Un¬
gültigkeitserklärung der im Herbstv. Js . stattgehabten Stadivcr-
ordnetenwahlen erster Klasse. Der Bezirksausschuß kam heute noch
nicht zu einem Urtheil, viÄmehr ordnete er das persönliche Erschei¬
nen der Parteien rssp. ihrer Vertreter zu-einem neuen Verhandlungs¬
termin an.

rr. Landwirthschastskammer. Wir haben unserem gestrigen Be¬
richte über die Verhandlungender Vollversammlungnoch nachzu¬
tragen, daß Herr Landwirthschaftsinspektor Keiser  im weiteren
Verlauf seines Vortrags die Einführung besserer Fruchtfolgen
empfahl, da eine Vermehrung des Futterbaues schon an und für
sich eine Aenderung der Fruchssolge bedinge. In konsolidirten Ge¬
markungen mache die Aenderung auch keine Schwierigkeiten. Es
folgt weiter eine Besprechung über bessere Verwerthung der Hau¬
berge.  Im Dillkreise und in anderen Bezirken werde von den
Haubergbesitzern allgemein über Unrentabilität der Hauberge ge¬
klagt, von einer Grundrente könne überhaupt keine Rede mehr sein.
Es wird empfohlen, eine Umwandlung der Hauberge in Hochwald
oder sonst eine Nutzungsart anzustreben. Am besten eigne sich die
Fichte an Stelle der Hauberge und könne man dabei nach lang¬
jährigen Erfahrungen auch auf eine gute Rentabilität rechnen.
Herr Oekonomierath Goethe  war der Meinung, daß auch im
Kreise Siegen schon manche 100 Morgen in Obstplantagenumge-
wandelt worden seien, natürlich komme es dabei sehr auf die Bo¬
denverhältnisse an. Herr Eckhardt -Neuhütte dagegen empfahl,
nur die schlechten Stellen und Blößen mit Fichten zu bepflanzen,
die guten Bestände dagegen, in Eichen-Hochwald umzuwandeln.
Schließlich wurde auch der Errichtung einer Abth. für Boden-
Bakteriologie  am bakteriologischen Institute das Worte ge¬
redet. Große Ueberraschungen scheinen auf diesem wichtigen Gebiete
in nicht allzuferner Zeit bevorzustehen und dürfte es für die Land-
wirthschaftskammer angebracht sei, da in Wiesbaden doch ein bak¬
teriologisches Institut errichtet werden soll, auf diesem Gebiete mit-
zuarbeiten. Damit ist die diesjährige Tagesordnung der 7. Voll¬
versammlung der Landwirthschastskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden erschöpft und Herr Landeshauptmann Sartorius
schließt die Versammlung mit einem mHoch auf den Kaiser.

* Residenzthcater. Am Samstag, den 22. März, gelangt„Char-
ley's Tante" zur Wiederholung. — „Alt-Heidelberg", das kürzlich
am Hamburger Deutschen Schauspielhaus des Freiherrn von Ber¬
ger die fünfundzwanzigsteAufführung feiern konnte und für diese
Bühne einen der glänzendsten Kassenerfolge bedeutet, begeht auch
am hiesigen Residenztheater übermorgen Abend dasselbe Jubiläum.

* Walhalla-Theater. Heute Freitag findet wieder einer der be¬
liebten rauchfreien Elite-Abende statt. Das gegenwärtige brillante
Programm hat seine Anziehungskraftnicht verfehlt, denn das ele-
gante Theater ist allabendlich von einem distinguirten Publikum
dicht gefüllt. Das Hauptinteresse konzentrirt sich nach wie vor auf
die wunderhübsche Ausstattungsfeerie„Im Reiche der Sirenen":
aber auch die übrigen Artisten finden den ungetheiltesten Beifall
des Auditoriums. Der heutige Elite-Abend trägt namentlich dem¬
jenigen Theile des Publikums, welcher den von einem Spezialitä-
ten-Theater nun einmal unzertrennlichen Tabakrauch lästig empfin¬
det, Rechnung, da das Rauchen streng verboten ist. Die Theater¬
kapelle wird für diesen Abend bedeutend verstärkt und ausgewählte
Concertsachen zum Vortrag bringen. — Morgen Samstag findet
Nachmittags eine Kindervorstellung statt, bei der die Ausstattungs¬
feerie „Ein Märchen aus 1001 Nacht" zur Aufführung gelangt.
Außerdem werden die für Kindervorstellungen besonders geeigneten
Spezialitäten auftreten und das Bioscop eine besonders gewählte
Serie lebender Photographien vorführen. Die Eintrittspreise sind
' -'deutend ermäßigt.

* Kurverein. Samstag, den 22. März, Abends 8z Uhr, fin¬
det im Hotel Hahn, Spiegelgaffe 15, die alljährliche Generalver¬
sammlung des Kur-Vereins statt. Neben den geschäftlichen Punkten
stcht die Kurhausneubau-  sowie Ba hn hofsneu b au¬
frag  e auf der Tagesordnung. Bei der großen Wichtigkeitd̂ieser
beiden Tagesfragen darf wohl eine recht zahlreiche Betheiligung der
Vereinsmitglieder an dieser Versammlung erwartet werden. Auch
Nichtmitglieder, die sich für Kurangelegenheitminteressiren, sind
zu dieser Versammlung eingeladen.

* Gustav-Adolf-Verein. Zu der gestern Abend im „Tannhäu-
ser" stattgehabten Jahresversammlung des hiesigen Zweigvereins
der evangel. Gustav-Adolf-Stiftung hatten sich leider nur eine kleine
Anzahl Getreuer eingefunden, was der Vorsitzende, Herr Dekan
Bickel,  mit Recht bedauerte, da gerade der Gustav-Adolf-Verein
vermöge seiner friedlichen Tendenz einen neutralen Boden bildet,
auf dem sich die verschiedenen Richtungen in der evangelischen Kir¬
che zum gemeinsamen Werke evangelischer Bruderliebe die Hand
reichen können. Aus dem Rechenschaftsbericht des Herrn Lehrer
Lauth ging hervor, daß auch in dem abgelaufenen Jahre wieder
5000 A Jahresbeiträge an den Hauptverein abgeliefert werden
konnten, daß aber jedenfalls der Verein in eine kritische Lage kom-
men würde, wenn man künftig durch berufsmäßige Kollektanten die
Jahresbeiträge erheben lassen wolle. Es wurde daher allseitig der
Wunsch geäußert, daß man bei dem seitherigen Modus bleiben und
durch freiwillige Sammler, durch Vertrauensmänner der Gemein¬
de die Beitrüge erheben lassen möchte, daß aber hierbei vor allen
die Herren Geistlichen mit gutemBeispiel vorangehcn mühten, wenn
man noch ferner auf die so schätzenswerthe Mitwirkung der Herrn
Lehrer rechnen wolle. Auch wurde angeregt, ob man nicht gegen

Quittung die Jahresbeiträge erheben oder die Leute bitten solle,
ihre Liebesgaben den resp. Vertrauensmännern ins Haus zu
schicken. Gerne wird der Vorstand auf derartige Wünsche, wenn sie
ihm nahe gelegt werden, eingehen. Bei den zum Schluffe vorge¬
nommenen Erneuerungswahlen wurden, da die Herrn Dekan Bickel
und Rektor Müller,  welche seit Jahren den hiesigen Verein ge¬
leitet, sowie Herr Lehrer Lauth  eine Wiederwahl entschieden ab¬
lehnten, die folgenden Herren in den geschäftsführenden Ausschuß
gewählt: Pfarrer Lieber  zum Vorsitzenden, Pfarrer Diehl  zu
dessen Stellvertreter, Lehrer Vietor  zum 1. Schriftführer, Lehrer
Wüst  zu dessen Stellvertreter und Lehrer Wcyel  zum Kassirer
gewählt. Gleich nach Ostern soll der geschäftsführende Ausschuß in
den hiesigen Blattern einen Aufruf erlassen, sodaß mit der Ein-
sammlung der Jahresbeiträge begonnen werden kann.

* Konzert des Wiesbadener Lehrergesangvereins. In dem am
nächsten Sonntag, den 23. März, Abends7 Uhr, im großen Casi¬
nosaale stattfindenden letzten dieswinterlichen Concert des Vereins
werden Frl. Frieda Hodepp (Klavier) aus Darmstadt und Frl.
Hannahv. Sachs (Gesang) von hier solistisch Mitwirken. Frl. Ho-
dapp hat schon2 mal vor dem hiesigen musikliebenden Publikum
Proben ihres außerordentlichen Könnens abgelegt und in der letz¬
ten Zeit große Erfolge in Berlin sowie Moskau errungen. Der
Großherzog von Hessen hat jüngst der großen Künstlerin das Prä¬
dikat einer Gr. Hess. Kammervirtuosin beigelegt. Frl. v. Sachs hat
ihre Studien bei Fr. Dr. Wilhelms absolvirt und wird bei dieser
Gelegenheit zum ersten Male hier öffentlich auftreten. Sehr rühmend
sprechen sich Karlsruher Zeitungen über ein dortiges Debüt aus.
Frl. v. Sachs singt Lieder von Schubert, Schumann, Brahms, d'-
Albert usw. Die Chöre: „Gott ist meine Zuversicht" von Schubert,
„Hymne an den Gesang" von Hegar, „Waldmorgen" von Bram¬
bach, „Villanella alla Neapolitana" von B. Donati und „Wach
auf, du schöne Träumerin" von Gericke sind theilweise neu einstudirt
und sehr sorgfältig ausgewählt. Das Concert steht diesmal unter der
Leitung des Gr. Hess. Hosmusikdiretors Herrn Fritz Keiser  snicht
Weiser, wie es in der Annonce heißt), welcher die Derektion an
Stelle des erkrankten Vereinsdirigenten übernommen hat.

* Der Brauer- und Brauerei-Küfer-Gesellen-Verein, der seit
einigen Jahren hier besteht, hat sich entschlossen, sich eine Fahne zu
beschaffen. Dank dem opferfreudigen Entgegenkommen der Freunde
und Gönner des Vereins, insbesondere der Direktionen der hiesigen
und auswärtigen Brauereien ist es nunmehr möglich, das Fest der
Fahnenweihe festzulegen: dasselbe wird Mitte Juni abgehalten
werden. Die Vorarbeiten dazu sind bereits in vollstem Gange.
Die Fahne ist bei der Vietor'schen Kunstanstalt Hierselbst in Auf¬
trag gegeben.

* Ausgewiesen. Dem Taglöhner Ludwig Platt  aus Michel¬
stadt, dem Koch Josef Schweitzer  aus Bayern, der Magdalene
Margarethe Krockrnberger  aus Rothenburga. T. und dem
Steinhauer Jakob Lind  aus Weinheim ist der Aufenthalt im Ge¬
biete des preußischen Staates untersagt worden.

* KammersängerBullß gestorben. Der bedeutende preußische
Kammersänger Paul Bullß  ist , eine telegraphischen Nachricht
zufolge, gestern in Temesvar einer Lungen-Entzündung erlegen.
Der Verstorbene war auch hier stets ein gern gesehener Gast auf
unserer Bühne und wurde vom Publikum der großen Kurhaus-
Konzerte bei seinem Auftreten jedesmal enthusiastisch gefeiert.

rr. Stadt. Vergebungen. Die Lieferung des Bedarfs von ca.
20000 Stück hartgebrannterRingofensteinenzu den städt. Kanal-
bauten für das Rechnungsjahr 1902 wurde der Dampf-Taunus¬
ziegelei Jos. Jaenicke  in Hahn übertragen. Diese Firma hatte
die höchste Preisforderung abgegeben, trotzdem wurde ihr vor den
anderen billigeren Angeboten der Zuschlag ertheilt. Man scheint
sich daher bei den städt. Verwaltungen dem Prinzip znwenden zu
wollen, nicht dem Billigsten, sondern dem Leistungsfähigsten den
Vorzug zu geben. — Ferner wurde die Lieferung des Bedarfs an
Cement-Betonröhren und Einlaßstücken zu den städt. Kanalbauten
für das Rechnungsjahr1902, zu je die Hälfte, der Firma Dicker¬
hoff n. Widmann  zu Biebrich und der Firma Ph. Ost hier
übertragen.

rr. Wiesenbrand. Der städt. Feuerwache wurde gestern Mittag
von dem Thurmwächter auf dem Schulberg telephonisch ein Wie¬
senbrand im Walddistrikt„Kisselborn" gemeldet. Die Mannschaft
derFeuerwacherückte infolgedessen mittelst des sog. Waldwagens
nach dem Brandorte aus und löschte den Brand durch Ausschlagen
mittelst abgesägter Tannenzweige. Die Löscharbeiten nahmen etwa
eine Stunde in Anspruch. Das Feuer hatte in nicht geringer Weise
ein am Rande der Wiese stehendes Tannendickicht gefährdet und
dieses würde, sofern der Wind nach einer anderen Richtung umge-
schlagen wäre, unfehlbar ein Raub der Flammen geworden sein.
Dieser Brand veranlaßt uns, darauf hinzuweisen, wie vorsichtig
Waldspaziergängerim Wegwerfen von Feuerzeug und brennenden
Zigarrenstummeln usw. sein müssen. Nicht nur, daß aus diesen
Leichtfertigkeiten unermeßlicher Schaden entstehen kann, die Be¬
hörden belegen auch derartige Nachlässigkeiten mit vcrhältnißmäßig
hohen Strafen. Also Vorsicht!

* Taxametertarif . Vom 1. April ab treten für Taxame¬
terdroschken folgende Tarifbestimmungen iss Kraft: Für sämmtliche
im Droschkentarif1 C von Nr. 65 bis einschließlichNr. 100 aufge¬
führten Rundtourfahrten, soweit dieselben von einspännigen Drosch¬
ken ausgesührt werden beträgt der Zuschlag1 Mark. Nur mit
einem Pferde bespannte Droschken sind nicht verpflichtet, die im
Droschkentarif unter1 B Nr. 35, sowie von Nr. 46 bis einschließlich
Nr. 50, von Nr. 54 bis einschließlichNr. 64 und unter1 C. von Nr.
88 bis einschließlich Nr. 100 anzunehmen.

h LeichtsinnigesFahren. Als heute Mittag ein Motorwagen
der elektrischen Straßenbahn die Moritzstraße entlang fuhr, kam
ihm an der Straßenkreuzung der Adelheidstraße ein leichter Roll¬
wagen in so scharfem Tempo in die Quere, daß es dem Wagen¬
führer nur mit Mühe gelang, den Wagen in einer Entfernung von
1 m. zum Stehen zu bringen und ein größeres Unglück zu verhüten.
Man kann nicht dringend genug rathen, hei Straßenkreuzungen,
die von der elektrischen Straßenbahn berührt werden, möglichst
in langsamem Tempo zu fahren, wie es auch die Polizeiverordnung
vorschreibt.

Ans dem Gerichtssaal.
Stiafkanrmersitznng vom 21 . März 1902 ,

Verschiedenes.
Mehrfach im Laufe des Monats Januar sind in Rieder-

Walluf  sowie in dessen näherer Umgebung Kinder noch sehe ju¬
gendlichen Alters, bald Mädchen, bald Knaben, von einem Unholde
ungefaßt und zum Objekte unsittlicher Manipulationen gemach: wor¬
den, bis es endlich gelang, in der Person des Fuhrknechts Jose:
Ern st, eines 31 Jahre alten, verheiradhetm Mannes, von Nieder-
Walluf den muthmaßlichen Thäter zu ermitteln. Dem Manne
wurde eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren ausgebürdet, auch wurde
er der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 10 Jahren ver¬
lustig erklärt.

Der Heizer Carl F regln  von Höchst ist durch Schöffen¬
gerichtsspruch wegen schwerer Körperverletzung in 14 Tage Ge-

17. Jahrgang. Nr.
art ungbührlich in der Weil'schen Wirthschaft, daß er gewält?^
fängniß verfallen. Am 20. November vor. Js . benahm»t b*  Bl
dem Lokale entfernt wurde. Bald darauf erschien der
einigen Gästen auf der Straße, und ehe er sich dessen versab
er einen wuchtigen Schlag weg, welchen der Exmittirt« jz .
einem Schlüssel versetzt hatte. — Das Rechtsmittel des
ten gegen das schöffengerichtlicheUrtheil blieb heute erfolglos'

Bei Gelegenheit einer Schlägerei, welche sich während der sn
vom 13. zum 14. Juli v. Js. abspielte, ist der Metzger Luo»ss?
dmghaus durch Messerstiche und Stockschläge nicht unerhMckZ
letzt worden. Die Hauptthäter wurden deshalb bereits mitg im
naten resp. 14 Tagen Gesängniß bestraft. Auch der~
Michael Göckler  ist insofern an der Asfaire betheiligt, M ^
einen Schlag ins Gesicht versetzt hat. Nachträglich verfällt
in 1 Monat Gesängniß. °̂ r

Briefkasten.
A. M.. Oranienstraße. Ja , falls Sie das 26. Lebensiabr,

schritten haben und über 9 Mark Steuern zahlen Eine
grenze ist nicht festgesetzt, die Dienstzeit beträgt 10 Jahre, inS
Falle also bis zum 44. Lebensjahre. Die Loskaufsumme bS
für jedes Jahr 9 Mark.

C. 1886. Ist verjährt.
Alter Abonnent. Wenn Sie an den Gläubiger Schuld

Zmsen abgetragen und Quittung vom Gerichtsvollzieher darübe,
haben, ist die Sache erledigt. Die Kosten für den Gerichtsvoll-ieb
haben Sie zu tragen.

Lklegrmm tmi letzte stachrMIm.
Mn «L8N8 delli?

* Rom, 21. März. Hier erhält sich das Gerücht über ein»
bevorstehende Besitzergreifung von T ri po-I i s. Die italienischen
Behörden sollen bereits Anordnungengetroffen haben, um ein«
nothwendige Werproviantirungder Truppen zu sichern. In du
Umgebung des französischen Botschafters soll man erklären, zwi¬
schen Frankreich und Italien herrsche diesbezüglich völliges Einver¬
nehmen.

* Rom, 21. März. Prinz Mirko  von Montenegro wird
nach seiner Vermählung dauernden Aufenthalt in Italien nehmen.

* Algier , 21. März. Ans Veranlassung der Küstm-Verlhei-
digung von Oran sind drei Torpedojäger  nach Arzew abge-
gangen. -Die Ursache dieser unerwarteten Abreise -ist unbekannt.

Ein Gelbbuch.
* Paris , 21. März. Der Figaro bespricht das Gelbbuch,

welches heute im Parlament zur Vertheilung gelangt und erklärt,
daß darin drei Dokumente enthalten ssnd, welche darthun, wie
Rußland anläßlich des türkischen Consliktes Frankreich unterstützt
hat. Die Dokumente tragen das Datum vom4. Oktober, 5. und S.
November. Es ssnd Telegramme, welche an die französischen Ge¬
schäftsträger in Petersburg und Constantinopel gerichtet sind und
worin Rußland, nachdem es abgelehnt hat, einzuschreiten, mittheilt,
daß es bei der Pforte eingewirkt habe, die französischen Forderungen
unverzüglich anzunehmen.

Sensationelle Verhaftung.
* Budapest, 21. März. Die Polizei verhaftete  einen

internationalen Juwelendieb, welcher sich Hortt nennt und belhaH-
tet, ein Berliner Tenorist zu sein. Man glaubt jedoch, daß der
Verhaftete mit dem berüchtigten Juwelendiebe Hefka identisch st.
In sieiner Wohnung wurden große Mengen Juwelen und Uhren
gesunden.

Der Krieg in Südafrika. m
* London, 21. März. Die „Times" meldet, daß di- Buren

im Oranjefreistaat in kleinen Trupps von 300 Mann vertheilt sind.
Im westlichen Transvaal verfügen sie über Geschütze und genügend
Munition, ebenso über ausreichende Transportmittel.

* London, 21. März. Aus Kapstadt wird berichtet: kW
Bord eines Dampfers wind-eine Cabine eingerichtet, um Cecil
Rhodes  nach England zu bringen. Trotz der gestern eingetrete¬
nen kleinen Besserung stört starkes. Fieber seinen Schlaf. Der Gr-
meinderath von Kapstadt nahm ein Sympathievotlml an, worin die
Erwartung ausgedrllckt wird, daß Rhodes bald genesen möge, und
sein Wirken in Südafrika fortsetzen könne.

* Berlin , 21. März. Nach einer Meldung aus München ss
daselbst gestern der bayerische Kammersänger Nachbaur  im Al¬
ter von 57 Jahreng esto r ben.

* Wie », 21. März. Der Kaiser  kehrt heute bereits aus
Budapest nach hier zurück.

* Prag , 21. März. Das in einer hiesigen Buchhandlung aus¬
gestellte Werk„La Vision" von Victor Hugo wurde beschlagnahmt,
angeblich, weil in demselben der Papst beleidigt würde.

* Budapest, 21. März. Der Finanzausschußdes Abgeorv-
netenhauses wird die Vorlage über die Conversion  bereits beute
zur Berathung ziehen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanllc't
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für P»""
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer : für de«
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr; sämmtlich
Wiesbaden . _ ,

1elê rap liischer (Joursbericht
der Frankfurter und Cerliner Köree,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank)

S. Bielefeld & Sühne Webergasse 8.
F rftnkfurter | Berlins

Anfangs-Cour^
vom 18. MWl®

219.25
194.30
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ff/aamerSSe/fa
muß Die Hausfrau verlangen, wenn sie die ihr bisher lieb und unentbehrlich
gewordene Flammer 's Ideal -Seife bekommen will. Das Wort Ideal haben
die Fabrikanten der vielen, mitunter recht geringen Nachahmungen wegen
fallen lassen.

Vertret r : Harr C . Dittmann , Wiesbaden. 077/49

Fahrradhandlang
von

i
|

3753 § ij

Ernst Bliisch,kl.Kirchgasse 4.1
Vertreter der Wartburg-, Nassovia- u. Welt-

fahrradwerke. Bierziq gut erhaltene Fahrräder zu^
wleihcn, mit und ohne Frellaus.
Große Reparaturwerkstätte, billige Preise,

Ersatztheile M
von sämmtlichen Fahrradfabriken Deutschlands.

Heute Freitag:
Raiichsrckr Elite-Abend.

Im Kkilhk im Sirenen
und das übrige entzückende Prograauu.

Morgen Samstag, Nachmittags 4 Uhr:

Große
Kindervorstellung

iin fflätdien aus 1001 ladil.
Große Ausstattungsfeeerie, sowie die übrigen geeigneten

Specialitäten und die lebenden Riesen-Photgraphien.
Preise der Plätze: 0,35, 0,50, 0,75, 1 Mt . u. 1,50 Mk.

Abends:

Große Vorstellung.
Das entzückeude Programm.

Preise wie gewöhnlich.

Im Hauptrestaurant
ab Sonntag , den 23 . Mär z:

B»?- Nur 8 Tage "WO
OsnZrert 367/131

des t, Mailänder Tamen-Orchesters „Milano ".
7 Damen . 3 Herren.

Bekanntmachung.
, Samstag , den 22 . März er., Vormittags

Uhr, werden im

Rathhause zu Biebrich
wlgendez^r Concursmasse des Restaurateurs Carl
Micher in Biebrich gehörige Gegenftänve:

1 Büffet, 1 Spülkübel mit Leitung, 1 ©täferreal mit
Vhr, verschied. Tische, Stühle, Bänke, Gaslüster,

, Portieren,
'" «er mehrere Dtzd. silb. Gabeln, Eß-, Thee-, Vorlegelöffel,

Brodkorbe, Platten, Schüsseln, Tassen, Sauciers,
, Kännchen, Eierbecher, Weinkühler,
' w,e Glas und Porzellan als : mehrere Dtzd flache

und tiefe Teller, Platten, Tassen, Kännchen, Zucker¬
schalen Sauciers, Suppcutrrinnen, Schüssel, Römer,

iw °,.̂ in-. Biergläscru. dgl. m.
^ "itrage des gerichtlich bestellte » Concnrs-

""ers öffentlich meistbietend gegen Baar-
s«yl»ng versteigert . 3829

Wolienliaupt,
Gerichtsvollzieher.

Wichtig für Kutscher und
Kuhrmerksbesrher!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder.
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,

«y. Futterschwingenu. Stallbesen etc.
'L: . üt größter Answa !l billigst _Karl Wittich,
88li MilchelSbcrg 7 , »tfc Gcmeindcbadgäfrchcn.

Korb-, Holz-, Bürstenwaaren.

Petroleum - Hänge¬
lampe tillig zu verk. Näh.

pl der Exped. d. Bl. 3803
TennisSchläger

(englisch) zu verkaufe» Philipps-
bcrgstraße 39, Part . l. 3799

La Palmbutter,
weit preiswerther wie Palmin,

Pfund 56 Pfg.
C. F W. Schwanke.

Schwalbacherstr. 49. 3817

Oudwigstraße 11, 1 Zimmer und
^  Küche zu vermiethen. 3809

Taselhonig
allcrvorzüglichste Qualität

Pfund 65 Pfg.
Ktüihlttttgä 68

la Speisehonig
chemisch rein.

Pfund 45 Pfg.
I» Zmischtil-plmkg

aus neuer Frucht ü 20 Pfg.

iLgkNWeUarMlrrdc
wie vor & 25 Pfg.

Dieselbe in Töpfen rc. mit geringem
Aufschlag.

F. C. W. Schwanke,
Wiesbaden, Schwalbacherstraße 49,

Telef. 414 . 3818

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus . — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
«btdeilung für Männer

Arbeit finden:
Schriftsetzer
Gemüse-Gärtner
Glaser
Tüncher
Sattler
Kunst-Schlosser
Uniform-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Zimmer» u. Möbel-Tapezierer
Herrschaftsdiener
Kupfer-Putzer
Kutscher

Arbeit suchen
Küfer
Monteur
Maschinist — Heizen
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Baduncister.

Möblirte

Wohnung
bestehend auS Wohnzimmer, zwei
Schlafzimmer mit je 2 Belten,
1 Schlafzimmer mit 1 Bett und
Mädchenzimmer nebst ganzer
Pension aus einige Monate zu
miethei» gesucht

Offerten mit Preisangabe unter
F. F. 4081 au Rudolf Mosse,
Wiesbaden. 510/7

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
wird angenommen aufs Land.
(Nur bessere Herrschaslswäsche.)
Behandlung gewissenhaft [fein
Chlorkalks. Stäb. Exped. 4536
0 uche für meine Tochter, 18 I.alt, Stelle zur Erilernnng
des Haushalts in einem besseren
kath. Hause ohne gegenseitige Ver¬
gütung bei Familienanschluß.
3789 Johann Unkelbach,

Niederlahn lein. Emserstr. 47
Otllöblirles Zimmer mil 1 oder

2 Belten zu vermiethen.
3792 Blücherstraß- 24, 1.

Junges

Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht
3794 Frledrichstr.46, Sattlerladen.

Kinderfräulein,
befs. Kindermädchen, sucht auf
1. April Stelle.

Näheres d. Urban Schmitt,
Haupt - Centralbüreau Karlsruhe,
Erbprinzenstraße 3._
CjNiD. Tische, Regale, Schränke rc.

billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30, Hinterhaus.

Bureau. 2810

Bekanntmachung.
Dienstag den 25 . l. Mts ., sowie Donnerstag den 3. und

Mittwoch den 8. k. MtS., jedesmal Nachmittags 3 Uhr
werben in dem VersteigerungSlokalc Bleichstraße1 verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 21. März 1902.
Die BollziehungSbeamten:

Crecelius , Heil , Steigerwald , Schramm u. Braun.
Bekanntmachung.

Samstag , de» 22 . März d. Mts ., Mittags
L2 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale, Mauergasse
16, dahier:

3 elektrische Bogenlampen und 8 elektrische Beleuch¬
tungskörper pp.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Ver¬
steigerung bestimmt. 3828
_ Triller , Gerichtsvollzieher kr. A.

Concurs-Bersteigerung.
Samstag , 22 . März er., Morgens 9 '/» und

Nachmittags 2 '/» Uhr anfangend, versteigere ich im
Laden

16 Ellenbogengasse 16
im Aufträge des Herrn Concnrsverwalters die zur
ConcurSmaffe des Wllh . Mayer , gehörigen

Bürsten , Holz - und Korbwaaren . Teppich- und
Straßcnbesen. Markttaschen, Schwämme, Toiletten-
Gegenstündc, Plaidriemen, Trockengestelle, Kleiderleisten
re., ferner fast neue Laden -Vinrichtnng , als: drei
Ladentische mit Glaskasten, kl. Ladenkhcke, Glasschrank,
Real, Erkerverschluß, 3 zweifl. Glaslüster (schwarz mit
Kupfer) u. dergl. mehr,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ladeii-Einrichtnug kommt Vormittags 11 Uhr zum

Ausgebot. 3821

Wilh. Helfrich,
Auktionator ti. Tarator.

1GG <5 GGGGDGGGGGGGGGGGFür Modistinnen.
Grösstes Lager

von

Strohhüfen , Formen,
Blumen , Borten,

sowie sämmtliche Puizartikel
zu billigsten Engeos -Preisen.

Gerstel & Israel,
Langgasse 33 , P . u . I. 3754

_ Q8 Qia©e ©Qe @Q®@e
Diamant-Mehl,

feinstes aller Blüthen - »nd Coufectmehle,
ä Pfund 17 Pfg ,

Sin. Oetker ’.* Backpulver ä Packet 8 Pfg .,
Gemahlener Zucker ck Pfund 28 Pfg .,
Ia Korinthenä 2K Pfg., Ia Rojise»ä 30 Pfg.,
la Sultaninen ä 52 Pfg ., la Mandeln ä 80 Pfg,
Citronat, Orangeat , sowie alle anderen Backartikel gleich

preiswerth. 3816

C. F . W . Schwanke , Bitlitki,
Lebensmittel- n Weinconfumgefchäft, Telefon 414,

Schwalbacherstr. 48 . gegenüber d. Emfer- «. Platterstratze.

Andiliar- « » »
» » Verweigerung.

Infolge Umzuqs läßt Herr 1h . Spehner am
Montag , den 24 . und Dienstag , den 25 . März er.»
jeweils Morgens 97 , unv Nachmittags 27 8 Uhr
beginnend, in dem zur Zeit innehabenden Bahnhof«
Hotel

23  Rheinstmße 23
folgende Mobiliar-Gegenstände öffentlich meistbietend gegen
Baarzoh ung versteigern und zwar:

Bollst . Nustb -, Tannen - und eis. Betten , ein-
und zweithürige pol u. lack. Kleiderschränke,
Nntzb - u. lack. Waschkommoden mit Marmor,
Nachttische mit Marmor , Handtnchftänder,
Ottomane », runde , ovale , viereckige «nd
Ausziehtische , Stühle aller Art , Gardinen,
Portieren , Spiegel » worunter zwei egale
grotze Goldsptegel . Kommoden , Plümeaux»
Kissen, Kulten . Wasch (Garnituren , Küchen-
Einrichtungs -Gegenstände , Eisschrauk, Mar¬
mormörser , großer kupferner Fischkessel
u. dergl . m. 3820

Besichtigung kan« erst am Bersteigerungs¬
tage erfolgen!

Wilh . Helfrich»
_ Auktionator u T ax ator _

Goldene Medaille Paris 1899.

Brüche . Unfälle.
Das beste in Bruchbandagen.

Es ist eine bekannte Thatsache, daß Brucheinklemmungen
oft einen tödtlichen Ausgang nehmen.

Um derartige Fälle zu verhüten, empfiehlt es sich, ein
Bruchband zu tragen, das genau angepaßt ist. Mein Bruch¬
band ist ohne Feder , kann bequem Tag und Nacht getragen
werden. Empfehle jedem Leidenden einen Versuch damit zu
machen; selbst die schwersten Brüche halte zurück. Gleich¬
zeitig empfehle meine Leibbinden, Nabel-Borfall-Bandagen.
3d08 Hochachtend

I . A. Saenger , Bruchsal (Baden).
Ich nehme Bestellungen entgegen am: 22 u. 23. März,

in Wiesbaden im Hotel Quellcnhof, Nerostraße.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 22 . März 1902, 9
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm . 4 Uhr:

1. Festmarsch ans „Aennchen von Tharau “ . , H. Hofmann.
2. Ouvertüre zu »Der Trompeter des Prinzen “ . Bazin.
3. La charitö , Terzett . Rossini.
4. Valse-Caprice . . . . . . RubiDstein.
5. Nordische Heerfahrt , Trauerspiel -Ouverture . E. Hartmann.
6. Melodie . Paderewski.
7. Mandolinen-Polka . Desormes.
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . . . Smetana. •

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Norma “ . Bellini.1
2. Serenade und Frühlingslied . . . . Gounod.
3. Polarstern , Walzer . . . . . . Waldteufel.
4. Terzett und Chor aus „Der Freischütz “ , . Weber.
5. Zwei Stücke für Streichquartett , . . Komzäk.

a) Traumverloren , b) Bosnische Legende.
6. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . . . Auber.
7. Potpourri aus ..Der Vogelhiindler “ . . . Zeller.
8. Itrönungsmarsch aus „Die Folkunger “ . . Kretschmer.

Sonntag, den 23 . März/'I902 , Nachmittags 4 Uhr:
Symphonie - Konzert
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Weits-Nachweis. J
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

Steilen-Gesuche.
O-üdjt. Schriftsetzer sucht sofort
<< ' Stellung. Off. u, A. W. 689
on die Exped. d Bl. erb. 689

Gesundes Mädchen
vom Lande sucht sofort Schcnk-
stelle Näheres Korbgasse No. 9,
3. Stock. Mainz. _ 3249

EinfachesFräulein,
in bürgert., sowie bcfs, Küche er-
sahxen und tüchtig im ganz. Haus¬
halt, wünscht Stelle als Haus¬
hälterin. Gefl. Offert, u. W. P.
2791 an die Exped. d. Bl._*
/Qtn vcrheiralheter Mann m. guten
4L Zeug«., welcher längere Jahre
im Gclchäst thätig ist, f. Bcctranens-
sielle. Schristl. Offert, u. 0 . II. 3769
an die Exped. d. Bl. 3783

Ein solider

junger Mann,
30 Jahre alt, ledig, -ucht leichte
Stelle irgend welcher Art. Caution
kann gestellt werden

Näheres zu erfragen in der
Exped. d. Bl. 3784

HiiiH M m
Münntictre Personen.

<Ciga» . vergüt, ev.
M. 250 pr . Mo». U. mehr. I.
Jürgeuse» 8k Co., Hamburg

_ 135/112
Sauberer

Hansbnrsche
gesucht. Couditorei,
3649 Kirchgassc 62.
Schuhmacher gesucht.>-»»- Sonncnberg,
3671_ Miililgasse 11.

unger Barbieraehilfe sofort
gesucht Saalgass: 30.

8804_ I H . Weber.
glicht . Schneider a. W. sucht
/C tl . Frank,
3776_ Luisenstraße 41. 3.

Knecht gesucht
Schwalbacherstr. 63, Part . 3738

Ordentlicher Junge
als Ausläufer gesucht. 3750

Ph. Krämer, Webergasse 3.

Jüngerer Austräger
sucht für 1. April

Heinrich Kraft,
3620 45 Kirchgassc 4b.

Wiesbadener
MmniWgs-GeM

20 Walramstr. 29
sucht einen jungen, braven, soliden
Arbeiter für dauernde Beschäf¬
tigung_ 3677

Lehrling
für Bnchdruikcrci und Lehr¬
ling für Stciudruckerei unter
Garantie nur guter Ausbildung
gesucht. 3807

H . W.  Zingel Wacht '.,
E . Sprifiiltcl,

Kleine Burgstraßc 2._
Lehrling für elektrische In-
^ stallationen gesucht Weber¬
gasse 51 bei Steimer . 3405

Lehrling
auS guter Familie mit schöner
Handschriftp. Ostern gesucht.

Lonrad Krell,
Taunusstr. 13, 3078

Haus- und Küchen-Eiurichtungen.
(Fkchr 6 ner -Lehrli „ g gesucht

Blcichstraße4. 3037
^Iholoaraphrn -Lehrling bei

rüchr.AuSbild. u.günst.Beving.
gcs. PhotographieE. Wolf! 2958

HAkiim-Mrllilg
gesucht.
2728 Faulbrunnenstraße6.
<Ĥ uchbinderlehrling zuOstern

bei sos. Berg, gesucht.
Joseph Link , Buchbinderei,

613_ Friedrichstr. 14._
SiTötkitiirticr Junge,
der Lust hat, die Buchdruckerei
zu erlernen, gesucht.

Jos . Riegler,
2868 Kl. Webeigasse 16.
^ttuhlmacherlthrliüg gcincht.
^ Ph. Stoijer , Helenenstraße6.
_3590

ftckikkr-Lchtlitig
unter günstigen Bedingungen sucht

L . HVintsrtvsrd,
<•634 Feldstratze 19,

Buchbinderlehrling
6an Ostern an gesucht. Näh. bei
K. A. Tienstbach, Buchbinder-
5310 Adolfstraße 5.
fC,in Schlosser -Lehrling gef.
Vä/ (S. Plaul.
3368 Kl. Webergasse  13 . 2.
Al - r Vess. Stellung s.. verl.
M-kl die Nene Vakanzenpost in
Frankfurt a . M. _499/7
Mädchcnheim und Pension,

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bitl. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiwiesen.
3400 P . Geister . Diakon.

Stelleimchni.s. ârtufr
für Wiesbaden und Umgegend.

Tie Geschäftsstelle befindet sich^
Mauritinsplatz 7. 1568

bei Samenhändler B enentann
In unserer Druckerei

rnden zu Ostern
>Schrichrlmg.
i Dtttckkrtelnitiig

bei steigender wöchentlicher
Vergütung Ausnahme.

Wiesbadener
General -Anzeiger.
Wetvltch - Personen.

rtttize. MtlW
Zeitungs-

Trägerinnen
(keine Kinder ) , kantions-
fähig, sofort gesucht.
Expedition des Wiest ».

General -Anzeiger.
Gesucht

tüchtige Putzfrau
von 26. bis 29. März Adelheid-
straße 16, Part._ 3773

Neitemlllkll
für Confektion , sowie Lehr¬
mädchen gesucht.

E . Euch,
3716 Nerostraße 28.

Ein Mädchen
kann das Kleidermachen unent¬
geltlich erlernen,Schwalbacherstr.33,
2 rechts.
3739_ K Thcls

Kranes jehrinädchkn
für feine Damen-Schneiderei gef.
Adlerstraße 45, 1._2727

welche auch elw. Haus-
_ , l » arbett übernimmt gef.
Etisadethenstr. 11, Part . 3746

Lanfmädchen
ans anständiger Famitte au
1. April gesucht. f

A Scheibe!,
3765_ Wilhelmstraße 46.Arbeiterinnen
finden dauernde und lohnende
Beschäftigung bet 3760

(leorg PfatT,
Mctallkapsclfabrlk,

Dotzheimerstr. 66.
WMädcheu für leichte
W# *  Buchbinder - Arbeiten
und zum Einlegen an Lichr-
und Steindruck-Schnellpressen
gesucht. Lahn 17 Psg. per
Stunde. Kuustdruckcrei
Schlachthausstr . 18 . 3775
<8HAüdchen für kleineren Hans-

hall gesucht 3720
S chierstelnerstr. 12, 2

Ptzllrdkltmmlkll
engagirt Julius Bormast,
Klrchgasse 44. 3766 I

üurfifiatterin
mit guter Handschrift ober
Dame, welche sich ausbilden

! will, engagirt
Julius Borinass,

3767 Kirchgassc 44.

Q ^üctjtigc Rockarveuerin sucht
—- Frau Muhs.
3673 Marltzstraße 32, H p.

süchtige Taiilrn- und Rock-
^ arbciterinueu für sofort
auf dauernd gesucht. 3396

Si. Leister -Bodach,
_ gr. Burgstraße 9, 2
Lehrmädchen, zur gründlichen

Erlernung der Damen-CoN-
feklion, gesucht Kl. Bnrgstr. 4.
8542 I . Metz Rau.

ts'in Mädchen
s. Becker . Gr. Bnrgstr. 5, 2. 3645
^richtige Rock- und Taillen-Ar-
-2^ beilcrinneii ges., s.Lehrmädchen.
E. drohe , Robes, Friedrichs» . 14.

_ 3612
^ »' ädchen können das Kleider-
'** +■machen und Zuschneiden
gründlich erlernen. Frau 1-sial*
Friedrichstr. 36. Nb. 2 l. 3448

Allümimm
sofort für dauernd gesucht
3650 Saalgasse 40.

Ausw ärtige Station im Hause.

Lehrmädchen
aus ordentlicher Familie gesucht.
Sofortige Bezahlung.

C. Koch,
3642_ Papierlager.
CJiür gleich oder später sauberes
?> tüchtiges Mädchen für
Pension gesucht.
3274_ Elisabethen!» . 19.

leHrmätteii
aus guter Familie gegen sofortige
Bezahlung p. Ostern gesucht.

Eonrad Krell,
Taunusstr. 13. 3079

Hau§- und Küchen-Ei nrichtungen
Hausmädchen

sucht sof. Aushülsestelle Franken-
straße 26. 1. Etage._ 2645
(Lehrmädchenz. Kleidermachen ge»

sucht Michelsberg 10, 2 St . 1950
CF-ailien* und Rockarve, lerm, sowie
E - Lehrmädchen gesucht. 2126

G. Krauter, Damenschneider,
Nerostr. 23, 2 St.

Ein braves, anständiges
Mädchen

für Hausarbeit und zu einem drei-
jährigen Kinde gesucht, Nicolas¬
straße 19, 2. 2876

Frau Baurath Brix.
int kann Kleidermachen

gründlich erlernen. 3619
Kirchgassc 47 I . bei Cron

C£ ür einen ruhigen Haushalt ohne
lj  Kinder wird zum 1. April
eine einfache, sein bürgerliche

2)« s

/ ( .ine saubere MonatSfrau für
IS die VormittagSstttnden gesucht.
3714 Uorlstr. 21. 3.

Lehrmüblhcii
gesucht.
6 1(130101, Damenschneider,
3693 Nerostr. 23. 2._

Ein iaiifiKidjfu
ges. Näheres bei

4). Urium -,
Gr. Burgstraßc 5.

3628 Corsellgeschäst.

Köchin
mit guten Zeugnissen gesucht.

Mid Buch zu melden Kaiser
Friedrich Ring 37 1, früh 9—12
oder Nachm. 2—4 Uhr. 3618

Lehrmädchen
für bessere Damen-Schneiderei ge¬
sucht 3569
_ Langgasse6, 3,

Arbeitsnachweis
für Araueu

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthtilung I. f. Dieastbote»
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmüdchen.

8 . Wasch-, Putz- u. Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen un»
Laufiuädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
soso» Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere BerufSarteu

Kinderfräuleinn. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinuen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Cotnptoristinnen,
Berkäuferiunen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauraltoiisköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beschlteßerlnnenu. Haushä tcr,
innen, Koch-, Buffet- u. Servlr-
sräulet»..__
Alleinstehende, reinliche

Kran
kann gegen etwas Hausarbeit Man-
arde erhalt. Körnerstr. 7. P . 3342
/ ( .n, Schneider emps. sich außer
'S dein Hanse. Friedrichstr. 14,
Mtb. l. 2 St ., bei Bisch of 3 07
»Aaiis- »iid Kinderkleider werden
«V ailgesertigt, Acnder» und Aus-
besser». Dotzheimerstr. 7, Stb 2.
_ 3332

werden ele-
Alliuit !>- gniil iind billig ange-
fcvtint Mühigasse7, 1._ 3067
«L,i» Schneider enipfiehlt sich
v> außerd. Hause Friedrichstr. 14,
Mtlb., 2 S '. lls . bei Bischof . 3728

0 ohn achtbarer Eltern, für denBerns veranlagt, mit der
nötbigen Vorbildung ges. 3550

Carl Tormann, Architekt,
Blücherpl. 3, Nchm. 2—5.

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bisniarckring 31, 2 1. _

ijrffSIßrfenkiitei'iii
Seerobenstc. 9, 2. Hlh. 2 I.
(TTye berühmte Pprenologin luolint
-2-- Fanlbrnnnenstr. 12, 1 r. Tägl
zti sprechen. Nur für Danten. 2598

Pie Karlciiwahrsagcrin FrauKalujczaK wotmt Schwal
bacherstraßc 27, Mittelbau, 3 Tr.
rechts2. Thür. 3797

Zur Erinnerung
an 21 —22 . März 1901.

Eine schöne Menschenleele finden
ist ein Gewinn,

Ein schöner Gewinn 'ist, fie sich
erhalten, 3796

Der schönste und schwerste ist, die,
die verloren war, zu retten.

Denn vom Erhabenen bis zum
Lächerlichen ist nur ein Schritt.

Trauringe
liefe» zu bekannt billigen Preisen}?i-aflz(jerlacli*

Schwalbacherstrafie 10
Schmerzloses Ohrlochstechcngratis

pr MljWHer. Schaftm
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preise». Akaaßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Johauu
Blomer, Schästefabrik, Neug. 1

und Metalle werden zu den
höchsten Preisen angekanst 3392

28  MiHktsüerg 28.
Umzüge

per Federrolle werden angenommen
Hermannstraße3 b. Etiugshans
und Kirchgasse 37, Hinterhaus
bei Engelhardt . 3636

Berloren
am 17., 3., Abends 8—10 Uhr,
aus dem Wege vom Wilhelinsplatz,
Paulinenstr., Curhaus, d. Curpark
zurück1 Helles

Schildpattkämmche»
mit Brillante ». Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei Schellen¬
berg, WilhclinSvlatz3. 3769
Ulapier und Bnchcr zum Ein-

stampfen, sowie alte Teppiche
kauft Juchs , Adlerstr. 15, Slb.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme in« Haus._3243
(YTter leiht einer Dame 100 M

gegen hohe Zinse» ? Rückgabe
monatl. Off. unt 17. 2 . 50 an die
Exped. d. Bl. erb. 3406

Klllser-Dangrllma.
Manritinsstraste 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 16. bis 22. März:
Vierter ChkluS:

Krieg der Buren
und Engländer.

Die hochinteressanten Glas¬
stereos sind unter großen Gefahren
aufgenoniinen. Um einen Ueber-
blick der verschiedenen Kämpfe als
über Terrain, Land und Leute zu
gewinnen, wird der Besuch sämmt-
Ucher Cvklen empsohleti. Es ist
Aussicht vorhanden, daß weitere
Ausnahmen eintreffen. Das Kaiser-
Panorama ist das einzige Jiistitut,
welches diese hochinteressantenAus-
nahineil besitzt und für ein niederes
Entree zu bieten vermag.
Täglich geöffnet: Vorm. —
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Psg., Schüler 15 Psg.

Abkniiement.
Gtzitisatpetcr,
Thomasmehl.
Supperphosphat
Kainit.
Kl«mendü«ger

und
Gartendüugrr

ofseri» 283
Carl

11HD

M -tzgergassc No . 31
Schwarzer Spitz

entlausen. Fiiider gute Belohnung
A Martin . 3" '

Oroniem'lraße 42,  Part.

7ttroße Auswavl Legehüh«ek
billig zu öetf. Dotzheim am

Babnbof. H. Römer . 3771
Anzündeholz,

gut trocken, fein gespalten, 100 Pfd.
Mk. 2,20, bei 3786

Ckr. Knapp, Sedanplatz 7.
(C,m noch gut erhaltener Kiuder-^ Siywagcu bill. zu verkauien
Nömerberg 37, Stb . 1 St . h. 3719

breifehalber Sopva, 2 Ttlche,
^4 Kleidcrschr., 2 Küchenschr, 2 elf.
Bellst., Stroh - u. Seegrasmatr.
Waschbiittu. Tops sofort z» verk.
Schwalbacherstr. 28, Hth. 3. Etage.

3515

t Kimmstraße6, 1
h Bdb. Part, lks., ist Umzugs- W
8 halber1vollst. Bett(Sprunqr., 8
» 3lh. Matr„ Deckb.u. 2 Kisfcn), »
U 1 Sopdau. 1 Toilettenspiegel8
Wprejswürdlg zu verk. (DieK
g Gegenstände sind neuu. gutN
» erhallen. 3731 |!

Lerren-Anziigc werden umgc-
U arbeitet, nach Akaß angef. Kleid,
gerein. u. repar. bei Herrnlchn. A.
Reinninaer. Schachtstr. 25. Neue
Mnster-Coll. z. D. Das. sind auch
2 Vogelbeckenz» verkaufen. 3751

Ente-
Tratts-ort-greirad

preiswerth zu verkaufen.
3779 Langgasse 33.

Zu verkaufen
ein hochelegantes, säst neues Eichen¬
holz-Buffet und Trumeau mit
Spiegel, Lambrequins, Gallerien,
Teppiche. 10—7 Uhr. 3780

Hauptmann v . Happen,
Kaiser Friedrich-Ring No. 80.

ec.,» schönes Gartenhäuschen zu
^ verkaufen. Näh. Schlachthaus¬
straße 23. Biron . 3774
^trdädchen kan» das Kleidcr-

machen unentgeltl. erlernen
8777 Markts» 11, 3.

wilden für täglich 15 Maas?
^ Vollmilch zu liefern gejucht.
Näheres Expeditiond. Bl. unter
A B . 155. 3735
Heenes Phaeton und gebr.

Halbverdeck billig zu ver¬
kaufen 3733

Lehrstraße 12.
Owelfpännec Anhrwage « und
-O F-rderroll«, 40—50 C».
Tragkraft, billig zu verkaufen
Hclenenstr. 3. Rühl . 3732
/ciine große itomniode, 1 Tisch
^ &8 Mark.
3724 Hartings» . 12, P.

Gelegenheitskauf.
2 Taschen-Sopha nebst2 Sessel,

sowie Sopha für 30 Mk. sof. zu
verk. Näh. Nömerberg 35, 2. 3718

LlktkrisWizk»
aus erster Fabrik, wenig gefahren,
preiswerth zu verkaufen Ebenso
einige Geschirre. Offerten unter
J . S. »8061 an I*. Kren *!
in Mainz 153/121l rdj. Mkiliskkrkjür.
3 Sopha, 5 Belten, 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit Sprungrahiue,
1 Waschkommode, Stühle u. s. w.,
alles wenig gebraucht, sehr billig
zu verkaufen 9703frßulieiißr. 19, pari.

Kelter
vorjiigl. im Stand,Holzbiet, passend
für Winzer-Vereine, preisw. ab¬
zugeben. 3288

Adlerstraste 58 , 2 r.
«( .in gebr Kinderwagen b. z.

Df. Kirchg 29, 2. Et 2889

Zu vcrkausc»
eine Schreibmaschine(Shstem Hart¬
ford), zwei Phonographen (Allge¬
meine Phonographen» Gesellschast
Crefeld). Alles gut erhalten
u. wenig gebraucht, stkäh. Alwinen-
straße 8, Born,. 8- 12 Ubr. 3684
Siehr guter aller fetbstgekelterter^ Nothlvcin wegen Sterbe¬
falls p.r Flasche ohne Glas 80 Pf.
8702 Plalterstr. 8. 1.
LKcichteö und schweres Roll-^ fuhrwerk, sowie Umzüge
werden prompt besorgt. 3414

Schaust , Adlerstr. 50.
, »liegen Aufgabe des Haushalts e.

Küchenschr. 10 M., e. Kanapee
i» Muschelanssatz25 M. Nichlstr, 4,
1 St . r. 3432
Ojlctie und gebr. einzelne Küchen-
* *' möbel bill zu verk.

Schreinennelster Karb,
3666 Bleichstrnße 27, 3.

17. Jahrgaug . Nr. ;
chwarzes Tisch - sHT"
für 3 M. zu verkausc!," '

3435 Westendgr. xz

In. Lallbohnen per Pinnd
30 Psg. bet 3785

Chr. Knapp, Sedanplatz 7.

iliNilkilttitzm»
QQQ Af - « "HUfie Io.
3o8 J.  H Lin ne„k»s,,

1 gebrauchtes Sopha. 'HÖ
'flüschb-zng, 1 zweischl. Bettllkg,
in. Fedec-Wollmalratz- und
keil, 1 großer Divan, ferner neu-

ü,l °ck. Schlaszi„„„er.'
Einrlchtung, lack. u. pol. Bel,.

. s /w . , Ptaumeiunterm Selbstkostenpreis ab.

K. SdjmiU,
3083 Friedrichstr. 34.

Zu verkaufen.
Ein last noch neuer Photographie-

Anshängekasten bill. zu verkausm
3658 Manxitiusstr. 7.

llaMitn ilild| HT
werden angetanst Flaschen- ». Faß.
handluna, Schwalbacherstr. 87.3574

mit Leiterwagenu. Snnnmelgeftfjtr
Wegzngshalber zu verkaufen Am!«
Apotheke Nastä tten . 4527
/'Qin neues ganz plattirtes Effü
^  und Dopprlspä .iner - Ge¬
schirr billig zu verkaufe!,,
lleo .g 8cbm1ckt, vormals Has-

sattler Hatin, Goldaassc8. Rkg
Fahrrad

fall neu sofort zu verkaufen.
3267 Riehlstrasie 4 , 1. St. r,
/ ( -evr. Möbel , Betten , sowie'S! gau,c Nachlässe werden
angck. und gut bezahlt.

Karl Kunkel,
2275 Hochslätte 29.
/cgine Federrolle ( Ramr) zu

verkaufen Dorkstr. 13. 28ö
/ ( .ine docheleg altdeutsche Kilcheil-
^ Eiurichtung . ganz neu, z«
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr. 33, P.

Neeller Rödel-Ätlkaiil.
Compl. Schlafzimmer-, Küchen-

Einrichiungcn, sowie einz. Bellen,
Verticow, Spiegelschränke, Sophn,
Tisch, Stühle »sw. unter günstigen
Zahlungsbedingungen.

Seerobeustroße 13.
Kein Laden. Kein Lade».

A.  Maurer . Schl» nermeisier.

^ . . rrrn -Fahrrad . gut e.h.,
billig zu verkaufen.

3350 Friedrichstr. 50. 1 l __

Ein eis. SlhliiMtt
preiswerth zu verkaufen Sedw-
platz4. Mtb. Va» . Mtb

3 gut erbalte,ic eiserne

Sjiital-grMrlltn
mit Matratzen zu verkaufen

Mauergaffc 10,
3312 Sattler Barbo.

L. Pferd od. Toppclpvun^
fofervt zu kaufen gesucht.

Off. nur mit Preis u. » 1 •
3241 an dir Exp. d. Bl. 7I

/ (tedr. Stutzflügel, Ankleidespiegel,
Vy Segeltuch billig zu verkaufen
Friedrichstr. 47, 4 lks. 3643

Fahrräder und l,uius ->iilira“' J
— . schinea sind erstsclass-a

| g,  la . deutsche*Fahrlkete- P
. f  Die Taft»« "*'

s . näftwaseft1***'
» • TnÄastrie L

L. Antweiler, Köln!
I liefert solche R

w ■>»»' mit 1jähriger-Ba-i
raniie direct zu Engros-Prelsen-f
—— Katalog gratis . I

Wiederverkäufe ' gesuoht . I
Rex dir. 1 Tourenrad ■'» •" / ’ .J
Luaus dir. 5« wähmasch.

Gut erhalleneS . _

Transport-
Dreira»

billig zu verkaufen. .
Näheres,U der Exped. d.

stivcnl

ufffapwmmamiss

Husten
bewährten und sein.»

schmeckenden

Briist-Oaranielte 11
2740  |
' - ' ^ beiHust - .-E
feit, Katarrh >'"d
schlcimung.

Dafür Angebotener we
zurück. Packet 25 Pfg-

Niederlage bei: .
Drogerie 'Otto ^

Apotheker, in WicSbodem
Apotheker Ernst

Drogerie, Sedanpla? ^
Wiesbaden.

Ehr Tnuber. Her» w
Chr. Keipcr, inW>e«b°d



März 1V03.
Wiesbadener General -Anzeiger

17. Jahrgang. Rr. 6.

Gesuche

- Ä,c ; fern.' .., - a».“as
unter W S. 1500

Aed . d. Bl . b.s zum
,5. «prtl erbeten.

fr  in schönes, srcundl. möbi. Km.
IZ- b. an einen Herrn zu Perm.
Mauergasse 12, 3. St . r . 3005

Moritzstr. 30,
wöbt. Zimmer zu verm.  3485
QYlarftflr . 21, Ecke Metzgergaffe,
JJV  i St ., erh. ein nur reinl.
Arbeiter Kost u . Lochs. 3536

zöbl. Zimmer mit guter ipenston
^ zu vermiethcn Neugaffe 2 1l,

Eckel^riedrichstraße.  3428
tf ^ ranienftc . 27 , 2 l , iS

Zimmer mit ganzer Pension
zu M . 65 pr. Monat zu verm. 3629

"6 Zimmer.

« . Parterre.
5 Zimmer

JCTlem " neu « bauten ®a« |e
I Waldftra ^ e bet Tolcheur
Ms der Neuzeit ent,pr -ch-nd. sind
^dnunaen von 2 bis 5 Zimmern,
Mcher Aussicht, auf 1. April
hi  verm . Näd. bei Frtodrntz
Bouhausen . Dachdecker, oder am
Neubau selbst.

3329

t»> ranienstr . 4 , 2, eine leere
Mansarde per sofort an sehr

ruhige Person zu verm. 3090
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh . Römerberg 23, 1 St . 8786

Möbl. Zimmer
ofort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55. I7h&

Nachweisbar pünktlicher Zins-«ei. -abl-r Tatzahl-r sucht auf schönes
schästsbaus im Nheiiigan per
1 Oktober 9SV0 Mark als
1. Hypothek oder 13 000 Mk.
als alleinige Hypothek aus
10 Jahre unkündbar . 4 —4 '/<
Prozent . Objekt im Rohbau;
taxirt mit 16.000 Mark , Werth
ca. 2 » »00 Mark . 3710

Offerten unter K. W » 31 an
die Expedition erbeten.

Beste Qualitäten.
Billigste Preist.

^ .. . . . . m r _ ^ u .« Gßfk Virttt 5Rt

Wegen Aufgabe
iövlirtep Zimmer zu ve»
4 mielhen. 3744
Sedanstr . 5 , Htb . 1. St . l.

^j ^ öbl. Mansarde gegen einigeStunden Hausarbeit z. verm.
Sedanplatz 9, 2 lks. 3782

CynTtieu erb. Hause Waldstr. bet
A  Dotzheim. Alles der Neuzeit
«ftspr-chend, sind Wohn von 2 bis
b siim., mit herlrich. Aussicht, aus
I April zu verm. Näheres bet
KriedriÄ Vonhausctt , Dach,
feto , Dotzheim. Friedrichstraßê 4.

4 Zimmer
clLerders >ras ?e 13 , 2 Treppen
V hoch, ist eine Wohnung von
tZimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zii vermietheit. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. 755

e chulgasse 17,2r„eine einfachmöbl. Mans . u. ein möbl. Ztm.
an -in anst. Frl . zu verm.  3674
^chön möbl. Zimmer f. 1. April
W 1 billig zu verm. Schwalbacher-
straße 34, 2 lks. 36763um1.April2möbl.Zimmer(2 Betten , Clavier u . Secretär)
zu vertnielhen Hermannstr . 22 bei
Brühl . 3801

meines Mainzer Schubwaaren»
Geschästs verkaufe zu sehr billigen
Preisen tnehrere tausend Paar
Schuhwaaren für Herren , Damen
und Kinder, Hausschuhe, Haus¬
pantoffeln,

Confmillm-eii-Stiesel.
Wiesbaden,

Marktstrabe 11 und Goldgaffe 17.
Vollständige Ladeneinrichtung zu

verkaufen, 3709

Vmüs-Iugabm

Lchiersteinerstraste » dochhe
A schastliche4 -Zimmer.W°hnu
per sofort zu verm.

Hochherr
>ng

3741

rFlchicrsteinerftrafze 17 große
W heizbare Mansarde zu ver-
mieihcn. 3723
film möbl. Wohn - und Schlaff

zimmer (letzteres auch mkt
2 Betten ) eveniuell auch einzeln
u verm. Weilstr . 11, 2. 3586

3 gtnmgr.
^juxemburgftr. 4 zwei schöne
S>  lj-Zimmer-Wohn. m. Balkon,
Bad, 2 Mans. U, 2 K' llertt auf
1. April zu verm.  2687
Qu vermieth. per 1. Juli Nicolas-
0 straße 30, Hochparterre rechts,
3 Zimmer mit Zub ., Veranda,
2 Mansarde», 2 Keller. Anzus.
Dienstags und Freitags 10—12
und2—5. 2853

Olorfftr . 4. eine Parterrestube nt.
v / Wasserleitung ittcl. 1 Maus,
per 1. April zu verm. Näh . im
Laden. 2834

cilorkstr . 4 , eine Mansarde , nicht
f)  heizbar , per sofort zu verm.
Näh . t.n Laden. 2836

Werkstattsn ete.

2 Zimmer.
glbeggstr. 4 nette Froutsp . Wohn.
** (2 Ztm., 1 davon m. Küchen-
etttr.) s. ruh. Mieth. v. 1. Juli ab.

3734

iLlne Wohnung tut Seitenbau auf
1. April zu vertu. Näh . Schul»

gasie7 im Jaden . 3725

Zimmer und Küche
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst int Ullrich ' fchen Laden,
Wilhelmnraße Nr . 1. 3736

2}mm  und Me
per April (monatl. 19 M .) zu vm
bet Waltuch, Dotzheim. Bahnhof.

3689
Kl. Giebel-Wohnung an ein.

plne Frau zu verm. Wellritz-
ste 1, 1 zu erfragen.  3287

sQl. Wohnung u. Laden, f. Privat-
0 " Kosts. geeignet, monatl,25 M.
*~aUutf), Dotzheimer Bahn . 3699

1 Zimmer.
UlMerftr. oö tut leere« Zimmer,
** 1. Stock Vdh., aus 1. April
st vermietben. 3568

Älpstiirje Zimmer.
Äl b̂elheidstr . , nahe d. Adolfs

aller, zwei gut möbl. Zimmer,1 nt ' ° H O ““ ““ '
*• «tage, dauernd an einen Herrn
°us besf, Kreisen nt verm. Offert.
unter 8 . U . 3758 an die Exped.
d. Bl. 3772

Lltdelhcidstr . 64 Werkstätte zu
^1 vermiethen. Näh . Vorderhaus

24541. Stock.

£Vrbcrftraf ?e 26 Werkstätte
od. Lagerraum , s. hell, 120

Quadrat -Mtr . gr ., mit gr. Hof-
raum auf gl. od. später z. verm.
Näh . das. Part . 2424

per 1. April zu ver-
Ŝ IUU ' mielhen. Daselbst eine
Grub - Dung zu haben. 3743

Hochstraße 7, Gartcnb
cslorksir . 4, 1 Werkstatt f. Schlosser
{j  und Justallateure geeignet, per
1. April zu verm. Näheres im
Laden. 2835

Auf 2. Hypothek
wünsche ich ca. 80,000 M . ejit-
weder ganz oder >n kleineren Be^
trägen auszuleihen . Offert , bitte
unter D. H. 3529 an die Exped,
d. Bl . zu richten._ 3529

«UL h-ute
Samstag

in beiden Geschäften
von

GuggenheimMarx
am Schloßplatz oder

Ellenbogengasse 11.
Bei einem Einkauf von

3 Mark an:
2  Cravatten,

von 5 Mark an:

1 Kinder-Schurze,
von 6 Mark an:>!, W. »ti|e
rMcMcher,

von 8 Mark an:

2 m Velour ;uciutw

von 10 Mark an

p . tot!)«.mtifia
Klösktliicher.

P . 8 . Unsere Preise sind auf
fallend billig , an jedem
Stück deutlich mit Zahlen
vermerkt, es soll eben jeder
Kunde bet uns besondere
Bortheile genießen. 2729

Guggenheim&Marx.
in der Nähe Bieb.
richs, mit prachtvoller

Aussicht, zum Preise von 67,000
Mark zu verkaufen. Näh . in der
Exped. d. Bl . 3682

iWchulllgs - AchWeis

„Kosmos",
Inhaber:

| Bischof L Zollender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

— - 5 Hlh. Part , l., er-
O7 hält junger Man « schönes
LogtS. 3428

erhält schön bellen
, ^ Sitzplatz u. g., billiges Logis,
'rudenstr. 5, Hth. 1. 3644

^ränkenstratze 16 . 2 l..
Logis für zwei anst. junge

E °nner. 3667

G>Ul möbl. Zimmer zu vermietb.
Frankenstr. 26 , 1. 1488

großes Arontspitzztmmcr z
«infteUen von Möbeln oder

^ Wh. anst, Person zu vermiethen'
Dotzheimerstr. 50, Part . r.

Ü2I1«. von lo —l Uhr. 3034
18, 2, zwei Iren übliche

Zimmer, möbl. od. unmöbl .,
" gleich od. spät, zu venu . 3549

Reinlicher Arbeiler
to1? 1 schönes LoaiS Körnerstr. 2,

l St . "lks.  2537

^örnerstray « 0 h. Parterre-
-immer m. Küche,c. a. 1. April

Näh. 1 r . 2693
jTn « Arbeiter erh. gutes
mm ü"> billiges Logis Metzger«
Off« «7. 1 tzt. 2548

>3mmnbiSitn,
Hppothedt»,

empfiehlt sich den verehrten
Micthern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschafts-Lo-

jtralitaten, mölilirlenJimmern, Villen etc.

Großes Kapital
ist auf 1 . Hypotheken , in
Beträgen von 50,000 SB.
und höher , zu 4 °/« per
gleich oder später auszu-
leihen. Offert , u. W . G.
3528 an die Exped. d. Bl . er¬
beten. 3528

I
Gras

Per sofort
oder auch später möchte ich 50 bis
60,00 » M . auf 1. Hypo
thek zum billigen Zinsfutz
ausleihen. Offerten bitte unter
8 . 0 . 8530 an die Exped. d. Bl.
zu richten, 3530

Tabak billig!
10 Pfd . geschn. Rippentab . M .2.50
10 „ bialtähnl . Rippen !. „ 2.90

u . e. prachtv. Pseise „ 4.80
10 „ ain.Rippent . blattä . „ 3 .80
10 „ b.R .iPpen-Blüttcrm . „4. 80
10 „ feinster Kraustabak „ 6.80
10 Barinas . Mischung „ 8.80
100 St . Cig. 2.80, 3, 3 50 , 3.80,
4, 4.50 , 5 — (600 ftko.) Must .»
Cig. 100 St . 14 Sort . 4.60 frko.

Iggelheim 17
(Pfalz ). Fabrilaie Weltruf.

(Lhristl. Firma . 4443

[Bei Zahnschmerzen"
nimm nur „Kropp '»Zahn watte“

(200/o Carvacrolwatte ) ä Fl. 50 Kg.

per Pfd. von 70 Pf.Gebr . Kaffee« rein und kräftig im Geschmack,

Gebr . Perl do-, ganz vorzüglich in Qualität, per Pfund 1 Mk.
Aechter Kathreiners Kneipp -Malzkaffee , m Packeten, 32 Pf
Bester Würfelzucker , kein Preßwürfel per Pmnd 32 Pf.

Preßwürfel, per Pfund 3l Pf.
" „ gem. Zucker, per Pfund 30 Pf.

Mehl , beste Marke, 5 Pfund 65, 75, 85 Pf.
Suppengerste , per Pfund von 14—20 Pf.
Reis per Pfund von 20 Pf. an.
Bohnen per Pfund 11, 15 und 18 Pf. _
Linsen , garantirt gut kochend, von 12 Pf. an
Pflaumen , nur letzte Ernte, per Pfund von 19 Pf. an
Mischobst per Pfund von 25, 30, 35 und 45 Pf.
Gemüfe -Maecaroni per Pfund von 24, 30, 3o und 45 Pf.
Prima jung- Schnittbohnen per 2-Pfund-Dose 25 Pf.
Prima Preiselbeeren per Pfund 40 Pf.
Marmeladen und Gelees zu bekannt billigsten Preisen.

Margarine,
bester Ersatz für Naturbutter, 1 Pfund 70 Pf.

Feinstes Rüböl per Schoppen 30 Pf.
^feinstes Salatöt per Schoppen 40 Pf.
Brennspiritns per Schoppen 13 Pf.
Kernseife , prima weiße, per Pfund 23 Pf.
Kernseife , grima hellgelbe, per Pfund 22 Pf.

Fkllilkfilrttt ionMtirär
Wellritzstraste 30 3805

Aus einer für mich am Mittwoch, den 19. Diärz cr., ein-
getroffenen Waggonladung Braunschtveiger Ge-
müse -Conserven offerire:

Zunge Schnittbohnen!zrr *’i  "9t

Junge Erbsen 44 Pf.
37 n

per 2 Pfd . Dose
per 1 „ „

Bei Abnahme von 10 Dosen ermäßigen sich vor¬
stehende Preise um um1Pf., bei 50 Dosen um2 Pf. pro Dose.

Cölncr Consum-Geschiift,
Schwalbacherstrafre 2 » . _ 3800  _ Telephon 595.

€

Zu haben bei Herrn Apo¬
theker Otto Siebert , Marktstr . 5.
A. Berling, Drogerie, Qr. Burg-

strasse 12.
Dr. C. Cralz, Drog„ Langg. 29
Germania-Drogerie, Rheinstr. 59
H. Zboralsky, Römerberg 2/4.

WeberWilly Graefe, Drogerie,
gaase 87

Abpoth . C. Portzehl , Germania-
Drogerie , Rheinstr . 55.

H. Roo* Naehf., Drogerie, Metz
gergasse . 5.

Drogerie Sanitas , Mauritius - u.
Moritzstrasse.

W. Schild, Central- Drogerie,
Friedrichstr.

Tb. Waohsmuth, Drogerie,
Friedrichstr . 45.

Verlange ausdriiklieh nui
„KroppV ‘ Zabnwatte mit den
2 Köpfen . 875/40

Umzüge
per Zederrolle werden angenommen

Hcrmannstrasie 17 , Part
Ebel . 3303

IV arnuna
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr über-

fand genommen hat, so machen wir hiermit das pp. Publikum wiederum darauf aufmerksam,
daß die den Brauereien gehörigen Bierflaschen weder zu häuslichen Zwecken, z. B. zum
Abfüllen von Bier, zum Einholen von Brennspiritus, Petroleum, Essig rc., noch im Ge¬
werbebetrieb zum Aufbewahren von Säuren, Oel. Lack rc. benützt werden dürfen.^ Ebenso
warnen wir nicht gewissenhafte Flaschenbierhändler vor dem Ankauf und der Benutzung
unserer Bierflaschen. Wegen jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichen Benutzung unseres
Eigenthums wird gegen den Urheber derselben auf Grund der §§ 246 und 259 des
R.-St .-G.-B. vorgegangen werden, und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund
der vorerwähnten Paragraphen behufs strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir
ersuchen alle unsere Abnehmer, leere Fässer und Flaschen immer so so schnell als möglich
an uns zurückliefern zu wollen. 3806kUUUt |fclH J44 iVVMWI.

Mrsbadmr Kronen-Kauerei. — §Merei \m  Mskeller.
—Gennlinia-Krailttei. — Kittbramei WMmhle. —Ker-
band der weinigten gtaucrcieitm  Ullis ;: Mm;er
Aktien Srnnerei. —Kofbierbraserei APfferhöf. — Kranerei
W schwär;?» Kares. —Kraserei;ur Sonne. —KheinisÄe
Krauerei.—AltmünAerKranttei.—ffta«cteiWuthtu gi gbri>̂

Zur Beachtung!
Anschließend an die vorstehende Anzeige, unterzeichnet von sämmtlichen Brauereien,

mache ich bekannt, daß das Recht Flaschen mit Firma uud Schutzmarke Mainzer
Aktien -Bier zu füllen NNv Miv ttHcitt zusteht und für die Folge jede
widerrechtliche Benntzuug solcher Flaschen als auch Flaschenkaste« mit einge¬
branntem Ramen W . Hoh manu ohne Rücksicht zur Anzeige bringe.

Wilk . Hohmann , Mslstenlileckmllluilg,
3881  Sedanstrasae 3.

Zur gefl. Beachtung!
Bezugnehmend auf die obenstehende Anzeige, von sämmtlichen Brauereien unterzeichnet,

mache ich hiermit bekannt, daß ich das vielbeliebte Germania -Bier Mlf | || lNklNk

(igeitftl flofdjen, welche mit meinem Namen versehen sind, llbfnlte. und
werde ich jede widerrechtliche Benutzung meiner Flaschen , svwie Flaschen-
kästen ohne jede Rücksicht zur Anzeige bringen und strafrechtlich verfolgen lassen.

Ctg « Appel , Flaschenbierhandlung,
HerrmannatraiM 18*



Bahnhofstrasse 22. Wiesbaden.
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Empfehle:

Herrefl-Aßzüge
in Cheviot

von Mk. 14 —45.

HerremAnzüge
in Kammgarn

von Mk. 22 —48.

Herren *An Züge

Coiifirmanden-
und Commimion-

Anzwge
in grösster Auswahl

von Mk. 12—35.

Jüngiings «Anzüge
von Mk. 12—40.

Bursehen - Anzüge
von Mk. 8 —25.

Knaben - Anzüge
von Mk. 2.50 —22. i

Knaben - Hosen
von Mk. 1—6.

Grosses Lager in j

in Bouxkin
von Mk. 15 —38.

HerrenAnzüge
in Fantasiestoifen

hochfein gearb .,v . Mk. 30 —50.
Herren-

Frühjahrs - und Sommer-
JPalefots,

in modernen Stoffen u. Farben,
von Mk. 18—45.

Herren-Havelocks
und ßeisemäntel

von Mk. 14 —30.

Hochfeine Westen
in Fantasiestoffen
von Mk. 2.50—6.50.

Herren-Hosen
von Mk. 2 —18.

ERNST NEUSTER,  '
Kirchgasse 30 . WIESBADEN, vis-ä-vis Sonnenhof.

Grosses Lager eleganter fertiger

Schlosser -Anzüge l
für Mk. 3.50. |

Schlosser -Jacken |
für Mk, 1.60.

Maler - Anzüge | |
für Mk. 2.60. M

Maler - Kittel W
für Mk. 1.50__

Nur solide und gutgearbeitete M
Confection.

Keine Uebepfcpdepung . S
Ein Versuch führt zur W
dauernden Kundschaft. W

»Eigene Werkstätte “.
Anfertigung nach Maäss in tadelloser Ausführung,

Reelle Bedienung . Feste Preise.

Hi

Tclevhon 571

Seltener Cieieg 'eiiheitskiaiiff!
und eonbfdiu®U2 «®i0 9Si ! . an" bkr° r«" bT £ f£ \ we ioO? llS '«$ £ ? « fjÄ '» SfL ” ? Z TbSTLT f ^  zu den unzerbrechlichen Uhrfeber.Corse.tt . großer Posten Stvün.p;
über 1000 Stück starke Erstlingsjäckchen und Hemdchen 12 Pig . und höber. starke Schulranren 45 untMÖO fcfoftati? .Us 'if '« autf) pastend für Vorhänge und Ronleaux, Schürzen 2o -PtS

_ _ _ Fr - Wenmann , Marktftraffc « , am Markt, Ecke Mauer,affe.

Confections Haus
Gebröder Oörner.

4  Maueitiusstratze 4 .
Wiesbadens größtes Kperialgeschüst für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben.
Präiniirt mit de» höchsten Anszeich „„nge», Chrenpreise und goldene Medaillen.

Anfertigung nach Maass.
Erprobte Zuschneider . Erstklassige Arbeitskräfte . Tadelloser Sitz.

Lieferanten des Wiesbadener Keamten-Uerems. 3791
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„Morgen ", sprach sie in einem Tone , dessen triumphiren-
den Klang sie nur mühsam znrückzudrängen imstande war,
«morgen werden wir bei Deinem künftigen Gatten unsern
ersten Besuch vbstatten ."

? „Morgen ?" wiederholte Olga fassungslos . „Und wann
— Wann soll ich mein Kind Wiedersehen ?"

„Ich habe es Dir bereits mitgetheilt : — sobald Deine
Vermählung stattgefustden hat !"

„Am Tage nach derselben ?"
„Das kann ich Dir nicht mit Bestimmtheit angeben . Ich

verspreche Ar , jedenfalls die Sache nach Möglichkeit zu be>
schleunigen !"

Kalt wandte die herzlose Mutter sich ab ; sie hatte zum
zweitenmal ihr Ziel erreicht und diesesmal war sie gewillt,
den Preis zu erlangen , den es galt , — hielt sie diesen Prers
bereits in ihren Händen.

Am folgenden Tag --, zur festgesetzten Stunde fand daS
Dupont 'sche Ehepaar in Olgas Begleitung sich in der Vrlla
des Herrn von Lorbac ern.

Nachdem derselbe die beiden Damm ehrfurchtsvoll be»
grüßt hatte , wandte er sich mit der Frage an Herrn Dupont,
ob er ihm die Versicherung bringe , daß sein Glück kein leerer
Wahn sei.

Olaa , die bis nun todtenbleich gewesm , erröthete Plötz¬
lich über und über , und Herr Dupont blickte hilfesuchend nach
seiner Frau , die, völlig der Situation gewachsen, lächelnd da¬
stand . , . r , ,

„Herr Doktor ", sprach Stefanie , „wrr haben unserer
Tochter von Ihrem ehrenden Antrag Mittheilung gemacht
und diese behält sich vor , denselben persönlich zu oeantwor-
ten."

„Fräulein , o, mein theures Fräulein ", stammelte Herr
von Lorbac in steigender Verwirrung , indem er auf Olga
zutrat , welche tief bewegt zu sein schien und deren Hände zit-
terten . Sie fühlte instinktiv den drohenden Blick ihrer Mutter
auf sich gerichtet ; sie war sich klar bewußt , welchen Preis sie
zu zahlen habe , um ihr Kind wiedrsehm zu können, — ihr
Kind , das sie bereits als todt beweint und das , wie sie nun
wußte , "dennoch lebte.

„Mein Herr " , stammelte sie unter dem Eindrücke aller die¬
ser auf sie einstürmenden Gefühle mit matter Stimme , „ich
war auf die Ehre nicht gefaßt , welche Sie mir erweisen ."

Sie hielt einige Augenblicke inne , ehe sie mst erneuter
Kraft fortfuhr:

„Ich fühle mich dieser Ehre nicht würdig und kann sie
doch nicht ablehnen . Sie tragen mir Ihren Namen an . Ich
verdiene ihn nichr, — aber ich will mich als ehrliä )e Frau des-
selbm werth machen ."

Olga hatte , um ihr Gewissen zu entlasten , gerade diese
Worte gewählt ; Herr von Lorbac aber konnte deren entsetz¬
lichen Sinn nichr errathm . Er faßte nach ihrm eisigkalten
Händen und führte dieselbm an seine Lippm.

17. Jahrgmg. Nr. tzz

„Ich danke Ihnen , mein Fräulein ", rief er auch „danke
Ihnen aus voller Seele und gelobe Ihnen , daß ich mir ernst¬
lich angelegen sein lassen will ^ Sie glücklich zu machen !"

Wenige Tage später wußte ganz Paris , daß der Professor
Doktor von Lorbac sich mit dem Fräulein Olga Dupont ver¬
lobt habe. Drei ' Wochen später wurde im intimsten Fami¬
lienkreise i>ie. Vermählung gefeiert . Am Hochzeitstage selbst
reiste das Ehepaar in Begleitung Rene 's nach Italien , wäh¬
rend Hw '- " ^ d Frau Dupont sich in den Valais desH^rrn von

Lorbac niederließen. Aese plötzlich zur Ausführung gebrachte Reise
paßte Stefanie vortrefflich, denn es widerstrebte ihr, an die Ver¬
wirklichung des Gelöbnisses schreiten zu müssen, welches sie ihrer
Tochter geleistet, und sie war \„u() über jede Frist , durch welche eine
gefürchtete Begegnung zwiic« n Mutter und Kind hinausgeschoben
wurde.

„Bei Deiner Rückkehr sollst Du Deine Paula Wiedersehen",
hatte sie der Neuvermählten gesagt, und die Verhältnisse machten
es dieser unmöglich, Widerstand zu leisten.

In Wirklichkeit ahnte Stefanie Dupont gar nicht, was aus
dem Kinde geworden war , wußte sie nicht, ob dasselbe überhaupt
noch lebe. Seit jener entsetzlichen Nacht, in welcher sie das Kind
unter der Obhut des Priesters zurückgelassen, hatte sie sich nicht
weiter um die Kleine bekümmert; es war ihr nichts an derselben
gelegen gewesen.

Während der vier Monate , welche Olga mst Herrn Lorbac
und Rene in Italien reiste , lernte die junge Frau ihren Gat-
tne kennen und schätzen. Sie war zu edel und herzensgut , um
seine hervorragenden Eigenschaften nicht zu würdigen . Als
sie nach Paris zurückkehrte, hatte sie die Vergangenheit zwar
nicht vergessen, aber dieselbe erschien ihr weniger schmerzlich.
So sehr es auf der Seele brannte , erinnerte sie ihre Mutter
nicht sogleich an das Gelöbniß , welches diese ihr geleistet und
NÄches ibr ein Wiedersehen ihres Kindes verheißen hatte , sie
harrte eines günstigen Momentes , um die Ausführung des
Versprechens zu erbitten ; auch wäre die Stunde zu eineiu sol¬
chen Wiedersehen schlecht gewählt gewiesen und dasselbe hätte
auf allerhand Schwierigbesten gestoßen.

Der Bureauchef war plötzlich erkrankt und bettlägerig ge¬
worden ; trotz aller Anstrengungen der ersten Aerzte von Paris
machte das Uebel rasche Fortschritte und nach vierzehn Tagen
schon hauchte Robert Dupont seinen letzten Seufzer aus , ohne
daß er von Jemand besonders ' betrauert wo-r'den wäre . Ste¬
fanie hatte für ihren Gatten nie etwas anderes als unbegrenz¬
te Verachtung empfunden und Olga 's Zättlichkeit konnte auch
keine sehr innige sein, da er ihr ein nichts weniger als guter
Vater gewesen war . Stefanie blieb , nun sie verwittwet war,
nach wie vor im Hause ihrer Tochter ; diese aber verstand es
plötzlich, ihr begreiflich zu Wachen, daß sie in ihrem Hause
alleinige Herrin sein wolle . Rene, toäduer jetzt eine namhafte
Schule besuchte, kam alltäglich gegen Abend nach Haufe zu¬
rück; seine gesellschaftliche Stellung zwang Herrn von Lorbac,
viele Leute bei sich zu sehen und Olga machte mit unendlicher
Anmuch die Honneurs seines Hauses . Der Arzt befaßte sich
vielfach mit philanthropischen Werken und Olga betheiligte

sich alZväw so leohast -an denselben , daß sie gleich
ten von aller Welt geliebt und verehrt wurde.

Stefanie Dupont veränderte sich-nicht zu irjrem SW
sie behielt ihr herrschsüchttges Temeprament bei und da ü i ••
Sofi f. A QT. «4- -vt4-F-p Vwrfrtl * Wwt vlVlirvf. n »»»»I. . . V. 1b |(Ü^daß sie ihre Autorität verlor , wurde sie immer bffsiqer.
unangenehmer : ihr Hang nach Luxus erhöhte sich

So «* Ŷr/r4-4-nT VntoTrfm tfvr ouyovf  _
dank der Mittel , welche ihr Schwiegersohn ihr zur VersiW^
stellte , konnte sie dieselben befriedigen . Es drängte sh
lieh nichts weniger , als eine Erklärung bezüglich der ^
Gerhard Ehamare 's hetbeizuführen , und da sie sah,
junge Frau über diesen Punkt sich einstweilen in Schwei» , I
hüllte , sagte sie sich triumphirend , es wäre unbedingt dash"
sie, wenn Olga das Vorhandensein jenes Kindes vollständig
vergessen könne . " 3

Sv vergingen Monate.

Eines Nachmittags , während der Arzt seinen VerpflW-
ungen nachging , befanden Mutter und Tochter sich allein ft
dem Salon de: Rue de Linne . Frau T -upont befaßte sich mit
einer Stickerei . Olga las in einem Werke, welches ihr Gabt
kürzlich veröffentlicht hatte . Es interessirten sie die ernsten
wissenschaftlichen Fragen , mit welchen er sich befaßte, gar hft
und sie war stolz auf den Mann , dessen Namen sie trug. Plötz¬
lich ließ sie das Buch in den Schoß gleiten und das Haupt em¬
porrichtend , sprach sie:

„Mutter , — wann willst Du endlich Dein Wort einlösen
— wann soll ich endlich-mein Kind Wiedersehen?"

Frau Dupont fuhr zusammen , als ob eme vcmm )te ge¬
bissen habe ; sie richtete ihren Blick in unverkennbarem Er¬
schrecken auf ihre Tochter.

„Dein Kind ?" wiederholte sie. „Du denkst also immer
noch cm die Schmach der Vergangenheit und an jenes Wesen,
welches von derselben zeugt ?"

Olga kannte ihre Mutter ; so erwiderte sie einzig schmerz¬
lich:

„Könnte ich sie je vergessen, — sie, die Vergangenheit und
mein Kind ? Wie viele Male drängte sich mir die Frage da¬
nach -auf meine Lippen ! Aber ich wagte sie nicht auszu¬
sprechen. An Ar wäre es gewesen, Mutter , freiwillig Dem
Versprechen , um das ich diese Heimth schloß, einzulösen und
mich meinem Kinde zuzu-führen !"

Stefanie hatte sich aufgerafft ; so antwortete sie jetzt: ' \
„Ich wollte es erst thun , wenn Du selbst von ihr cmfangen

würdest zu redeu : Du hast bisher es nicht gethan !"
„Tn mußt begreifen , daß nur unsere rasche Abreise mich

daran hind -ern konnte ; bei meiner Heimkehr sagte ich mir,
daß ein überraschter Schritt das Glück eines braven Mannes
kompromittiren könne, der mir seinen Nmnen , sein Vermögen
gegeben und der an mich glaubt ; deshalb einzig zögerte ich
Heute aber , — heute muß die Angelegenheit erörtert werden.
Ich bin am Ende ineiner Kraft . Bevor ich- bas Kind-, wel¬
chem ich das Leben scheirken soll, in meine Arme s-hließe, will
ich die arme Verlassene , die Enterbte des Glückes, gesehen ha¬
ben !"

(Fortsetzung folgt .V

Goldwaaren und Uhren Id!
Trauringe für Confirmanden Trauringe.

empfiehlt i« großartiger Auswahl das Etagcngcschäft von Fritz Lehmann , Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Marktfiraße
Ankauf von altem Goldu. Mtt. Sehr billige Preise , weil kein Laden . Mails von altem Gold ll.Mr.

Der

Tr iumphstief el
Der praktischste u. bequemste Stiefel M“ beachte den

Stempel
„Triumph"

auf der Sohlefür Herren und Damen,
mit einem Druck zu öffnen und zu

schlossen. D.R.G. M. Pat. in vielen Staaten.

Weite verstellbar.
Tadelloser Sitz.

Kein umständliches Schnüren und
Knöpfen mehr« 3434

Alleinverkauf für Wiesbaden:

Ferdinand Herzog , inh.Carl Herzog,
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen £ duard von Anhalt«
Langgasse 44 , Langgamse 44 $

Ecke Webergasse. Ecke Webergasse.

r



22. März 1902.
Wiesbadener

€on §nm -UaIIe,
2, MoriW. 16 «. ZcimMtz 3.

Prima Pfälzer Landbutter pro Pfd. M. 1.10.
Feinste Süffrahm -Tafelbutter pro Pfd. M. 1.15,
Kornbrod 36 Pfg., Gemischles pro Laib 38 Pfg.,
Weiffbrod 42 Pfg., Margarine pro Pfd. 70 u. 80 Pfg.,
Gelee pro Pfd. 22 Pfg., Aprikosen -Gclee Pro Pfd. 35 Pfg.
Prima Kernseife pro Pfd. 23, 24 u. 25 Pfg., Seifenp. ä Pack. 6 P
Schmierseife pro Pfd. 19 u. 20 Pfg., Spiritus pro Ltr. 3g Pfg.,
Salatöl per Sch. 40 Pfg., Rüböl pro Sch. 32 Pfg,
Kaffee pro Pfd. 70, 80, 1.—, 1.20, 1.40 u. 1.60.
Feinste Portcricco Mischung pro Pfd. 1.40 und bei 10 Pfund

eine gutgehende Taschenuhr als Gratis Zugabe,
Pflaumen pro Pfd. 20, 25, 30 und 35 Pfg.,
Gemischtes Obst pro Pfd. 25, 30 u- 40 Pfg., Mehl pro Pfd. 14

16. 18 Pfg
Nudeln pro Pfd. 23, 24, 28, 32, 35 und 40 Pfg. 3122

Eier - Abschlag!
Frische Siedecicr ä St . 4*/, , 5, 6, 7 Pfg.,

25 St . M. 1,10, 1,20, 1,40, 1,50.
Consumhalle

461 Jabnstr . ä , Moritzstr . K», Sedanplatz 3.

THkteil-Rrstr
in jeder Rollenzahl , zu jedem annehmbaren

Preis.

Hermann Stenzei,
Schulgasse 6 , neben „Storchnest". 2134

M |tödMon fumgifdiäft
31 Neubau Metzgergasse 31.

(fttljflber Carl WAss*  Grabkußraße 30)
offerirt für die Fastenzeit:

20 Pfg. Pfund Bruch.Maccaroni,
14 „ „ Gemüse -Kudetn,
25 „ „ Gemischtes Obst , bestehend aus Zwetsche» ,

Feigen , Datteln , Kirschen und Birnschnitzen,
35 „ „ Gemischtes Obst, bestehend aus Zweisitzer»,

Birnen . Aprikosen . Kirschen und Ringäpfel
Zwetschcn von 12 Pfg. per Pfd. an,

60 Pfg. Pfund gebr. Kaffee,
9 „ , „ kleine Linsen,

18 „ „ Kaiserlinsen»
12 „ „ Bohne »,
13 „ „ Erbsen,
35 „ Schoppen feinst. Salatöl,
SO ., „ „ Tafelöl,
2,Pfund-Büchse Schnittbohnen 25 Pfg.,
2 Packet schweb. Feuerzeug 17 Pfg.»
3 große Schachteln WichS No. 16 20 Pfg.,
3 Stück Orangen 10 Pfg.,

alles gegen Baar Mit Rabattscheinen.
Tine größereP >rthic leere Kaffee-, Reis- und Hülsenfrüchte-Säckc

werden billigst abgegeben._ 3566

Das Uhren- und Goldwaaren-Geschäft
von

Unx Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt nach 2780

Michelsberg 1« (Ecke Hochstätte)
Gothaer Cervelatwurst,

per Pfund Mk . 1.60 . 3656
Otto Hi um er,

Ecke Adelheid und Schiersteinerstratze.

GklriigkNk Kicker,Slhuhlverk etr.
kaust zu höchsten Freisen . Bei Bestellung hier und aus¬
wärts komme pünktlich.

Hmeil-Aikfel-Sohirnu. FirckW. 1.50- 1.80,
Kkkltii- .. „ „ .. 2.00-2.30.

8 Geh,Ufer ». — Reparaturen sofort.

Jiriliü Pius Schneider, Ajhnhmachttti,
_ Hochstätte 31 ( Ecke MiÄelsberg ) 3463

Bessere gebrauchte, sowie alle Sorten
Ueue Möbel, Ketten, Polfterwaaren

habe stets auf Lager. - 3451
Lieferung von ganzen Wotznungs Einrichtungen bei

reeller Bedienung und kleinem Nutzen unter Garantie für gute Arbeit.
Auch werden guterhaltene Mö bel u. dergl. in Tausch genommen.

Jacob Fubr , Goldgasse 12.
ETKlf

Deutsche und Italienische frische Siede
2 Stück9 Pf., 26  Stück M. 1.06, ie » t
per „ 5 „ 25 „ , 1.20,

„ „ 6 „ Üb „ „140,
„ . 7 „ 25 „ „ 1.60.

C. Kirchner,
Wellritzstraße 27. Adlerstraße  3V_851

Efft Gelee — Spart die Butterk
Ueber 30 Sorten

Gelee und Marmeladen
lose ausgewogen, pro Pfd. von 20 Pfg. an bis zu den feinsten
Omililättn. Fernrr in Eimern, Kochiöpfcn von Mk. 1.60 au.
Stets frisch zu haben in der

Lonserven -Fabrik von O. Weiner,
nur Maucrgasse 17, Tel. 2350,

Einzige« Spezialgeschäft für täglich frische selbstgemachte Haus
wacher Eier-Nudeln (garantirt für nur Eier und 'Mehl,

irgendwelchen Farbezusatz).
ohne
2828

Wiesbadener General-Anzeiger

Zit ZUUchilitll- nitH HyPiijtlrell-Agtlltllr
von

J . C. Flrmemcii,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. >. w.

Ein neues mit allein Comfort ausgest. Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend, für 140,000 Mk. mit einem
Rein Ueberschuß von 1200 Mk., sowie ein Eckhaus, für Metzg.
eingericht., für 156,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 4k C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues m. all. Comf. ausgest. Haus, gute Lage, mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk., wo Käufer einen Rein-
Ueberschuß von 1800 Mk hat, zu verkaufen durch

I . 4t ®. Firmenich . Hellmundstr, 53.
Ein neues, prachlv. Haus, südl. Stadtth., m. 3- u. 2-Zim.-

wohnungen, Werkst., Lagerräumeu. s. w. für 122,000 Mk. mit
Rein-Uebcrschußv. 1800 Mk., sowie ein neues, schönes HauS,
schöne Lage, »i. 3- u. 2-Zimmerwohn. u. Werkst, s. 135,000 Mk.
zu verk. durch I . 4k. C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein noch fast ucucs Haus, 3*  u . 4»Zimmerwohn., mit
Hintcrh, Werkst. Remise, Stallung s. 140,000 Mk., Rein-Uebersch.
v. 1900 Mk., sowie ein prachtv. Eckhaus m. 3- u. 4-Zimmer-
wohn., Bad u. s. u\ , Laden ist vorgesehen, s. 96,000 Mk. mit
Rein-Uebersch. v. 900 Mk. a»d. Unternehmungen halber zu verk.
durch I . g» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein kl. Haus, Nähe Mainzerstr., m. 122 Rth. Terrain für
50.000 Mk. zu verk., auch auf ein ElagenhauS z. vertauschen
durch I . A C Firmenich » Hellmundstraße 53.

Zwei Villen, ruh. Lage, Haltest, d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes, wovon d. eine 15 Zim. u. d. and. 8 Zim. m. Zu¬
behör hat. m. 80 Rth. Terrain, Garten m. edl. Obstb sind zus.
für 95,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 4k C. Firmenich . Hellmundstr. 53.'
Eine Villa, Bachmeyerstr., mit 10 Zim, und Zubehör für

56.000 Mk., eine Billa. Emscrstr., für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl Pension«- u. Herrschafts-Villen in d. vcrsch. Stadt- und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine kleinere, gutgehende Fabrik ist mir od. ohne Haus

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ei» kleiner Landhaus mit schönem Garten, Nähe der elekt.
Bahn, ist Wegzugshalber für 27,000 Mk., sowie ein Eckhaus,
Adelheidstr., Bcränderungshalber für 64,000 Mk. zu verk. durch

I . 4k E. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus, wcstl. Stadth,, ist für die Tape

von 88,000 Mk. zu verk., auch auf ein kleines Haus in. Garten
zu vertauschen durch

I . 9? <S. Firmen i ch, Hellmundstr 53.

Süiicrliratit perW. 5 Mg, 10 Md. 4!)Mg.,
M . 4 „ 10 „ 30  „

5 tf 10 „ 45 ft
3695

n„ tr
Wellritzstraffe 27. I'Adlcrstraffe 31.

Carl kirciinrr-

|7M. Mljjigl. Aauklirraut,10 Md.60M.,s
Eingem. Salzbohn .n , Salz - und Essiggurken.

Telefon 125. Jk Scltaal> 9 Grabcnstr . 3.
27 Pf . Junge vorzüal. Schncibebohnrn 27 Pf.

Sämiml. Gemüse u. Früchtecons . zu bill. Preisen. 20/160j

Zur gefl. Beachtung.
Dem geehrt. Publikum, sowie Kunden thrilc mit, daß ich mein

Partieivaareuhaus vergrößert, daher nach der Schwalbacherstr 15.
Ecke Friedrichstraßc, verlegt habe. Grohe Auswahl in Neu¬
heit»» ! Achtungsvoll

25g Am  Frank.

gilt die Fastenzeit:
Ia Gcmüsenuseln p>. Pfd. 22, 25, 30, 35, 40, 45 und 55 Pf
1» Maccaroni in Stange » pr. Pfd. 25, 28, 30, 35 und 40 Pf
Ia Pflaumen pr. Pfd. 18, 20. 25, 30, 35, 40, 45 und 50 Pf.
I » Rpfclringe . neue zinkfreic, pr. Pfd. 58 Pf.
Ia gemischtes Obst pr. Pfd. 30 und 40 Pf.
I -, Feige » 3V Pf . Kirschen SK Pf.
Aprikosen 58  und 65 Pf . Birnen 50 und 55 Pf.
Biruschnitzel 20 Pf.

C. jf. W. Schwanke, Wiesbaden,
Lebensmittelsu. Weiiiconsumgeschäfl, Telef. 414, 2786

Schwalbacherstraffe -40 , gegenüber Emser- und Plotlerstraße.

Die Verlegung meines Geschäfts nach

Webergasse 3,
Eingang durch'» Thar, Parterre,

zeige hiermit ergebenst an

Hexamer,
Graveur,

3708 3  Webergasie 3

.25».30|lf .,
Pflaumen ohne Stein Pfd. 50 Pf., extra gr. 60 Pf ,
30 Pf. Amerik. Niugäpfel Pfd. 40. 50 u. 60 Pi .,
25 „ Gei». Obst . 6—8 Sorten. Pfd. 30. 40, 60 u. 80 Pf.,
40 „ Fst. Hausmacher Eiernudeln Pfd. 50 u. 60 Pf.,
22 „ Gemiifcnndeln Pfd. 26, 30 u. 3b Pf.,

>24 „ Maccaroni pr. Pfd. 35, 40, 60 u. 60 Pf. 21/160

iTtlkf. 125. J. Schaab, Gralienjlr. 3.
Sämmll . Eolonialwaareu zu gleich billigen Preisen.

17. Jahrgang . Nr. a »

8  Fussboden - 1
8! Glanzlacke . 8
FL in wenigen Stunden glashart trocknend, ohne "
d nachenKleben,
8  Oelfarben,
x Leinöl , Terpentinöl , Siccativ ©
tör Pinael in grosser Auswahl, *
Ka ferner
H Parquetboden - und Linolenmwaehs,
täf  sowie Stahlspäne empfiehlt billigst

H. Roos Nachf., W. Schupp, G
s 9Ietzg :crgasse 5, 3711

nahe der Marktgtratse.
G
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Ausverkauf Hack.
Marktstr . 19a.

Eine große ParthiePflaumen

>
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Walhalla -Theater c
Mesm-Vcllllit-Vrogmmm.

Feenhaft, ! Sensationell!

<
(
<
<
cGrosse Äusstattungs - Feerie.

Sensationellste Schaunummer der Varietebühne.
! ! (Märchenhaft ! ! .

Barin , Prett ^ , Aisxandrine . k
Riccardo und Sillwing. ^

4 Cometes , Sattler , Possner
Ralphen.

Dollar -Tru |ipe . I
Fuhrmanns .

lebende Riesen - Photographieen.
Jede Nummer stürmischer Erfolg.

Anfang 8 Uhr . 366/131

<

Tarn* ¥ea *©in.
Am Samstag , de» mA'&. März . Abends 8 '/z Uhr,

findet *

Hauptversammlung
im Vereinslokal, Hellmundstraße 25, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über den Feldbergturntag.
2. Ergänzungswahl des Vorstandes
3. Bauangelegenheitcn.
4. Vereinsangelcgenheiten.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
3381 Der Vo rstand

Münnerturnverein.
Samstag , den 258 . März l 90 *'

Abends V Uhr
iu unserer Turnhalle, Platterstraß- V>:

Jastres-
Hanptversammlnng

Tagesordnung:
Erstattung der Jahresberichte.
Wahl der Rechnungsprüfer. ■
Feststellung des HausbaltungSplans ^ 02/03.
Neuwahl des Vorstandes und des Ehrengerichts-
Wahl der Abgeordneten zum KreiSturnlag.
Bericht über den Feldbergturntag.
Wahl der Vergnügungskommission.

. . Verschiedenes.
3474 Der Vorstand.

VersteigeraDg StliierslciJ
Samstag , den 22 . März versteigere ick in

stein , Kirchstraße 8 , im Aufträge, wegen Mich
aufgabe das Gesammteisenlaycr bestehend in: Mieten,

Zug- und Spannketten, Krippen, Pumpen.
Gelünderstäben, diversen Sorten Stahl , Töpfen, ^
müntel, Verbindungsstücken, Sprungfedern, ca.
Gußtheile für Oefen, Herde, Eomptoirabschlup'^ 9

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. - " / i

iWilhelm 'ffelfrich'
Auetionator u . Taxator



Weinhandlnng (gegr 1878) Bleichsir 13,
Telephon No. 2503.

AWMlllk 3593
Deutscher, Franzos, und Tokaycr Cognac , Rum und Arac . j

", Fricdrichstraße 49.Büreau „Kosmos ,

die für Mainz, das Grossherzogthum
Hessen , Rheingau etc.

bestimmt sind , giebt man am besten und zweck
massigsten dem

(Mainzer General-Anzeiger)

der von allen in Mainz wie überhaupt
in Hessen erscheinenden Zeitungen

die höchste Auflage
hat. — Iü « ertionskostei » niiisilj

März 1902 »iesbaSeuer Geaeral-Nazetger. 17. Jahrgang. Rr. «9.

icten,
essel'
Ctr.

c rc-
372^

usverkauf wegen _
Confirmaodeii -lJhreii

uad Ketten
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Chr . Nöll,
Uhrmacher,

32 Langyasse 32.
Vom 1. April ab Uanggasse 16.

Reg ûlatenre,
|Standuhren ,Metten etc.

Aeitsre Muster zu jedem annehmbaren Preis.

JElektr . Lehrmittel zum Einkaufspreis wegen Aufgabe des Artikels. 3345

AeiÄrsi billig beim gutes Lmlitüte«:
per Pfd. bei 5 Pfd. bei 10 Pfd.

ebrannt. Kaffee, rem «. kräftig im Geschmack, 80 w- ä 78 w-  ä 75 w-
tt  Uerikaffee , pn | iservarr. in 100 » ä 95 .. ä 92 »

Aeckter Kathreiners Kneifs Malzkaffee 32 .. ä 31 » ä 30 .
® . : — «TOfirfsliiirfer .per Md. 31 Pf. in 25 -Psd.-Eimer 10 -Pfd -Eimer auSg«»„ egalen Würfelzucker .p -r Md. 31 Pf

gemahlenen Zucker . . » 30
W-iz-Umedl . p°r W - U , 15 u. 13
Sllvpengerste . per 'Pib. 20, 18, 16 u. 14
5 # . . 18- 16 '. 14 u- 12
Erbsen, garantirt gut kochend, . per Pfd. von 12
Bohne». » " " " lo
Krotze Linsen, garanlirt gut kochend, . . „ „ » 12
Pfiaumen, nur letzter Ernte, . . . per Psd. 25, 22 u. IS
Mischobst . n „ 35, 30 u. 25
Gemüse-Nudeln . . . . . . Per  dld . 22
Ocmiise-Maccaroni . » « 25
Hausmacher Nudel t , la Oualität, . . . » „ »28
Haugmachcr Eier -Nndcln . » » 40

Alte Teigwaaren bei 25-Psd.-Kiste»-Abnahyic wesentlich billiger.

Aechtes Knorrs Hafermehl

Geinisckte Marmelade
Zwctscheulntwerge
Apfel -Gelee , versüßt,
Himbecr -Marmelade

ausgewogen
20
20
23
SO

Latwerge , Apfel -Gelee rc. sind auch in 10-, 5-, 3» und 2-Psd.-
Kochtöpfen erhältlich.

Kernseife , prima Meiste, Per Psd. 23 Pf., bei 5 Psd. a 22 Pf.
„ „ hellgelbe . . „ 22 .. „ 5 „ a 21 „
„ , dunkclgelbe , „ 21 „ „ 5 „ ä 20 „

Schlnieritne , dunkle , . . . » » 18 » , 5 „ kl < „
„ weis )«, . * 19 n » 5 » 1 1® •

Rüböl , feines Speiseöl, per Schcppen 30 „
Saiatöl , hochfein,. « « 40  «
BrrnnspirituS , 90 °/0 Gradstärke, . . . . ,, » 13 „
,»'Cfb-Packele 40 Ps., bei 10 Pack, a 38 Pf., bei 25 Pack, ä 36 Ps.
!. . 22 . „ 10 .. a 21 „ „ 25 „ i 20 „

Kölner Consnm-Geschnft,Schwalbacherstr.23,
gegenüber dem Fsnlbrnnveu . Telephon 5d3 . 8664

LagePuici-
der Brauerei

^Felsenketter",
hell und dunkel,

Cuimbacher Export,
’OIVIP

Jterllner Weissbier
auf Flaschen gefüllt

empfiehlt 366»
lug . ßorbathj

Bliichcrstraste 18.
NB. Für die Osterfeiertage Mrirnn Bwckale.

Kkkmtmchmg.
Samstag, den 22 März , Vormittags II Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokal, Mallergasse 1« , hier
20 verschiedene Lüster und Ampel » für Gas-
u«d eieetrische Beleuchtung in Bronce,
Kupfer, Kirystall und Majolika » 14 . 6 , 5,
4 und » flammig , darunter Speisezimmer-
lüster ( Suspension ) in Korbform mit
Crystallbehang , Kranzlüfter mit Blumeu-
verzieruug , Deckenbeleuchtuug, jvackel PP.,
ferner eine Ouyx -Stänveriampe mit Seiden¬
schirm, 1 Spültisch mit 2 Becken und Ab¬
lauf , 1 Meitzer Marmor -Waschtisch . 1 Bade¬
ofen mit llntersatz , 1 Majolika Gloset , bunt
bemalt , verschiedene 1- nild 2 fl Gaskocher,
elektrische Pendel , Gasmandarme , Schlauch¬
wagen u. Rasenbespreuger , Gaskamine in
Majolika u. Metall n. a m

ntnillch zwangsweise gegen Baarzadlung versteigert.
VG " Versteigerung sicher!

Wiesbaden, den 20. März 1902. 3745
$alin 9

M,_ Gerichtsvollzieher.

|3/b6Ut/G©tC. erwirkt,
Ernst Franke, B»chSn s

Rheinisches

Technikum Bingen
fffii» Maschinenbau und Elektrotechnik.

Progmme kostenfrei . 9000

Junge Schnittbohnen,
per 8 Pfd .-Dose » 8 Pf -,

empfiehlt --Fh . C. Ernst , fifllmiiiiMr. 42
Petroleum per Ltt. 10 Psg-,
Häringe per Stück5 Psg.,

ph , c . Ernst
433 _ Hellmuudstraste 43 _

Heute Samftag Abend von 6 Uhr ab:JMLetzelsuppe,
frische H * usmacher - Warst.

Budach,
W -ilra m straste 22.

Wi>lfiMNKS-N>»<ji«elS„ Kosmos “,
Inhaber: Bischoff & Zaheader,

Fricdrichstrastc 40 Telephon 523 Friedrichstraß - 40
Immobilie » u. Hyporhekengefchäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Geschäfts - und
Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung von .Hypo-
thckcn unter coulanten Bedingungen.

Hochrentables Etagenhaus in feinster Lage, mit 5-Zimmer-
Wohnungen, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

Büreau Kosmos . Friedrichstrage 40.
Herrschaftl. Etagenhaus (neu) mit 5- und 6-Zimn,er.Wohn-

ungen, böhcrem Offizier gehörig, ist BersetzungZhalber prciswerth zu
verkaufen durch

Büreau .Kosmos ". Friedrichstraße 40.
Wohn - und Geschäftshaus mit 3- und2-Zimmer-Wohnungen,

vorzügliche Capitalanlage, da M. 2400.— netto Ueberschuß abweisend,
unter sehr couiamen Bedingungen zu verkaufen durch

Büreau „Kosmos ", Friedrichstraße 40.
Wohn - und Geschäftshaus in südlichem Sladtlheil. für jeder

Geschäft, sowie für Errichtung einer Restauration vorzüglich geeignet,
ca. M. 1700.— netto Ueberschuß erzielend, anderweitiger Unternehm¬
ungen Haider unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

Büreau „KoSmoS ", Friedrichstraß- 40.
Aeltercs Geschäftshaus im Ecntruni der Stadt , ca. 25 Ruthen

groß, vorzügliches Spekulationsobjektfür Bauunternehmer, wegen Alter
des Besitzers unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

Büreau „Kosmos " Friedrichstr. 40,
In centraler Lage ist ein hochfeines Geschäftshaus (neu er¬

baut) mit großen Läden und Lagerräumen, für den größten Geschäfts¬
betrieb geeignet, Berhältnissehalber prciswerth zu verkaufen durch

Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.
Hochfeines Etagcnhans mit Hintergebäude. Weinkeller, Pack¬

raum und Contor, letztere frei reniircnd, anderweitiger gejchäfllicher
Unternehmungen halber unter günstigen Bedingungen zu verk. durch

Büreau „KoSmoS ", Friedrichnr. 40.
Mehrere sehr feine Etagenhäuser mit und ohne Hinterhäuser,

3-, 4-, 5-, 6- und 7-Zimmer-Wohnungcn enthaltend, in besieren Lagen
der Stadt , zum Preise von M. 65,000 und höher, Preiswerth zu ver¬
kaufen durch Büreau „KosmoS ", Friedrichstr. 40.

Mehrere kochherrschaftlicheBille », sowie einige kleinere Landhäuser,
in besten Lagen der Stadt und Umgegend, in allen Preislagen, zu ver¬
kaufe» durch Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.

Alt rcnommirtes Gasthaus mit etwas Oekonomie, in verkehrs¬
reichem Orte bei Frankfurt a. Main, Familirnverhältnissehalber billig
zu verk. durch Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.

HochherrschaftlicheBilla mit großem Park und Weinberg im Rhein¬
gau, wegen Krankheit deS Besitzers zu verkaufen durch

Büreau „KosmoS ", Friedrichstr. 40.
Haus mit besserem Restaurant oder kleineres Hotel sofort zu

kaufen gesucht, durch Büreau „KosmoS ", Friedrichstr. 40.
Billa mit feiner Pension in bester Curlage (nicht zu großes

Objekt) per sofort oder später zu kaufen gesucht, durch
Büreau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.

Feines Etagenhaus mit 6—7. Zimmer>Wohnungen in der
Gegend Friedrichstraße, Taunusstraße, für einen Arzt gesucht, durch

Bureau „Kosmos ", Friedrichstr. 40.
Diverse Bauplätze im Süd - und Wcstend, sowie Vill-nbauplätze

in ferner Pnne rii norffliifen hurrfl

Der beste Danitätswein ist der Apvlhcker Hofer 's rothcr
goldener ,

Malaga -Traubcn -Wem
chemisch untersucht und von h-rvorrag-nd-n A-rzten bestens empföhle»
für schwächliche Kinder . Frauen ,Ncconvalrscente « . alte -.cutr .e
auch köülicher Dessertwein . Preis per ii ’•>g- F • - ~
per V, Fl . M . 1 .20 . Zu haben nur in Apotheken In ^Presvadeu
Ur . Kein »’» Hosapotdeke

ffiofö und
Speisewirtirschast

15 Mauergasse 15
empfiehlt guten Mittagstisch und Abendessen zu billigstenî celse
\799  tfr au uinn ?.

Immobilien zu verkaufen!
Wer ein Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich

der Vermittlung der Bereinigung d-iitscher Grundstucksvermittler,
dezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn Job Ko schau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , BiSmarckring 44 . Die Genossenschaft ist als

lcistungSsähigste und verbreitest-, in seiner Art allein dastehend- In-
stitut der Gegenwart, welches durch seine gesetzlich geschützte Grund.
stücks-Verkaufsreklame (D. R. G. M. R°. 106555), snw.e daS ge-
nikinschaftliche Zusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allfu
Tbeilen Deutschlandsden sichersten Erfolg im An - und Derkaen
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft bere.tw.ll.gst
und kostenlos.

Marti « Jonrdan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14. A\  IS Z Heiliggrabgasse4
Eomnlette3imm.ereinritfitungm

in allen Preislagen.
Eigens Fabrikat . Dauernde Garantie.

Jede Lieferung eine Empfehlung . 151/121

ZI
G

i

L . Rnttenmayer ’s
Güterbestätterei

liefert von und zur Bahn
Eilglitier in spätestens 2 Stunden,

Courlr -BiigOl * *' i» spätestens 1 Stunde,
Express -tlttter i» längstens 1 Stunde

nach Eintreffen resp . nach Erhalt der Bestellung.
Alles Nähere auf dem Bureau : 3409

Rlielnslpasse 21
(ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr . 2576 u. 12.
W Ortsübl . Rollgeld . Grössere Auftraggeber Rabatt . —

OOOOO0 OOOO©O©0 ©OOOO0
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Um noch einigt Tage
dauertdrr große

KchnIlMnren -Ansnerknns
zu jedem nur annehmbaren Preise.

WUhelm Pütz,
Webergasse 37 , Ecke der Seialgasse . ;

Großes
KsrdwlMkkii-, fanknsageu- »>,d LimtmgkN-

Ueglyil,

Korn Wwe .,
Neugasse 16 Ecke kleine Kirchgasse I.

alle
Zum Osterfeste empfehler

Cierkörbe und Uestchr« , sowie
Karbtuaaren

zu billigsten Preisen.
Specialität:

Kinderwagen , Sportwagen . Rrise-
Irörbe, Klumeutischr und Sessel

in größter Auswahl und zu allerbilligsten Preise « . 3500

§

'ö
so

I
>
>
E I

D
Kl

D
)
>

Einem verehrlichen Publikum , meinen werthen Freunden und Bekannten,
sowie der verehrlichen Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich am 20 . März d. I.
das alt bekannte Restaurant

Milt Frankfurt"
C

übernommen habe.
Meine langjährige Thätigkeit in ähnlichen Geschäften am Platze und

auswärts ermöglichen es mir , das Restaurant in gebührender Weise zu führen.
Ich werde bemüht sein, das frühere Renomm « wieder herzustellen und

bitte mein Unternehmen zu unterstützen.
Reichhaltige abwechselnde Spcisenkarte , Mittagessen zu 1.50 Mk ., 1 Mk. u. 60 Pf »,

gure Flaschen - und offene Weine , Bier vom Faß.
Zwei neue franz . Billards.

3742 Hochachtungsvoll

Albert Langem » nn.

Billigste Weinbezugsquelie für Consomenien.
Direkter Import von Süd - und Dessertweinen ohne Zwischenhaude !.

Tischweiu , Votxheiincr, höchst angenehm . excl. Glas ä F !. 45 Pfg.
Obermoseler » desgleichen . . . . „ „ „ „ 45 „
Rothwein , naturrein , angenehm und vollkräftig . , „ , „ 45 „
Origiiinl -Rothwri » „Specialität ", Oualität extra , ärztlicherseits sür

Reconvaiescenten besonders empfohlen . . „ „ „ „ 55 „
PMorato , naturreiner spanischer Dessertwein . „ „ „ „ 75 „
Wum Original Samos Muöcat Mcdicinalwein . . „ „ „ 75 „
Mediciual Tvkayer , Original -Nngarwein . pr . ' /, Fl . incl. Fl . 125 „

Weitere Rhein -, Mosel -, Roth -, Süd - » , Portweine billigst nach Preisliste.

Deutsche Schaumweine:
Carl « blanche (Rheimveininousseux ) . . incl. Flasche k 135 Pfg.
»aiser -Sect , desgl. . „ „ 150 „
Hachlieiuier Sect , Flascheiigährung . . „ „ 180 „
sti» » z»l » 8 llllTii », aus französ. Weinen hergestellt und in Deutschland auf

Flaschen gefüllt. ' .

C. F. W. Schwanke, Wlksklldtll.
Lebensmittel - und Weinconfumgefchäft,

Kchmalhacherstr 49 . mmber foi  Emser- uni)Pllltterßraire.
414,

200

4209

MARKE PFEILRING.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

Herrschaftliche
n,”

Nhlaiidstr . 16,
zu verkaufen , neu er.
baut , ' gelegen in vor¬
nehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen
Zmniiern , 2 Vorhalle»,
4 Mansard ., 2 Treppen-
bäuser», schöne, Helle
Sonterainräumc ni. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Müller,

Hell >n » »dstraste 35,
Part . 1277

c
f
12

l)r E. Weher’s
Jljjfiiluüntertijfe

mit einem Kopf No. 4 und 5,
sowie täglich frische Vogelsberger

Höhenkräuter

vüjrrchil-LchlbnIler.Ig,
empfiehlt 2716
_ A - Forst . Lniscnstr. 34

Meegen Abreise billig zu
^45 verk. große Bettstelle mit
Sprnngr ., Matr . u . Keil, mitielgr.
Badewanne , kl, Kindertischchcn, gr.
Eckbrett, 2 Fensterggllerien u. Steh,
lampe. Plallerstr . 9 , 2 St . 2538

Kildschön!
ist jede Dame mit ei.rem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen , rein, , sammet-
weicher Haut u. blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt:
RatbMsr Liiiennnlca- Seife

v. HSerguiaan & Co . ,
4482 Nadcbeul >Dresde » .

Schutzmarke: Steckenpferd,
st St . 50 Ps . in allen Apotdcken,
Drogen - il. Parfnmerie -Geschästkii

Gebrauchte , gut
erhaltene

Magen,
als : ein Landauer , ein- n.
zweisp., ein Mplord i. best.
Zustande, e. Kntschirwagen,
c. viersttzigeS und e. sechs¬
sitziges Break, mehrere Ge-
schästswag,, f, Milchbändler,
Bäcker u. Metzger rc. ge-

8S milk Wagkii,
darunter Landauer -,Mplord -,
Coupee-, Phaeton -, Jagd-
ivagen, Sandschncider, sowie
einspännige Pferdegeschirre,
preiswerth abzugeben.

Ph, Brand,
Wagen - Fabrik,

Moritzstraße 50.
Telefon 2281 . 3224

acrer iu Düsseldorf a /Rhein
TYV oder Umgegend cme hochfeine

herrschastl, Besitzung, Rilür-
odcr Schloßgui , Billa , HanS,
Terrain zu erlverben wünscht,
der wende sich vertrauensvoll a»
die seit 1875 bestehende Jinmo«
bilien-Firma 390/79

Wr-§okS4 So,.
Düsseldorf.

*3T Prima »teferenzen.

Umzüge werben übernommen
Franlcnstraße 9,

3879 Schreiner Donnccker.

Carl Stall,
LIssQbLnälrrng,

jetzt Hellmundstraße 36 . — Telephon 249,
empfiehlt sein Lager in Röhren aller Art , schmiedeiserne
für Gas - u . Wasserleitung , Bleirohre , Clöset u.
halbschwere Rohre , gußeis. emaillirte Waudbecken
und Küchenausgüsse , Spülapparate , complette, frei
stchende Closets in Porzellan und Emaille rc. rc. 2992

Spazierstocke
in grösster Auswahl

nur elegante Veisheiteii

Wilh. Barth, Drechsler.
3325 Nengrasse 17.

Anfertigung sämmtlicher Reparaturen.

Carl Esaias, 3
Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 39.

Empfehle täglich frische Butter , pr. Schweizcrkäsc , ff. Hol¬
länder , Kräuter - und Avpetitkäsc Täglich frische Eier a 5,
6, 7 und 8 Pf ., friscvc Trinkeier ü Sick. 9 Ps ., Citronen 8 und
9 Pf ., per 6 Stck. 50 Ps, , per Dtzd. 90 Pf ., Apfelsinen von 5
bis 10 Pf.

Außerdem ' übre alle Colonialwaaren , Delicatessen , bo -tz
servcu , fr . Ausschnitt . Tabak und Cigarren.

Der-Ull8ßeümlg. j
Freunde eines

erlitm naturreinen IDeines
mache aufmerksam, daß ich den Ausschank der beste » W -' ine (in*
dem oberen Rheingau vom Central » Winzerverein Eltville übet*
nominell babe.

Flasche» und Fläschchen sind vom Verein versiegelt und werde»
nur in Gegenwart der Gäste entkorkt.

Hochachtend
•fak . WeliK Weinrestaurant.

Neudorf (Rheingan), den 7.  März 1902. 4494

fiimlsitffe dltiifeftiisi.
Die Stelle eines Oeconomcn in der hiesigen „Turnhalle " ist »>’’

1 . oder 15 April d. Jö zu besetzeil. Derselbe erhält, bei l" i
Wohnung , Licht und Vra >>d, Zapfgebuhren von Bier und Wein. i

Die Reflecianten wollen sich wegen Bedingungen und EinstchtnaW
des Vertrages mit Herrn ' 'Auto » Jung hier beiiehmeii.

Rüdeshcini , den 7. Mürz 1902. 4533

Die WichlMs-EWMjM
Nklchkltell! ßjßjgjje§ĉ iHSP?Ee'

Kinderivagen in. Federgestcll n . Ledertucho"-'
schlag v. 16 Mk. an, Kinderwagen mit FcdergeP
und Guminirädern von 26 Mk. an , Kinderwag^
mit neucsiem Korbgeflechl und Gummiräder»
35 Mk. an, Proineiiadewagen , elegant, ganz ‘
weiß, den verwöhntesten Geschiiiack zusricdewlelle>
von 60 Mk. an, Sportwagen , die r .
bis zu den elegantesten, von 6 Mk. an, Kloo ^

stühle , verstellbare, die einfachsten bis zu den eleganlesten, von o '
an , Guminirüder werden aufgezogen. Ueber 100 28agen aus
Tressen fortwährend Neuheiten ein. Weide Jeden zufriedenstelun
den billigen Preislagen . % i

. A . Alex ! , Saalgas,e 10 . Telepbon « » * .'

lesbailmer tkerrfigungs-.lnftitüt
von

Bleichst - '
10Wilhelm Rau,

gegr . 1866,
empfiehlt bei eintretendeu Trauersällen sein großes Lager in

Holz - und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstaltungen.
Prompteste Bedienung . — Billigste Preis *.

Vei oorfummeubem Sterbcsall genügt Anfrage oder Bestellung
Bleichstraße 19 im Laden. '
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Kaiser-Wilhelms-Spende.
AllMcine Druischc Stiftung für Mrs-,

itrntrn- imii fiajiikUlItrfiilieriing.
Protektor : Se . Kaiserliche und Königliche Hoheit
der Kronprinz des Deutschen Reiches und vou

Preußen.
Die Stiftung bietet den Angehörigen des Deutschen

Reiches, welche kein Vermögen besitzen, geeignete Gelegen¬
heit, in zwangloser Weise kleine Ersparnisse für eine Alters¬
versicherung zu verwenden.

Je 5 Mark machen eine Einlage aus und begründen
eine Versicherung einer lebenslänglichen Rente oder eines
Kapitals , deren Fälligkeit beim Beginn des 56. Lebens¬
jahres oder bei einem späteren Alter eintritt , wenn der
Versicherte 1 Jahr vorher erklärt hat, daß Rente oder
Kapital gezahlt werden soll.

Jederzeit können einzelne oder zugleich mehrere Ein¬
lagen eingczahlt werden.

Wer 54 oder mehr Jahre alt ist, kann eine sofort
zahlbare Rente versichern. Dieselbe beträgt, wenn sie ein
Jahr nach der Einzahlung zum ersten Male fällig wird,
beim Beginn des

56., 58., 60., 62 ., 64 ., 66., 68 ., 71. Lebensjahres,
7,8, 8,2, 8,8, 9,4 , 10,2,11 , 12, 13,6 % "

der ohne Vorbehalt gemachten Einlagen.
Die Versicherung erfolgt ganz kostenfrei . Die Ver¬

waltungskosten werden aus den Zinsen des Garantiefonds
bestritten.

Drucksachen verabfolgt und nähere Auskunft ertheilt in
Wiesbaden die Zahlstelle des Magistrats Ober
sekretärs Herr » Rosalewski , Rath haus, Zimmer 26.

Die Direktion,
3788 Berlin W ., Mauergasse 85.

Gothaer Mbensverhchcrungsbauk
(älteste und größte deutsche Levensberficherungsanstalt)

Versichernugsbestand am 1. Februar 1902:
810 Millionen Mark.

Bankfonds 267 '/- Millionen Mark . 48
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 °/o der Jahres-
Normal -Priimie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl

Luisenstraße 43.

Kölnische Unfalt-Verficherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -.Reife , Haftpflicht -, Coutions -und Garantie , Sturm¬
schäden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie GlaS Versicherung.

General-Repräsentant : Hermann Hühl,
General-Agent: Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenstratze 43.
Anträgefür beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Bertramstr .10

bi« desto uns billigste Würze aller Suppen und Speisen ist

Würze.

von

Angelegentlichst
empfohlen

3778

A, H. Linnenkolil,
Ellenbogengasse 5.

Die billigste Bezugsquelle
für sämmtliche

Haus - und Küchengeväthe,
sowie

Putz- und Scheuev-Artikel
3793 finden Sie

Kle ichSratzr Ur. 15.
Poppenschänkelchen

Rödersir . Nr . 35
Telephon 447.

Heute , Samstag , fcST Metzelsuppe , morgens
(tuellflelsch.

Bringe gleichzeitig das berühmte Cnlmbacher Bier
Heichelbrilu in empfehlender Erinnerung. Liefere dasselbe
in grossen und kleinen Gebinden sowie in '/, u. '/2 Flaschen.

Es ladet zu recht zahlreichem Besuch ergebenst ein
3790 _ Fried . Fachbücher.

Zum Kochbrunnen.
Samstag : Metzclsuppe,

Wellfleisch , Schweinepfcffcr , Bratwurst.
Es ladet sreundlichst ein

li Emniermann . Saasgassc 32.

Ausverkauf Hack,
Marktstraße 19a,

Bon heute  a b

Linsen,
große Heller -, das Pfund 15 und 20 Pfg.

(bisheriger Preis 20  u . 30 Pfg.)- 3778

Fkliijle Micatethlarpunt
empfiehlt

»44

per Pfd . 70 Pfg .,

Pli . C. Ernst
Hcllmnndstraße 42.

GarleMrs,
filbergraner und gelber , sowie Rosen- und
Baumpfähle, Waschpfähle, Spalierlatten re.,
empfiehlt zu billigen Preisen 3802

Ang . Kttlpp,
Telephon No. 867. Frankenstr . No. 8.

ZU mkanfkil durch die Immoblljen-
und KWWen-Agentnr

M. T.üb, Kellerftraße 42,  I.
Sch. Etagenhs » 6X3 Zim. u. 1X6 Zim., Bad, Kücheu. Zub.

in. Mirtelgeb., 6 -<3 Z. u. Kücheu. Zub., m. hübsch. Hosr. u. W-inkell.
f. 120,000 M., 10—20,000  Anz . 1500 Reinübersch., abtheilh. zu verk

Rent. Eckhs ., Mitte der Stadt , in gut. Znst., m. Werkst., Hofr.
für Jnstall., Tapez. rc. Läden sind mit wenig Kosten einzur. 1. Hypothek
steht zu 50 pCt. des Kauspr., Rest auf läng. Jahre bleibt steh. 1200 M.
baar Ueberschuß, m. kl. Anzahl, zu verk.

Nettes kl. neues Laudhs . m. Gart., freier Einfahrt, Part . u. 2 Et.
u. Froittsp., gcr. 3 Zim.-Wohiiungenm. gr. Hofr., geneh Hinierge'».,
Lad. k. eiliger, werd. Für 37,000 M. m. 6000 Anz. z. vk. 300 Mk. baar
Uebersch. pass, für Wasserhandlung, Kutscheru. Beamten rc.

Gut geb. Landh .s , Souter., 2 El. ä 5 Zim., Küche u. Zub.?
gr. Giebelzim., Mansard., mit gr. Garten, Bauplatz, Emscrstr., an Be.
amten oder Svekulanten veränderungsh. zu verk.

Hochherrschaftl EtagrnhS , Rbcinstr., sol. Bauart m. 4X6 Zim..
Wohn. u. Zub. m. Balkon, netter Einfahrt, hübsch. Bor» u. prächtig
Hintergart. Freie Südseite f. 140,000 M. m. 1600 baar Ueberschuß oü
1 Et . sr.. 20—25000 lllk. Anzahl., negzugsh. zu verk.

Hypothckengeld zur 1. und 2. Stelle auf Grundst. u. Häuser
jederzeit zu vergeh. Kostenlose mündl. u. schriftl. Auskunft. Aufträge
reell coulant unter Diskretion.

Hübsche neue Aremdenpens ., 3 Et. k 6 Zim ., schöne Giebelzim.,
Maus., Sanier ., 3 Bäd., 3 Zim., 1 Küche, Villeuquartier, mäßige Höhen!.,
Curgegend, für 125,000 Mark bei 20,000 Anzahlung zu verk.

Zwei prima gel. Billen -Bauplätze , rechte Seite Biebricher Allee,
nahe oeS Cenlral-Bahnhofs, 28 Ruthen 25 Meter Bauflucht, desgl.
von 55—56 Ruthe» 33,50 Meier Bauflucht für große Etagen- oder
Doppel.Villa, aus erster Hand preiswerth unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

An der Biebricher Allee, rechte Seite, nahe dem Bahnhöfe, arondirter
Villenplatz , circa 44—45 Ruthen, für 6—7 Zimmer-Etagen-Villa
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen._ 2620

dWdiüftseröfnimg und Empfehlung.
Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend zeige

hierdurch ergebenst an, daß ich seit Kurzem Grabenstratze 9 hier eine

§Mfilll-§l!jV>IINMhlNldI«W
eröffnet habe. Ich halte stets eine große Auswahl in Englischen
Fenster - und Wagenledern , Lufa und Frottir -Artikcl , sowie
in den verschiedensten Sorten Gebrauchsschwämme von 10 Pf . an
in allen Preislagen und Qualitäten aus Lager. Durch direkten Bezug
der Rohschwämme, sowie eigene Reinigung noch neuester bester Methode
bin ich In der Lage, stets gut und billigst bedienen zu können. Bei
größeren Bezügen oder für Wiederverkäusergewähre entsprechenden
Rabatt. 3324

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet hochachtend
H . Schneider . Grabenstraße 9.

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zufchneiden und

Anfertigen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costünie an,
welch- bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Pariser Journale . 1486

Butz-Kursus.
zur gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

Maris Wehrbein , Neugasse 11, 2 St.

Nervenschwach,

lokams Mrperlen
das Beste ans Roggenu.Darrmall.

aßneuer. Alter Korn.
Steinhäger. £J'akik-litk-zeidiw. Teheran zu haben.

Vertreter : Wilh. Wüstermann. Wiesbaden. 428

Sturm Räder.
Die Sturm -Fahrradwerke haben liquidirt und ist mir zum sofortigen

Verkaufe ein großer Posten Sturm -Räder, Modell 1901, erstklassige
Waare, übergeben worden. Diese stelle ich zu folgenden nie dagewesenen
Preise» zum Verkauf:

1. Sturm „Special", complet. . . . . . Mk . 115.
2. „ seine Tonrenmaschine, complet . . „ 125.
3. „ Straßenrcnner, complet . . . . „ 135.
4. „ Dam-lirad, elegant und leicht , . „ 145.
5 „ fst. Siraßenrenner, Glocken!. . . „ 150.

P Alle Ersatztheile können von mir geliefert werden.
6331 Fritz Schmidt . Wörttzstrastc 16 , Part.

Franz Jsscbk«,
# Wcllritzstraflc 8,

enipfiehtt in größter Auswahl

Hüte , Mützen & Schirme.
Couürmaudüu-llüte, 3519

ss

ts§
2 --

Kheumatismus,
Kchlaflohgkeitu. Kopfschmerz

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge <» *

„Hememanns Thüringer iräuterthee*
ärztlich empfohlen und durch glänzende Dankschreiben ausgezeichn/t
beziehen in Packeten zu 1 Mark nebst Gebrauchsanweisung durch

Taunus -Apotheke von Dr. Jo Mayer
meiste» Apotheken.

Hauptdepotl
Wiesbaden.

Bcstandtheile: Flor , arnicae 3S, Fol. farfare 47, Hb. agrimonia.
Lich. island. 66, Rad. althcae 33,5, Rad. graminis 167, Flor .
22,5, Flor tiliae 16,5, Fol. Sennae 20,5, Sem. foeniculi 345
am*, stell. 40,5, Flor, cyani 20,5, Rad. liq. 75,5, Hb' ’equi|®j

Kirchliche Anzeigers ^
Katholische Kirche.

Sonntag, den 23. März 1902 — Palm-Sonntag.
Die Kollekte im Hochamt ist für den Bonifatius-Verein bestimmt.
178. Die Kollekte nach der Fastenpredigt in beiden Kirchen ist für fc,

dürftige Erstkommunikante» bestiinmt. Milde Gaben für dieselben wer¬
den auch in beiden Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche  zum hl. BonsfatiuS.
Erste bl. Messe5.45, zweite 6.45, Militärgottesdienst7.45, Kindergottes-

dienst8 45, Palmenweiheu. Prozession9.45, danach Hochamt. Wäh¬
rend derselben Passion nach Mathäus mit eingelegten Chören, lebt»
hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Am Dienstag feiern wir das Fest Maria Verkündigung(gebotener Feier,

tag). Für die zweise hl. Messe sind die vorjährigen Erstkommliniklm.
len zur gemeinschaftlichenKommunioneingeladen.

Am Montag 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte(besonders
für Frauen und Jungfrauen) ebenw am Mittwoch und Samstag.

Am Morgen des Palmsonntag. Ostersonntag und Ostermontags werden
nur solche zur Beichte zugelassen, welche ihre Osterpflicht erfüllen
wollen. Die eine Seite an allen Beichtstühlen ist für die Männer und
Jünglinge reserviert.

Abendläuten6 Uhr.
M ar i a - H ilf - K ir ch e.

Gelegenheit zur Beichte6, Frühnieffe6.30, zweite hl. Messe mit gemein-
samer hl Osterkomliiuniondes Gesellen- und Lehrlingsverrins7.45,
Kindergottesdicnst(hl. Messe) 9, Palmweihe, Prozession und Hoch,
amt 9.45 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht (509). Abends 6 Uhr
Fastenpredigt mit Andacht(512).

Am Montag und Mittwoch sind die hl. Messen6.30 Uhr. (Mittwoch
in der Schwcsterhauskapelle) 7.15 und 9.15 Uhr.

Dienstag, den 25. Mürz, Fest -Mariä Verkündigung gebotener Feiertagr
Am Vorabend von 4—7 u. n. 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Dk-
Gottesdicnst ist wie an Sonntagen. Nachm. 3.15 Uhr Muttergottes.
Andacht (524). Abends 6 Uhr ist gestiftete Kreuzwegandacht für die
armen Seelen mit Segen, ebenso6—7 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Mittwoch Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, Gelegenheit zur Beichte.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Samstag , de» 22 . März 1992.
179. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BiletS gültig.

Reu einstudirt.
Charley s Tante.

Schwank in 3 Akten von Brandon ThomaS.
Regie: Gustav Schnitze.

Colonel Sir Francis Chesney . . .
Stephan Spilligue
Jak Chesney,
Charletz Weykeham,
Lord Francourt Babberly,
Brasset, Factotum im Colleg,
Donna Lucia d Alvadorez .
Sinnt) .
Kitty Verdun
Ella Dcllahay, eine Waise

Studenten
in

Oxsord

Otto K-enscherf.
Hans Sturm.
Max EngclSdorffs.
Rudolf Bartal.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Sophie Schenk.
Käthe Erlholz,
Mary Spieler.
Helene Kopinann.

Nach dem 1. li. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , den 2 » . März 1992.

Nachmittags3 Uhr. Halbe W-
Volks-Vorstellung veranstaltet vom Bolksbilbugnsberein

Zum 16. Make.
Novität , Die rothe Robe.  Novität.

(La robe rouge.) -
Drama in 4 Akten von Arthur Brieux, ans dem Französischen übersetzt

von Anna St . Cere.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Abends 7 Uhr: Xi
180. Abonnements-Vorstellung. AbonnementL-Billets gültig-

Zum 25. Male.
Novität. Att Heidelberg, Novität

Schauspiel in 5 Aufzüge» von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. , ,•«

Reparaturen in Iahrräöer»
werden prompt und zuverlässig ausgesührt bei

Carl Stell , Hellmundstr. 33
9620

Bienen- Honig.
sgarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Nmflegeud.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l 0 m b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstelle » in Wiesbaden bei Kaufwa

Beter Quint , a »1 Markt;  in Biebrich bei Hos- Condl"
C . Machenheimcr , Nbeinstraße_

Setbstversertigte

Schulranzenu. Taschen-
sowie sämmtliche Sattlerwaaren empfiehlt zu den billigt"
Preisen.

Neisekosser
in grosser  Auswahl)

Fritz Meinecke, Sattler,
4391  _ Friedrichstrasie 4tf

^ Cravatten 4
in grosser Auswald in den neuesten Plastrons , ttegats,
helileilen , Selbstbinder , sowie alle Sorten Cr # v* w
empfiehlt zu billigsten Preisen

Georg Schmidt, HgaenÄ
3641 JLanggasge 17.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

